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Die heutige Nummer umfağt 8 Seiten 


Boulanger's Nachfolger. 
Von unſerem Pariſer J⸗Correſpondenten. 


„Von weitem iſt es nichts, und in der Nähe iſt es 
etwas“ läßt ſich in umgeſtülptem Lafontaine von DEE 
derzeitigen Situation in Frankreich jagen. Die Beit 
der Cavagne, unter welchem Geſammtnamen 55 
Favaignacſche Regime bereits kurzerhand beine 
wird, mag den Fernſtehenden als eine kurze Sa 15 
im Leben des heißblütigen Franzoſenvolkes, fen 
ſtets epileptiſchen Enthuſiasmusanfällen derne en 
ift, erſcheinen. Ganz nahe beobachtet nimmt Der gegen? 
wärtige, überaus verworrene Zustand weit ehr das 
lichere Dimenſionen an. Das ift ſchon a ring 
Wehen einer gut geſchürten Augenblicks Obldlingen 
für den Mann, der im Kampfe mit ben „ge Retter 
des Verrathsſyndicats“ als der kraf „ſelbſtthätt e 
erſcheint, ſondern weit eher eine natürliche, g 


Ü i bheiten ſatte 
Strömun elche das der ewigen Hal | 

Volk 17 6 af ee ihm ner WOMAN 
Unwillen kundzugeben. Und in Frankreich wird dich 


jegliche derartige Bewegung zu güterletzt in der An⸗f 


etung einer Perſon concentriren. Die Geſchichte des 
feanzöpſchen Gtautes bis su e 
für zahllofe Beispiele deren fiğ gwei hanftſüchliche 
heute unwillkürlich dem Gedüchtniß aufdrängen: Die 
48 er Revolution, gefolgt von der Dietatur des Generals 
Cavaignac póre und dem Triumphe Louis Napoleons, 
und die „Boulange“ vom Ende der achtziger Jahre, 
in der die Republik die Oberhand behielt. Wie viel 
Vergleichspunkte zwiſchen dem Heute und 
Damals ließen ſich anführen, Aehnlichkeiten bis 
ju den Perſonen. Denn neben Cavaignac, 
m Sohn des Dictators der zweiten Republik, ſehen 
wir eben die ganze Meute der Macher und Helfers⸗ 
helfer des Staatsſtreichaſpiranten der dritten Republik, 
bie Boulangijten, monarchiſtiſcher, nationaliſtiſcher, 
ſocialiſtiſcher Färbung, das herrliche Trio Thiébaut 
Deroulide, Rochefort. i ; 
Das franzöſiſche Volk tummelt ſich alſo wieder 
einmal auf einem Vulkan. Uebermannt von einen 
überlegungsloſen und irrigen Patriotismus liefern ſich 
ie Franzoſen in toller Freude der Umſturzgier ehr⸗ 
geigiger Glücksjäger, die mit einer Koppel tobſüchtiger 
Kläffer und phantaſtiſcher Treiber zur Hatze ziehen, 
aus. Allerdings ward auch Boulanger geſchlagen und 
er war mehr als Godefroy Capaignac. 
Es genügt ſomit vorerſt, kalten Blutes als die 
Folge der fetzigen Lage Frankreichs allenfalls eine 
bloße Umwälzung auf dem innerhalb des conſtitutionellen 
Rahmens beſchränkten Gebiete der Miniſterſtürze in 
Betracht zu ziehen. Da erſcheinen in der That einige 
Umwandlungen für die nächſte Zeit mehr als wahr⸗ 
ſcheinlich. Ueber die ae A der Dreyfus⸗Affäre, 
die heute trotz aller officiellen Ableugnungen den Kern 
der inneren Politik ausmacht, ſind die beiden Häupter 
des jungen Cabinets, Cavaignac und Briſſon, nicht 
einig. Dieſer eingefleiſchte Republikaner von altem 
Schrote, der nominell an der Spitze der Regierung 
ſteht, entſchließt ſich nur ſchwer dazu, die Gewaltſam⸗ 
keiten ſeines Kriegsminiſters mit ſeinem Namen zu 
decken. Er fühlt die ſchwere Verantwortung, welche 
er dem Lande gegenüber auf ſich nimmt; und deshalb 
iſt es nicht dentbar, daß Henri Briſſon, der alte 
Freiheisrecke, noch lange den Druck der Cavaignac'ſchen 
Fauſt erdulden wird, obſchon er mehr Ausſicht hat, 
in dieſem Kampfe zu unterliegen. : 


In unserer heutigen Nummer beginnen 
wir mit dem Abdruck eines Romans, dessen 
eigenartige Durchführung und ebenso glück- 
liche wie befriedigende Lösung der be- 
bandelten Fragen lebhaften und allgemeinen 
Beifall finden wird. t 


Helden der Pflicht 


sind es, die uns Nina Meyke, eine unserer 
besten zeitgenössischen Schriftstellerinnen, 
schildert, fast, ausnahmslos bedeutende, edle 
Charaktere, keine Uebermenschen, aber 
Menschen mit warmen, für Pflicht und Recht 
schlagenden Herzen, wie sie uns allzeit vor 
bildlich voranleuchten können. À SE 

Ohne dass sich die Handlung sozusagen 
überstürzt, so spinnt sich der Faden ‚der 
Erzählung flott und niemals ermüdend weiter, 
die Situationen sind klar und prägnant ge- 
zeichnet, voll frischer, natürlicher Empfindung, 
die Sprache edel und correct — mit einem 
Worte, wir glauben hier unsern Lesern ein 
Work zu bieten, weiches in allen Kreisen 
freundlicher Aufnahme sicher ist. Möchten 
uns die „Helden der Pflicht“ zu den zahl- 
reichen bisherigen Lesern zahlreiche neue 
Freunde zuführen. 


Verlag der 4 
„Danziger Neueste Nachrichten“. 


ebener Platz, 


träge über 


Rauſchen, fein 


Be hinaus, und angeſtrengt ſchien 


Dieſe im Schoße des Miniſteriums aufgetauchte 
Uneinigkeit wird übrigens nur noch officiös beſtritten. 
Zudem braucht man nur einen Blick in die verſchiedenen 
halböffentilchen Organe der Regierung zu werfen, um 
herauszufinden, wie ſchwankend, wie unbeſtimmt die 
politiſche Parole im Allgemeinen und ſpeciell der 
Schlachtruf in der Dreyfusaffäre iſt. Hier wüthender 
Angriff, hier bedächtige Nachgiebigkeit, hier weitgehende 
Entſchuldigung! Cavaignac, der ſo tüchtige Retter im 
Sinne der klerikalen und cäſariſchen Militärpartei, 
hat in wenigen Wochen das ſeltſame Ziel erreicht, den 
ſchon nicht geringen Wirrwarr auf die erreichbarſte 
Höhe zu treiben. Abgeſehen davon, daß die eifrigſten 
Parteigänger des radikalen Cabinets Briſſon die 
Reactionsblätter aller Schattirungen und die meiſten 
Zeitungen gemäßigter Richtung ſind, während daſſelbe 
von der radikalen und ſocialiſtiſchen Preſſe durchweg 
angegriffen wird, vermögen ja nicht einmal in der 
Dreyfusaffäre ſelbſt die Organe des Generalſtabs und 
des Miniſteriums untereinander gleichen Schritt zu 
halten. Und ſelbſt die Richter — welch ſupreme 
Bizarrerie im Reiche Felix Faures! — ſcheinen ent- 
gegengeſetzten Weiſungen zu folgen und nicht zu wiſſen, 
ob jie für oder wider arbeiten ſollen 

A Unterdes wartet Emile Zola, unverzagt wie feine 
Freunde und feſt entſchloſſen, den Krieg bis aufs Meſſer 
ortzuſetzen, im Auslande ab, wie ſich die Lage klären 
wird. Lange kann es doch ſo nicht weitergehen! Schon 
der geiſtvolle Alfred de Muſſet ſagte: Entweder muß 
eine Thür offen oder geſchloſſen ſein . II kaut qu'une 
porte soit ouverte ou ferme... Sie müßte 
denn aus der Angel gehoben werden 


IX. Deutſches Turnfeſt. 
1 


Hamburg, den 23. Juli. 

Specinlbericht für die „Danziger Neueſte Nachrichten“. 

Nach zwanzigſtündiger Fahrt durch die ganze nord⸗ 
deutſche Tiefebene lief der Sonderzug, welcher die 
Feſttheilnehmer aus dem Oſten geſammelt hatte, 
Mittags hier ein. Der Himmel machte, wie auch 
während der Reiſe, ein möglichſt freundliches Geſicht, 
die den Altonaer Bahnhof umgebenden Plätze und 
Straßen waren mit Fahnen und Laubgewinden feſtlich 
geſchmückt und von Turngenoſſen und Publicum dicht 
bejeßt, jo daß in dieſem Augenblicke alle Strapazen 
der weiten und eintönigen Reiſe vergeſſen waren. 
Schon Berlin ſtand völlig unter dem Zeichen 
des Turnfeſtes. Vom frühen Morgen an 
kamen und fuhren Turner⸗Sonderzüge auf allen Bahn⸗ 
höfen, während in der Stadt, beſonders am National⸗ 
Denkmal auf dem Schloßplatz, Unter den Linden, am 
Reichstagsgebäude und anderen ſehenswerthen Punkten 
größere oder kleinere Schaaren von mit Feſtabzeichen 
geſchmückten Turnern ſich bewegten. Tauſende aber 
eilten mit Fahnen in geſchloſſenen Trupps oder einzeln 
zum Lehrter Bahnhof, von wo die fahrplanmäßigen 
und Sonderzüge die Feſttheilnehmer, ſoweit bekannt 
geworden, ohne nennenswerthe Verſpätung und ohne 
jeden Unfall hierher beförderten. — Da am Made 
mittag beſondere turneriſche Veranſtaltungen, 


außer einer Sitzung des Kampfgerichts, nicht 
ftattfinden ſollten, wurde nach einem Imbiß 
die Stadt und vor allem der Feſtplatz einer 


üchtigen Beſichtigung unterworfen. Das Heilige Geiſt⸗ 
10 95 2 große, für die vorjährige Gartenbau⸗ 
ausſtellung erbaute Feſthalle ſind ja aus den dies⸗ 
bezüglichen Berichten genügend bekannt. Ein völlig 

etwa vier bis fünf Mal ſo groß als unſer 


Helden der Pflicht. 


Von Nina Meyke. 

1) [Nachdruck verboten. 
Der letzte Tag des alten Jahres war ange⸗ 

brochen. Ein 90 lichtloſer Morgen dämmerte 

den Häuſern Wladikawkas empor, ge⸗ 

räuſchlos rieſelten dichte Schneeflocken vom molten- 


ſchweren Himmel, legten ſich jachte zu den bereits 


ża am Boden liegenden, die, eine flockige, blendend 


i ecke, weit und breit die Erde hüllten, und 
re "gleich einem undurchdringlichen Vorhang, 
zwiſchen die Stadt und das nahe Kaukaſusgebirge. 
Es ſchien, als wollten ſie dem alten Jahre das 
Scheiden nicht allzu ſchwer machen und entzogen 
ihm deshalb mitleidig den Ausblick auf die wild⸗ 
romantiſche Schönheit gerade dieſes Fleckchens der 
weiten Gotteserde. 

Auf den Straßen herrſchte noch morgendliche, 


EA lautloſe Stille, nur der Terek, der ungeſtüme Sohn 
des Gebirges, wälzte, ungehemmt vom Froſt, ſeine 


ſchaumgekrönten, grünlichen Wellen mit dumpfem 
Getöſe über Fee e und ſein Brauſen und 
| urren und Grollen klang wie das 
wildjauchzende Lied ungebundener Freiheit hinein 
in die noch halb vom Schlaf umfangene Stadt. 
Oben, in der zweiten Etage eines auf den 
Boulevard hinausgehenden Hauſes, öffnete ſich ſachte 
ein Fenſter, ein dunkler Frauenkopf neigte ſich weit 
die Beſitzerin 
etwas zu lauſchen; ob auf das Lied a erg 
e 
Wer mochte es wiſſen! — Doch als fie ſich nach 
einer Weile zurückzog und, in der AI GLAM 
Kühle erſchauernd, das Fenſter ſchloß, trug ihr Ge⸗ 
ſicht den Ausdruck geſeſtigten Entſchluſſes. Minuten- 
lang jah fie dem Tanze der durcheinander wirbelnden 
Flocken zu, aber ihr Auge verfolgte nur mechaniſch 
die in chaotiſchem Reigen fiğ wiegenden, glitzernden 
Schneegebilde, ihr ganzes Weſen ging auf im 
Lauſchen auf die Stimme des Fluſſes, die, gedämpft 


mannigfachſten Art, Räume für die einzelnen Abtheilungen 
der Feſtausſchüſſe, eine größere und zwei kleinere 
allen Anforderungen entſprechende Sanitätswachen, 
Muſikpavillons, die impoſanten Fahnen⸗ und Zuſchauer⸗ 
tribünen u. ſ. w. Einen gewaltigen Eindruck macht 
die Feſthalle ſelbſt mit den prächtigen Anlagen am 
Holſtenwall, welche, der Ringſtraße folgend, ſich nach 
dem Botaniſchen und Zoologiſchen Garten hin fort- 
ſetzen. Schon bei Tagesbeleuchtung imponirte der 
große, luftige Raum, welcher mit turneriſchen 
Enblemen und den noch von der Gartenbau⸗Aus⸗ 
ſtellung gebliebenen Wand⸗ und Deckenmalereien 
geſchmückt ift, jedem Beſchauer; als aber 
Abends eine vieltauſendköpfige Menge ihn an⸗ 
füllte, die zahlloſen elektriſchen Beleuchtungskörper 
erglühten und die beiden großen Kronleuchter, von 
denen der mittlere ſchier gewaltige Dimenſionen hat, 
in hellſtem Lichte erſtrahlten, da konnte man überall 
nur hören, daß eine ſolche Feſthalle noch für kein 
deutſches Turnfeſt zur Verfügung geſtanden hatte. 
Gewaltig und ſchön zugleich wie der ganze Raum iſt 
auch die Bühne, dabei die Akuſtik in der Halle von 
ſeltener Schönheit, ſo daß auch die entfernteſt Stehenden 


faſt jedes Wort der allerdings mit guten Stimmmitteln 
begabten Darſteller des Feſtſpieles „Heil dir, Ger⸗ 


mania!“ verſtehen konnten. 


Ueber die dem Feſtſpiel vorhergehende Eröffnung 
des Feſtes und die verſchiedenen Anſprachen werden Sie 
ſchon unterrichtet ſein; brauſender Jubel ſolgte jeder 
Rede, der nicht enden wollte, als die Hochs auf Kaiſer 
wurden. 
In jeder Weiſe gelungen und entzückend waren die 
Darſtellungen im Feſtſpiel, ſowohl was die turneriſchen 
Aufführungen, als auch die lebenden Bilder betrifft, 
welche die Hauptpunkte aus Hamburgs Geſchichte dar⸗ 
Immer wieder und wieder mußte das 
Felſenthor, welches die Bilder verbarg, ſich öffnen, als 
das Schlußbild, das Leben und Treiben am jetzigen 
Hamburger Hafen, vorgeführt wurde und der Abge⸗ 
ſandte der deutſchen Turnerſchaft, zur Germania ge 


Wilhelm und Franz Joſef ausgebracht 


ſtellen ſollten. 


wandt, mit den Worten ſchloß : 
„In Deinem Dienſt ſind wir verbunden ja, 
Du biſt uns Führerin auf allen Wegen, 
In Liebe ſchlägt Dir unſer Herz entgegen 
Und jubelt laut: „Heil Dir Germania!“ 


Leider ging nicht nur mehrmals am Nachmittag, 
ſondern beſonders Abends eiu heftiger Regen nieder, 
der das ſich in den Abendſtunden entwickelnde fröhliche 
Leben und Treiben auf dem Feſtplatze ſehr ſtörte; wenn 
nun aber auch der weite Platz ſelbſt verlaſſen war, 


ſo ging es in den angrenzenden Hallen und Localen 
deſto lebendiger zu, manch kräftiges Turnerlied wurde 
geſungen und auf den Straßen herrſchte bis in die 
Nacht hinein ein gewaltiger Verkehr. Wenn der 
Himmel nur zum Feſtzuge und zu den Aufführungen 
am Sonntag ein Einſehen hat, wird alles noch gelingen; 
mit dieſer Hoffnung iſt gewiß mancher Turnersmann, 
der mehr oder weniger feucht nach Hauſe kam, ein⸗ 
geſchlafen. ' Dr. Seyffert. 
* 
Ueber die erſten zwei Tage des Feſtes wird uns 
noch telegraphiſch gemeldet: 
Hamburg, 23. Juli. (W. T.⸗B.) 
Zur Theilnahme am IX. Deutſchen Turnfeſt trafen heute 
Tauſende von Turnern, viele davon in Sonderzügen, hier 


zwar, aber doch immer noch vernehmlich, bis in ihr 
ſtilles Zimmer hinaufdrang. Was ſang er doch, der 
wilde Geſelle? Das uralte, berückende Lied, dem 
ſeit Jahrtauſenden die ſtarren, zackigen Felſenhäupter 
lauſchten, dem das Echo in den Schluchten hundert⸗ 
fach antwortete, und das die Mooſe und Sträucher, 
die in den Spalten wucherten, ſich erſchauernd 
wiederholten, das Lied der goldenen Freiheit. 
Freiheit! — Sie ſtrich ſich langſam über Stirn 
und Augen, auch ſie wollte frei werden, wollte ſie 
abſchütteln mit einem einzigen, energiſchen Ruck, 
die Feſſeln, die ſie ſeit Jahren trug, die Ketten, 
welche ihr die Glieder wind gedrückt und ſie an 
jeder freien Bewegung gehindert hatten, wollte 
wieder leben, lieben, athmen. Zwar, ſie wußte es, 
dieſes Abſchütteln würde Kampf koſten und Schmerz 
bereiten, man löſt ſich nicht ſo leicht aus alten 
Banden, aber dann, wenn es endlich geſchehen war, 
dann folgten auf den Schmerz, auf die Unraſt, auf 
die Demüthigung endloſer Jahre Ruhe, und dann 
that das Leben wieder ſeine Pforten vor ihr auf. 
Ja, jo. ſollte es fein, und heute, am Schluſſe des 
Jahres, wollte ſie die alten Rechnungen vergleichen 
und abſchließen, das neue ſollte ſie frei finden. 
„Tief aufathmend, als hätte der geſaßte Entſchluß 
ihr Erleichterung gebracht, trat ſie vom Fenſter 
zurück, ordnete mechaniſch vor dem Spiegel ihr 
reiches, braunes Haar und betrat dann geräuſchlos 
das nebenanliegende Eßzimmer. In dem hohen, ge⸗ 
räumigen Gemach brodelte bereits der Samowar 
auf dem gedeckten Tiſch, ſein eintöniges Surren und 
das leiſe Ticken des Regulators an der dem Fenſter 
gegenüberliegenden Wand waren das einzige Ge⸗ 
räuſch, das man vernahm, denn das Walten der 
ſchlanken Frau, die mit ſorglicher Anmuth ihrer 
Hausfrauenpflicht nachging, hörte man nicht: ge⸗ 
räuſchlos glitt ihr Fuß über den mit kaukaſiſchen 
Teppichen bedeckten Boden, und geräuſchlos ordnete 
ihre Hand den Frühſtückstiſch. 
Von Zeit zu Zeit hielt ſie in ihrer Beſchäſtigung 
inne und lauſchte nach der geſchloſſenen Thür des 
Nebenzimmers hinüber, doch als dort innen noch 


Hohenſtein, anih; Zanginhr, Ni 
Obra, Oliva, Prauſt, Pr. Se l 1508 
è 


kleiner Exercierplatz an der Großen Allee, mitten in 
der Stadt gelegen und leicht durch zahlreiche Bahn⸗ 
linien zu erreichen, wird von geſchmackvoll aufgeführten, 
den verſchiedenſten Zwecken dienenden Holzbauten um⸗ 
geben; Reſtaurationshallen und Zelte, Verkaufsbuden der 


ein. Alle wurden mit Muſik empfangen und nach der Turn⸗ 
halle zu St. Georg geleitet, wo die Begrüßung ſtattfand und 
die Fahnen abgegeben wurden. um 8 Uhr Abends fand in 
der Feſthalle der Empfang der Ehrenvorſitzenden und 
der Ehrengäste ſtatt. Der Zeftact wurde mit dem Bot 
trage des „Siegesgeſang der Deutſchen nach der 
Hermannsſchlacht“ durch 600 Sänger eröffnet. Hierauf 
begrüßte der Vorſitzende des geſchäftsfübrenden 
Ausſchuſſes, Bürgerſchaftspräſident Hinrichſen, die Ehren: 
vorſitzenden und theilte dabei mit, Generaloberſt Graf 
Walderſee bedauere, nicht perſönlich an der Feier theilnehmen 
zn können; Redner erſuchte ſodann den Bürgermeiſter 
Moenckeberg, das Fef- zu eröffnen. Dieſer begrüßte die 
fremden Theilnehmer in einer längeren herzlichen Rede im 
Namen des Senates, der Bürgerschaft und der ganzen Be: 
völkerung und ſchloß, nachdem er das Feſt für eröffnet 
erklärt hatte, mit einem brauſend aufgenommenen Hoch auf 
den Kaiſer. Darauf begrüßte der Ober⸗Zngenteur Meyer 
herzlich die Oeſterreicher und ſchloß mit einem Hoch auf 
den Kaier Franz Joſeſ. Prüſident Hinrichſen 
übergab, nachdem er allen bisherigen Mitwirkenden gedankt 
hatte, die Leitung des Feſtes dem Vorfitzenden der Deutſchen 
Turnerſchaft Dr. Ferd. Götz Leipzig⸗Lindenau. Dr. Götz 
übernahm die Feſtleitung und dankte für den herzlichen 
Empfang. Nachdem dann noch mehrere Toaſte ausgebracht 


Germania!“ unter Mitwirkung von 500 Perſonen mit vier 
lebenden Bildern aufgeführt. Sodann folgten Stabübungen, 
Liederreigen u. A. Lebhafter Beifall belohnte die Ptit 
wirkenden. Der Abend verlief glänzend. i 


Hamburg, 24. Juli. (W. T.⸗B.) 
Den Glanzpunkt des heutigen Tages bildete der g rofe 
artige Feſtzug, an dem ſich ungefähr 24000 Perſonen 
betheiligten. Im Zuge befanden fig 35 Mufikecapellen und 
1600 Fahnen, ſowie 6 Feſtwagen. Der Vorbeimarſch, der ſich 
in größter Ordnung vollzog, dauerte über zwei Stunden. 
An der Spitze des Zuges marſchirten die Vertreter von 
Turnvereinen aus den Vereinigten Staaten von Nordamerika, 
aus Braſilien, Rußland, der Schweiz, England, Italien, 
Ungarn, Rumänien und Belgien. Den fremden Turnern 
folgten die deutſchen Turner in fieben Abtheilungen; die 
ſtärkſte Betheiligung ift aus Sachſen zu verzeichnen, 
Auch die ſtattliche Zahl öſterreichiſcher Turner erregte 
großes Aufſehen. Als der Zug beim Rathhauſe, wo bie Ptit- 
glieder des Senats und der Bürgerſchaft mit ihren Damen Auf⸗ 
ſtellung genommen hatten, vorbeikam, herrſchte andauernd une 
beſchreiblicher Jubel. Auf dem Wege, den der Zug nahm, 
bildete eine nach Hunderttauſenden zählende Menſchenmenge 
Spalier, überall herrſchte größte Ordnung. — Heute Bor 
mittag gab der Preßausſchuß den hier anweſenden, ungefähr 
120 auswärtigen Vertretern der Preſſe ein Frühſtuck, das in 
vorzüglicher Weiſe verlief. Alle Redner aus Deutſchland und 
dem Auslande ſprachen ſich in lobendſter Weiſe über den 
herrlichen Verlauf des Feſtes aus. 
Hamburg, 24. Juli. (W. T. B.) 
Der Feſtplatz war heute Nachmittag trotz des windigen 
kühlen Wetters außerordentlich gut beſucht. Beim deutſchen 
Dreiſprung erzielte Buchheidt -Leipzig mit 11,97 Meter 
die größte Weite. Zweiter wurde mit 11,90 ein Amerikaner. 
Beim Schleuderballweitwerfen, an welchem ſich 466 Turner 
betheiligten, that Boormann aus Buhave (Oldenburg) 
den beſten Wurf mit 47½ Meter. Zu den Stab übungen 
waren 10137 Theilnehmer angemeldet, von meldjen7500. antraten. 


— — CED ETSA 
immer alles ſtill blieb, ſetzte ſie ſich un 
bot ipe cijańes Faul fu ein. 1 and nam 

So war es ſeit Jahren nun ſchon, ſo war es 
geblieben ſeit dem Tage, an dem er ihr geſagt 
hatte, es ſtöre ihn, wenn ſie mit dem Frühſtucke auf 
ihn warte, er wünſche, daß fie ſich ſeinetwegen keinen 
Zwang auflege, und er wünſche vor allen Dingen 
durch nichts veranlaßt zu werden, die Stunden 
ſeiner Ruhe zu verkürzen. Dieſer letzte Grund 
war maßgebend geweſen, und ſie hatte ſich, ohne 
ein Wort der Erwiderung, ſeinen Wünſchen gefügt 

Sie waren überhaupt ein ſeltſames Ehe aar 
geweſen, darüber dachte ſie jetzt nach bei ihrem 
einſamen Mahle; dem Namen nach hatten ſie zu 
einander gehört, aber eine innere Gemeinſchaft Has 
nie zwiſchen ihnen beſtanden fie waren ihre Wege 

egangen, Jeder für ſich. Und doch hatte ſie dieſen 

ann, den ſie jetzt zu verlaſſen beſchloſſen hatte 
geliebt, heiß, unendlich, mit jeder Fiber ihres leiden⸗ 
ſchaftlich⸗ſtolzen Herzens, und hatte auf die Alle 
gewalt, auf die zwingende Macht dieſer ihrer Liebe 
tauſend ſtolze Pläne gebaut, die alle, alle an ſeiner 
Kälte, an feiner Gleichgiltigkeit geſcheitert waren 
Oh, welch, eine Thörin war fie doch geweſen, fie 
mit ihrem heißen, liebedürftigen Herzen nach dem 
er nie gefragt, das zu verſtehen er ſich nie auch nur 
die geringſte Mühe gegeben hatte, an dem er kalt 
und gleichgültig vorübergegangen war! 

Sie ſchob das halbgeleerte Glas mit einer leiden⸗ 
ſchaftlichen Bewegung bei Seite und ſtarrte mit über 
der Bruſt verſchlungenen Händen in das Leere. 
Bild auf Bild ihrer frend- und liebeleeren Ehe zog 
langſam an ihr vorüber; ſie ſah ſich als Braut, am 
Ziele ihrer heißeſten Wünche, fie ſah ſich kämpfen 
und ringen, um die Liebe ihres Mannes, der ihr 
mit der ihm eigenen rückſichtsloſen Offenheit erklärt 
hatte, daß er ſie ſehr hochſchätze, ein wärmeres Ge⸗ 
fühl jedoch nicht für ſie empfinde, ſie ſah ſich werben, 
demüthig, wie nur ein liebendes Weib es kann und 
und verſteht, um die Neigung ihres Gatten, und fie 
ſah alle ihre Hoffnungen ſcheitern, eine nach der 
andern, ſah ſich ſelbſt ermüden, fühlte ihre Kraft 


und Lieder vorgetragen waren, wurde das Feſtſpiel „Heil dir 


— 
| 


überſchätzen, fie gilt thatſächlich nicht dem Principe, 


2 8 du T s 0 N i , - 
Die größte Theilnahme bei früheren Turnfeſten betrug bisher 
1500. Vom Kreiſe Norden betheiligten ſich 1274 Turner in 
179 Riegen und 70 alte Herren am Barren. Die Uebungen 
gelangen ſämmtlich ausgezeichnet. Von Ausländern turnten 
heute Nachmittag Schweizer in zwei Abtheilungen, ferner 
Italiener, Ruffen, Rumänter. Beſonders interejjant waren 
auch die von einigen Engländern ausgeführten Boxergänge. 


— ——ů——— 


Der eugliſch⸗franzöſiſche Widerſtreit 
z in Afrika. 

Wenige Wochen erſt ſind vergangen, ſeitdem nach 
e Hader die Pariſer Conferenz über weite 
afrikaniſche Gebiete eine Verſtändigung zwiſchen 
Franzoſen und Engländern zu Stande brachte. Es 
herrſchte damals an der Themſe und an der Seine 
eitel Freude. Aber wir hatten doch unſere Bedenken 
gegen den Beſtand dieſer Ausföhnung und haben 
ihnen gleich Ausdruck gegeben. Inzwiſchen ziehen die 
Wolken ſchon herauf. Es wird bereits von einem 
neuen franzöſiſchen Vorſtoß in jenem Theile des 
Hinterlandes der Goldküſte berichtet, betr. deſſen die 
Einigung zwiſchen den beiden Mächten noch ausſteht. 
Wie erinnerlich, haben ſich ſeiner Zeit zugleich auch im 
Nigerbogen franzöſiſche und britiſche Truppentheile 
mehrfach drohend gegenübergeſtanden. Aus dieſem alten 
Gegenſatze erklärt fiğ auch der Londoner Zuſatz zu 
der Meldung der franzöſiſchen Action gegen die Einge⸗ 
borenen, daß die Engländer, obwohl ſte nicht allzuweit 
entfernt waren, ſich vorläufig neutral verhielten und, 
unter Geltendmachung ihrer Anſprüche, erſt hinterher 
in das von den Franzoſen wieder geräumte Gebiet 
einrücken wollen. Damit iſt für den Augenblick 
einem blutigen Zuſammenſtoße der beiderſeitigen 
Truppen vorgebeugt, aber der Widerſtreit der Gebiets⸗ 
anſprüche iſt damit nicht weggewiſcht und kann 
durch jeden Zufall actuel werden, wenn diplomatiſche 
Miterhandlungen nicht ſchnell eingeleitet werden und 
zur tajdjen Verſtändigung führen. Es erſcheint uns 
wahrſcheinlich, daß die Franzoſen im Weſten von 
Afrika um jo herausfordernder werden, als fie im 
Oſten durch den glücklichen Fortgang der engliſchen 
Sudanexpedition ſich völlig gelähmt und in ihren 
Śr. he Aſpirationen empfindlich beeinträchtigt 
ehen. ' a 


— 


Die Beherrſcherin der Meere. 
Ueber den Verlauf der großen Marinedebatte im 
engliſchen Unterhauſe hat der Telegraph ausführlich 
berichtet. Thatſächlich iſt niemals die nationalpolitiſche 
Marinetendenz der Briten ſo klar und eindringlich 
ausgeſprochen worden, wie in dieſer parlamentariſchen 
Diseuſſion. Es handelt fiH fachlich um eine neue 
Mehrforderung von 160 Mill. Mark für die engliſche 
Flotte, obgleich in den letzten Jahren fortlaufend 
ſchon ungeheure Aufwendungen gemacht wurden 
und der erſte Lord der Admiralität, Goſchen, 
im vorigen Jahre verſichert hatte, daß nun⸗ 
mehr ſicher die Grenze des Bedarfs erreicht ſei 
und in absehbarer Zeit keine Nachforderung mehr 
erfolgen würde. Jetzt iſt ſie doch da und wird damit 
begründet, daß Rußland ſeine Flotte zu ſtark ver⸗ 
größere: es ſolle der Gefahr begegnet werden, daß in 
irgend einem Augenblicke England nicht mehr den 
vereinigten beiden größten Kriegs⸗ 
flotten, die ſonſt exiſtiren mögen, überlegen 
ſei. Damit iſt ganz präcis das Prineip ausgedrückt, 
welches für die britiſche Politik ſchon ſeit den Stuarts 
das leitende geweſen iſt und deſſen Befolgung England 
jeit 200 Jahren zur Beherrſcherin aller Meere und zu 
der rieſenhaften 
doch Schiller vor einem Jahrhundert? 
; „Seine folgen Flotten reckt der Brite 
Gierig wie Polypenarme aus, 
Und das Reich der freien Amphitrite 
Möcht's erſchließen, wie ſein eigen Haus.“ 

A Gegen dieje Meeresſuprematie beginnen in jüngſter 
Zeit die andern Großſtaaten ſich aufzulehnen. England 
aber muß ſeine beherrſchende Stellung zur See behaupten, 
denn aus ihr fließt alle politiſche Größe Britanniens, 
mit ihrem Verluſte ginge auch die Weltpoſition Englands 
verloren. Das alles weiß jeder Engländer noch viel 
beſſer als wir. 
Oppoſition im Parlament und in der Preſſe nicht 


ſandern nur im Grunde der gegenwärtigen Regierung: 
ob den Torys die Whigs folgen würden, bleibt ſich 
hierin ganz gleich, jedes neue Miniſterium würde und 
müßte in der Flottenfrage doch denſelben Standpunkt 
einnehmen. Es unterliegt daher auch keinem Zweifel, 
daß die neuen Forderungen genehmigt werden. Das 
Gegentheil iſt ebenſo undenkbar, wie etwa ein Beſchluß 
unſeres Reichstages, das deutſche Landheer abzurüſten. 


Volitiſche Tagesüberſicht. 


Ueber die augebliche Vorgeſchichte des Zwiſchen⸗ 
falles mit Lippe berichtet die „Köln. Volkszig.“: 


erlahmen in dieſem erfolgloſen, aufreibenden Kampf, 
bis der Entſchluß in ihr reifte, ihn freizugeben und 
jich ſelbſt freizumachen aus Feſſeln, die, bei nüchterner 
Erwägung der Dinge, ihr unwürdig ſchienen. Oh, 
über diefe Jahre erfolgloſen Ringens, denen fie ihre 
Jugend zum Opfer gebracht hatte, ein Opfer, das 
nie verſtanden und nie gewürdigt worden war! 
Wieviel Demüthigung hatten ſie ihr gebracht, wie 
piel bitteres Leid, wieviel e Nächte, wieviel 
heimlich geweinte Thränen! Wer es aus zudenken 
vermöchte, das große, herbe Weh, an dem ihre 
Liebe ſich langſam verblutet hatte! J 
Sie ſtützte den Kopf in die Hand und fann über 
das Eine nach, das ſie Jahre unausgeſetzt beſchäftigt 
hatte und ihr dennoch ſtets ein ungelöſtes Räthſel 
geblieben war, über den Mann, deſſen Weib ſie war, 


und mit dem ſie doch nichts verband, als der bloße 


Schall eines Namens. 

Wie hoch über dem gewöhnlichen Haufen der 
Menſchheit ſtand er für ſie, damals, in der Zeit ihrer 
erſten Bekanntſchaft, wie zu dem Vorbild alles Edlen 
und Großen blickte ſie zu ihm auf, und ihre Seele 
neigte ſich erſchauernd vor der Idealgeſtalt, deren 
Verkörperung ſie in ihm gefunden zu haben meinte; 
ja, ſelbſt als ſie ſein Weib geworden war und manches 
an ihm ihr in anderem Lichte erſchien, hielt ihre 
liebende Seele den frommen Wahn feſt und blickte 
mit ſtillem Entzücken zu ihm auf, der ihr der Herrlichſte 

von Allen ſchien. Unter der kalten, gleichgültigen, oft 
rauhen und harten Außenſeite ſuchte ſie gläubig nach 
allem Guten und Schönen, was Menſchenbruſt bewegt, 
vermeinte ſie alle jene Schätze blinken zu ſehen, die 
zu heben und ans Licht zu fördern, ſie, Glückliche, 
vom Schickſale berufen war, und wie ein Schatzgräber, 
den kein ſcharſes Geſtein, kein dorniges Geſtrüpp 
zurückſchreckt, ob auch das Blut unter den Finger⸗ 
nägeln hervorquillt, ſo ſuchte und forſchte ſie geduldig 
viele, endloſe Jahre nach dem köſtlichen Goldquell 
der Liebe in ſeiner Bruſt. Ohne Murren ertrug ſie 
ſein rauhes Weſen, feine Härte, feine Vernachläſſigung, 
ſie wußte ja, ſie war überzeugt, hinter der rauhen 
Gale barg ſich der edle Kern. Sie glaubte, daß ihre 


Aufwartung gemacht. Bei der Einfahrt des neuen Regenten 


im Regimentscommando ein Wechſel eintrat. Damals wurde 


Wachinſtructton vorlegen und beſtimmte, daß fortan lediglich 


Heranziehung des „alten Fürſten“, der ſich an den 


olonialmacht gemacht hat. Wie fang 


Darum jol man die jheinbare f 


cię 1 * * | 
Montag Danziger Neueſte 


„ Als am 17. Juli 1897 der jetzige Regent in Detmold 
einzog, fiel es allgemein ſehr auf, daß die Officiere der 
Detmolder Garniſon, welche in der ganz nahe gelegenen 
Senne zu Uebungen weilten, nicht nach dort gekommen 
waren; zwei oder drei Secondelleutenants, die man in den 
eſtlich geſchmückten Straßen ſah, trugen die Mütze, nicht 

en Helm und die übrigen Abzeichen der Parade⸗Antform. 
Genau acht Tage vorher, Bei der Abreiſe des Regenten 
Adolph, hatte der Commandeur des 55. Regiments mit einer 
Ofſtelers-Abordnung aus der Senne dieſem feine officielle 


in das Schloß präſentirte eine Abtheilung von etwa 
30 Soldaten, welche der Adjutant des Bezirks⸗Commandeurs 
befehligte. Das wiederholt geſtellte Geſuch, für biejen Tag 
und für das einige Tag ſpäter in Gegenwart des neuen 
Regenten ftatifindende Pferderennen bei Detmold die 
Regimentsmufik zu erhalten, wurde abgelehnt. Nach der Rück⸗ 
kehr aus der Senne wurde ſpäter das Detmolder Officiück 
corps dem Regenten vorgeſtellt. Seitdem wurde vor dem 
Regenten und ſeiner Gemahlin präſentirt, nicht aber vor den 
Söhnen und Töchtern. So blieb es, bis einige Zeit darauf 


durch Garniſonbefehl angeordnet, daß auch den Mitgliedern 
der Regenten⸗Familie die Honneurs wie dem Regenten- 
paare erwieſen werden ſollten. So ging es weiter, bis Ende 
Mai der commandirende General des 7. Armee⸗Corps, Herr 
v. Mikuſch⸗Buchberg, von Paderborn und der Senne zur 
Inſpection in Detmold eintraf. Er ließ fih die Garniſon⸗ 


dem Regentenpaare, nicht auch deffen Söhnen und Töchtern, 
die milttärtihen Honneurs erwieſen werden ſollten. Darauf 
hat ſich der Regent an den Kaiſer gewandt. 5 

Der „Köln. Ztg.“ wird zu der Angelegenheit aus 
Detmold geſchrieben: Die Nachricht von einem durch 
den Kaiſer an den derzeitigen Regenten des Landes 
gerichteten Telegramme hat hier ſelbſtverſtändlich 
Auſſehen erregt, ohne daß es gelungen wäre, 
über die Reinheit der Quelle etwas Sicheres 
zu ermitteln. Zunüchſt hält man es nicht für 
denkbar, daß eine derartige Correſpondenz zwiſchen 
Kaiſer und Regenten von den i 
der Preſſe übergeben worden ſei und noch dazu einem 
bayriſchen Blatte, bei deſſen Benutzung der Verdacht 
der Erregung particulariſtiſcher Animoſität gar zu 
nahe liegt. Dazu kommt die offenbare Unkenntniß 
diefes Blattes über hieſige Verhältniſſe, welche aus der 


Kaiſer gewandt habe, hervorgeht. Der regierende 
67jährige Fürſt Alexander zur Lippe ift bekanntlich wegen 
ſeines Geſundheitszuſtandes zur Vollziehung irgend⸗ 
welcher Regierungsacte unfähig. In der Sache wäre es 
übrigens, wie jeder mit dem Verlaufe des Thronſtreites 
Vertraute weiß, nur correct und dem Rechtszuſtande 
entſprechend, wenn die Verſuche, aus der Militär⸗ 
Convention Rechte für die Familie des Regenten her⸗ 
zuleiten, abgewieſen würden. Das Schiedsgericht hat 
ausdrücklich nur der Perſon des Regenten die Eben: 
bürtigkeit zuerkannt, ohne auf die Wünſche des Chefs 
der Bieſterfeld'ſchen Linie, dieſe Ebenbürtigkeits⸗ 
Erklärung auf ſein ganzes Haus auszudehnen, einzu⸗ 
gehen. Hiernach genießt fürſtliche Rechte nur die Perſon 
des Regenten als Vertreter des am Ausüben der Re⸗ 
gierungsgewalt verhinderten Fürſten Alexander. Ein 
Regent a nicht einmal fürſtlichen Standes zu fein, 
trotzdem gebühren ihm als Regenten alle fürſtlichen 
Ehrenbezeugungen — in gleicher Weiſe etwa, wie den 
regierenden Bürgermeiſtern der freien Städte, deren 
Familien ſolche nicht zu beanſpruchen haben. In dieſer 
Lage iſt aber der Regent um ſo mehr, als die Eben⸗ 
bürtigkeit ſeiner Gemahlin nicht nur von Schaum⸗ 
burgiſcher Seite, ſondern auch von Gräflich Weißen⸗ 
feldiſchen Agenten beſtritten wird. 

Wie den „Leipz. N. N.“ aus Lippe berichtet wird, 
hatte das kaiſerliche Telegramm folgenden Wortlaut: 

„Berlin Schloß, 17. Juni 1898. 

Ihren Brief erhalten, Anordnungen des eommandirenden 
Generals geſchehen mit Meinem Einverſtändniſſe nach 
vorheriger Anfrage. Dem Regenten, was dem Regenten 
zukommt, weiter nichts. Im Uebrigen will Ich Mir den 
Ton, in welchem Sie an Mich zu ſchreiben für gut befunden 
haben, ein für alle Male verbeten haben. W. R.“ 

Der Regent von Lippe⸗Detmold hat, wie der „Poſt“ 
aus Poſen gemeldet wird, ſeine in der Provinz Poſen 
gelegene, 12000 Morgen umfaſſende Herrſchaft Bentſchen 
mit Neudorf, Stefanowo und Pierzyn für 1 150 000 Mk. 
an den Rittmeiſter v. Klitzing vom Leib⸗Garde⸗Huſaren⸗ 
Regiment verkauft. ' 

> 


Der Schutzmann Kiefer hat gegen das Urtheil 
der Strafkammer in Bonn, durch das er wegen fahr⸗ 
läſſiger wa e zu 100 Mk. Geldſtrafe vers 
urtheilt worden ift, Reviſion eingelegt. Der Vertreter 
der Nebenklägerin hat in Folge deſſen, um bei einer 
eventuellen abermaligen Verhandlung die Rechte ſeiner 
Klientin zu wahren, ebenfalls Reviſion eingelegt, ebenſo 
auch der Staatsanwalt. 


Eſterhazy und du Paty du Clam, Der „Sisele“ 
beſchuldigt den Major du Paty du Slam in formeller 
Weiſe, er ſei durch Ertheilung von Rath Mitſchuldiger 
Eſterhazy's geweſen bei der Abſendung der falſchen 
Telegramme an den Oberſt Picquart und habe 
Eſterhazg das Document mit dem Actenauszug mite 
getheilt, welches dem Miniſterium durch die Dame mit 
dem Schleier zugeſtellt worden ſei. Der „Siecle“ 


heiße, aufopfernde Liebe jene Eisrinde, welche Welt 
und Schickſal um ſeine Seele gelegt hatten, ſprengen 
mußte, — ſie hätte den Himmel geſtürmt, ein ſolches 
Uebermaß von Ausdauer und Kraft fühlte ſie in ſich, 
weshalb nicht das Herz dieſes Mannes, ihres 
Mannes?! ; i 

So hoffte und harrte fie von Tag zu Tag, von 
Woche zu Woche, von Monat zu Monat, ſo hoffte 
und harrte ſie Jahre, aber die Stunde der Befreiung 
und Erlöſung kam nicht, wohl aber kam ein Tag, 
an dem das Götterbild von der Höhe, auf die ihre 
blinde Liebe es erhoben, herabſank, an dem er, ein 
gewöhnlicher Menſch, mit allen kleinlichen Fehlern 
und Schwächen, mit allen häßlichen Leidenſchaften 
ſeines Geſchlechtes behaftet, vor ihr ſtand. 

Es war eine ſchwere Stunde der Enttäuſchung 
geweſen, aber ſie überwand auch das. Mit neuer 

laſticität erhob ſich ihre Liebe von dem harten 
Schlage, der ſie zu Boden zu werfen gedroht hatte, 
ſie fühlte, daß ſie ihn liebte, ihn, den Menſchen, ihn, 
den Mann, nicht das erträumte von ihr verkörperte 
Ideal einer Mädchenſchwärmerei, und ſie fühlte, 
daß ihre Liebe ſtark genug war, ihm Alles zu ver⸗ 
geben. i l 

Etwas wie Siegesfreudigkeit, fo ſeltſam es war, 
kam über ſie, denn nun, nun mußte ja ihre Liebe 
triumphiren, endlich, — o Gott, — endlich, nach 
Jahren vergeblichen Ringens. 

Und wieder begann ſie ihr rührendes, demüthiges 
Werben, — war er denn blind, fühlte er denn nicht, 
wie ſie ſich ſehnte nach dem Augenblick, da er die 
Arme ausbreiten und ſie an ſeine Bruſt ziehen 
würde? — Oh, alles Leid, welches er die Jahre 
hindurch über ſie gebracht, hätte ſie vergeſſen um 
eines warmen Blicks, um eines lieben, koſenden Wortes 
willen, ihre Seele hätte ſie verkauft, hätte ſie ſich 
dadurch die Wonne dieſes 8 erkaufen 
können, — aber vergeblich war ihr geduldiges und 
gläubiges Harren. 


(Fortſetzung folgt.) 


Betheiligten N 
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Nachrichten. 25. Juli. 


behauptet ferner kategoriſch, Major du Paty du Clam 
habe das Geheimniß der verſchiedenen Unterſuchungen 
verrathen, um Eſterhazy zu retten; du Baty du Glam 
ſelbſt habe einen falſchen Speranza⸗Brief geſchrieben; 
du Paty du Glam fei ſelbſt die verſchleierte Dame 
geweſen, welche Eſterhazy das rettende Document 
„Canaille de D...“ übergeben. Der Siècle” erklärt 
weiter, alles das ſei den meiſten Mitgliedern des 
Cabinets Briſſon, wie auch denen des früheren Cabinets 
Meline bekannt. 


k 

Saatenſtand in Deutſchland. Der „Reichsanzeiger“ 
veröffentlicht den Saatenſtand des deutſchen 
Reiches für Mitte Juli: Winterweizen 2,2; Sommer⸗ 
weizen 2,5; Winterſpelz 1,9 Sommerſpelz 2,0; 
Winterroggen 23; Sommerroggen 2,5; Sommer- 
PI 2,4; Hafer 2,5; Kartoffeln 2,6; Klee 2,1; 

iejen 2,2, wobei 1 ſehr gut, 2 gut, 3 mittel, 4 gering, 
5 ſehr gering bedeutet. l 


und die Feldartillerie umfaßt. Eine weitere 
Aenderung iſt eingetreten, indem die auf dem 
rechten Flügel ſtehende Brigade die Ehren⸗ 


ſowie auf die größern Schußweiten 
der Feldartillerie und die Haubitzbatterien der ſchweren 
zaa a des Feldheeres (Fußartillerie mit Beipannung) 


Deutſches Reich. | 


Berlin, 24. Juli. Von der Nordlandsreiſe wird 
aus Bodoe telegraphirt: Der Kaifer hatte, ungeachtet 
leichter Dünung, gute Fahrt bis Bodoe, gedenkt nach 
dem Hanlandsfjord zu gehen und Sonntag Nachmittag 
einen Spaziergang nach dem Gletſcher zu Swarteiſen 
zu unternehmen. Demnächſt wird die Fahrt nach Mo 
fortgeſetzt. Wetter immer kühl. An Bord alles wohl. 

— Ein kleiner Verſuchsluftballon ohne Gondel, der, 
um auf ſeine Gasdichtigkeit geprüft zu werden, heute 
tagsüber aufgelaſſen worden war, riß ſich in Folge 
des plötzlichen Gewitterſturmes Hente gegen 3 Uhr 
Nachmittags von ſeiner Feſſelung los und Hay in nord⸗ 
öſtlicher Richtung davon. Telegraphiſche un wo 
derſelbe gelandet, iſt erwünſcht. ! 

— Die „Berliner Correſpondenz“ meldet: Der bige 
herige Pfarrer an der Dreifaltigkeitskirche und Generale 
juperintendent der Kurmark D. Dryander in Berlin ift 
zum erſten Hof- und Domprediger am Dom zu Berlin, 
unter Verleihung des Charakters als Oberhofprediger 
mit dem Range eines Rathes erſter Claſſe und der 
Befugniß, den ſeidenen Talar zu tragen, im Neben⸗ 
amte ernannt worden. Demſelben iſt zugleich das 
bisher als Stellvertreter von ihm wahrgenommene, 
durch Ableben des bisherigen Schloßpfarrers, Oberhof⸗ 
predigers D. Kögel, erledigte Amt des Schloßpfarrers 
für das Schloß in Berlin definitiv übertragen. 


Kleines Feuilleton. 


Bange machen gilt nicht. NO 

Unter dieſer Spitzmarke berichtet die „Carole“ über 
folgende amüſante Bahnwärterprüfung: Ein treuer, 
biederer und zuverläſſiger Bahnbeamter wird von 
ſeiner vorgeſetzten Behörde aufgefordert, an einem be⸗ 
ſtimmten Tage behufs Ablegung der Weichenſteller⸗ 
prüfung auf Zimmer 9 im Directionsgebäude zu 
erſcheinen. An dem betreffenden Tage iſt er wirklich 
da und harrt der Dinge, die da kommen ſollen. Zuerſt 
wird er einem Betriebscontroleur vorgeſtellt, welcher 
ihn auch alsbald über Sachen des äußeren Betriebs⸗ 
dienſtes prüft. Zwiſchen Beiden entſpinnt ſich folgende 
Unterhaltung: \ 

Contr.: „Was würden Sie thun, wenn Sie Ihre 
Strecke begehen und es kommt ein Zug vorbei, und 
Sie bemerkten am Zuge etmas Ordnungswidriges, 
welches die Weiterfahrt des Zuges gefährlich erſcheinen 
läßt?“ Bahnw.: „Ich würde dem Zuge ſofort das 
Halteſignal geben mit meiner rothen Fahne.“ Contr.: 
„Womit würden Sie denn das Halteſignal bei 
Dunkelheit geben?“ Bahn w.: „Mit meiner rothen 
Laterne.“ Contr.: „Wenn Ihnen nun aber das 
Licht ausweht, was machen Sie dann?“ Bahn w.: 
(zieht aus der linken Hoſentaſche eine Schachtel 
ſchwediſcher Streichhölzer)? „Dann nehme ich dieſe 
hier. Contr. (nimmt ihm die Streichhölzer fort): 
Nun, jetzt find Ihre Streichhölzer fort, was würden 
Sie jetzt thun?“ Bahn w. (zieht aus der rechten 
Hoſentaſche eine zweite Schachtel hervor): „Dann 
nehme ich dieſe hier, Herr Controleur,” Contr. 


(nimmt ihm auch diefe Schachtel weg): „Nun, lieber M 


Mann, haben Sie kein Feuer mehr, was thun 
Sie in dieſem Fall?“ „Bahn w.: Oho, 
man immer ſachte, Herr Controleur, dann nehme ich 
dieſe hier!“ (Aus der hinteren Taſche wiederum 
eine Schachtel zum Vorſchein bringend.) Contr.: 
(greift nochmals zu; ſich der Heiterkeit kaum verwehrend): 
„Na und jetzt?“ Bahn w.: „Nein, Herr Controleur, 
Sie R mich doch nicht fo leicht!“ (Greift in die 
rechte Weſtentaſche und bringt ein einzelnes Streichholz 
heraus, welches er aber mit den Fingern feft nm- 
klammert.) Dann nehme ich meinen eiſernen Beſtand, 
davon habe ich die Taſche voll, die bekommen Sie aber 
nicht, die bekommt nicht mal meine Frau.“ Der Bahn⸗ 
märter hat feine Prüfung alänzend beſtanden, 


od un 
ſechsläufigen Revolver, aus welchem byl Projectile fehlen, 


„sein meiterer heftiger Erdſtoß 


A Nr. 171. 
Ausland, 
Oeſterreich⸗Ungarn, Wien, 23. Juli. Wie bie 
„Reue Freie Preſſe“ meldet, ift Miniſterprüſtdent Graf 
Thun heute Abend nach Iſchl gereijt, um dem Kaiſer 
über die vom Miniſterium in W > gezogenen 


Maßregeln zur Löſung der ſchwebenden Fragen Vor⸗ 
trag gu erſtatten. Montag früh kehrt Graf Thun hierher 


zurück. Für Montag iſt abermals ein Miniſterrath 
anberaumt. 


Philipp) ſollen nach 
neueren Beſtimmungen nun doch zu einem Theil der Haupt⸗ 
manöver herangezogen werden, zu welchem Zweck fie Ordre 
erhalten, von Danzig nach der Nordſee zu dampfen. Dem 
Flaggſchiff des commandirenden Admirals „Blücher“ wird 
für die Dauer der Manöver ein Torpedoboot attachirt fein, 
das als Ordonnanz⸗ und Depeſchenboot Dienft zu thun hat. 


Neues vom Tage. 


Ertrunken. 

Berlin, 25. Juli. (Privat⸗ Telegramm.) Geſtern Nach 
mittag gegen 4 Uhr kenterte auf dem Tegenerſee ein 
S v o t, deſſen Inſaſſen, Vater, Mutter und Tochter, 

e n. } 


estran? 
Doppelſelbftmord. 

Bien, 21. Juh. Geſtern Ahends langte, wie der „N. 
Fr. Pr.“ vom Semmering berichtet wird, ein bejahrter Herr 
mit einer jungen Dame dort ein, ſtieg im „Hotel Panhaus“ 
ab und ſchrieb ſich als Dr. Wilherm Nebal aus Olmütz und 
Frau ein. Nachdem das Paar einige Zeit im Hotel verweilt 
hatte, ging es aus, und heute Morgens fand man den Herrn 
und die Dame in der Nähe des Steinbruches als Leichen 
auf. Beide dürften im gegenſeitigen Einverſtändniſſe in den 
T ngen fein. Man faud neben den Leichen einen 


und man nimmt an, daß die Beiden ſich oberhalb des Stein. 
bruches erſchoſſen haben und dann von der ok 20 Meter 
betragenden Höhe abgeſtürzt find. Die Leichen, die ſtark 
verſtümmelt ſind, wurden von Arbeitern aufgefunden, worauf 
der Gendarmerie Anzeige erſtattet wurde. Es heißt, die 
Dame fet nicht die Gattin des angeblichen Dr. Nebal geweſen. 
Eine harte, aber gerechte Strafe f 
wurde dem Kaufmannsſohn Steinitz aus Moien, Kreis 
Tarnowitz, zudietirt. Derſelbe hatte auf der Straße zwei 
an feinem Wagen vorüberfahrende Radfahrerinnen ohne 
Urſache mit der Peitſche geſchlagen. Die Strafkammer in 
Beuthen verurtheilte Steinitz zu neun Monaten Gefängniß 
und ordnete ſeine ſofortige Verhaftung an. 
Erſchoſſen. s 
In Hermannſtadt erſchoß ein Sinfanterie-Hnuptmann 
einen n e den er in ſeiner eigenen Wohnung 
bei einem Rendezudus mit feiner Gattin ertappte. 
Zum Untergang der „Bourgogne“. f 
Havre, 25. Juli. (W. TB) Geſtern Abend iſt die 
„Bretagne“ mit 28 Schiffbrüchigen der „Bourgogne“ 
hier eingetroffen. 4 derſelben find bereits vom Staatsanwalt 
an Bord der „Bretagne“ verhört worden. Die Schiffe 
brüchigen find augewieſen worden, das Schiff nicht zu ver⸗ 
laſſen und werden morgen vor Gericht eeſcheinen. } 
Balparaijo, 25. Hulk. (8, T, B. Tel 
alparaiſo, 25. . . 28. Telegr.) Verfloſſene 
Nacht fand ein heftiges, eine Minute währendes Erd 90 en 
zu Eoncepcion und Talcauano ſtatt. Es ſtürzten 
viele Häuſer ein, andere wurden beſchädigt. Die Einwohner 
verbrachten die Nacht auf den Straßen und den Plätzen. 
Telegraphendrühte und Drähte der elektriſchen Leitung 
wurden abgeriſſen. Um 1 Uhr 45 Minuten Nachmittags trat 
ein. 


s Ueber den Amtszopf 

in Frankreich erzählt Francisque Sarcey folgende 
ſchöne Geſchichte, für die er den Journaliſten de Woeſtyne 
als Gewührsmann anführt. In Cayenne erhielten ein 
Sträfling und eine Sträflingin, die bei einem Beamten 
im Dienſte ſtehen, von der Verwaltung die Erlaubniß, 
ſich zu verheirathen. Sie begaben ſich nach dem 
Standesamte, wo der Beamte die Frau fragte, ob ſie 
ledig oder verwittwet ſei. „Ich bin Wittwe“, 
entgegnete fie — „Dann fehlt mir aber der 
Todtenſchein Ihres Mannes“. — „Den hielt ich 
nicht für nothwendig“. „Warum? Das iſt 
doch ein unentbehrliches Actenſtück!“ — Die 
Frau entgegnete, ſchnippiſch lächelnd: „Sie brauchen 
nur meine Perſonalacten nachzuſehen und werden da 
finden, daß ich zu lebenslänglicher Zwangsarbeit ver⸗ 
urtheilt wurde, weil ich dieſen Mann vergiftet habe.“ 
— Einen kräftigeren Beweis für den Tod des erſten 
Gatten kann es doch unmöglich geben, da ſie ja in 
Cayenne war, weil ihr Mann dem gereichten Gifte 
erlegen iſt. — Aber das half nichts. Der Standes⸗ 
beamte berief ſich auf das Geſetz, das die Beibringung 
des Todtenſcheins erheiſcht, und in der That mußte das 
intereſſante Brautpaar die Hochzeit verſchieben, bis der 
Schein aus Frankreich eintraf. 


i Geographie ſchwach. , 
Der Pariſer SANA sa eine Zuſchrift 
eines Ungenannten, der ſich jedoch bereit erklärt, auf 
jedes etwaige Ableugnen erfolgreich zu antworten, da 
er ſeine Nachricht aus beſter Quelle habe. Die Zuſchrift 
richtet ſich gegen den Generalſtab und lautet 
in wörtlicher Ueberſetzung wie folgt: Vor einigen 
onaten empfing der Stationsvorſteher von 
Le Bouveret, einer ſchweizeriſchen Bahnſtation 
im Canton Wallis, einen Briefumſchlag, in 
dem der franzöſiſche Mobilmachungsplan, betreffend 
die Grenzſtrecke zwiſchen Annemaſſe und Saint 
Gingolpge (Frankreich, Haute Savoie) enthalten 
war. Der Umſchlag war begleitet von einer erklärenden 
Bemerkung, die ſich auf die Oeffnung des Umſchlages 
bezog, Der Generalſtab hatte Le Bouveret für eine 
franzöſiſche Bahnſtation gehalten und daher dem Aus⸗ 
lande ein franzöſiſches Mobilmachungs⸗Geheimniß aus- 


geliefert! 
— ZNANĄ 


U 


5. September beurlaubt. Seine Vertretung iſt dem 


Gefährliche Luftballonfahrt. 


fahren und Schwierigkeiten gelandet, worauf die Stricke des 
Ballons riſſen und der Ballon durchging und bis Ungariſch 


Oſtra flog. 

8 Doppelmord. 
„Der Milltär⸗Flüchtling Radomir Bajoste hat im Ge- 
fängniß von Uſchitz in Serbien zwei Gefangenwärter, die 
mit ihm in einer Zelle waren, um ihn zu überwachen, 
mit deren eigenen Waffen im Schlafe getödtet. Er entfloh, 
um ſich einer Haidukenbande anzuſchleßen. 5 


Tocales. 


Witterung für Dienstag, den 26, Juli Strichweiſe 
Gewitter, normale Wärme, heiter bei Wolkenz ;e 
ZKE EA m. A. 15 M. U. 10 8 ei Wolkenzug. S.⸗A. 4,12, 

* Ordensverleihungen. Dem Feſtungs⸗Ober⸗Hau⸗ 
wart a. D., Rechnungsrath Thiele r 2 7 bisher in 
Danzig, tit der Rothe Adlerorden A, Ela e, den Kaſernen⸗ 
e ajj 275 RE IR ah hort er E zu Stolp in Boman. und 
f ka zu Thor | yi nzeiche 
ben be 3 n das Allgemeine Ehrenzeichen 


* Cee. 8 H ection VI. der 
See⸗Berufsgenoſſenſchaft. Die & a re 


1 Sp 
i 3 bt 
Danzig zu Beifigern und des Herrn Erni Ben 
zum Schriſtführer wurde der Gejchäftsbericht z 
Genoſſenſchaft pro 1897 entgegengenommen Feder e 
Seetionsvorſtande für die Jatre reizend rden die 
ertheilt. Zu Rechnungsreviſaten für, 1 Pereng und 
Herren Adolph Unruh, Paul E ellvertretern di 
Ernſt Wendt und zu beren Stelbertrete du bie 
Herren Julius Klawitter, W. sA und Paul 
Weiß gewählt. Der Etat für die Verwaltungs⸗ 
koſten für 1899 wurde in Einnahme und Ansgabe auf 
2040 Mk. feſtgeſetzt. Zum Vorſitzenden des Sections⸗ 
vorſtandes wurde Herr Geh. Commerzienrath John 
Gibſone, zu feinem Stellvertreter Herr Theodor 
Rodenacker gewählt. Nach Vornahme verſchiedener 
Wahlen, ſo der Wahl des Herrn Conſul Hermann 
Gerlach ⸗Memel, als Erſatzmann für ein Vorſtands⸗ 
mitglied, ee ud der nächſten Sectionsver⸗ 
ng Danzig g 9 
ſamen geg omakten. Der Gerichts⸗Aſeſſor Philippt in 
Konitz iſt zum Staatsanwalt in Dortmund ernannt worden. 
* Beſuch der Mücke“ und „Natter“. Die beiden 
Kanonenboote, die zur Zeit am Holländerbaum in 
** ae ind von den Königsbergern fleißig 
ein w. . : 6 
Urlaub. Der Landrath des Kreiſes Danziger 
Niederung Herr Brandt ik vom 55 Jul Bis 


Kreisdeputirten Her zde 
tragen, 7 Herrn Prohl⸗Schnakenburg über 


* Gein 25. jähriges Dienſt⸗Jubiläum wird der 
A. n ungen im Feld⸗Artillerie⸗Kegiment Nr. 36, Herr 


Schnaaſe an deren Sohn reip, Bruder den Oberlehrer 


Leopold 
Gr. Schwalbengaſfe 10 von den Fleiſchermeiſter 


e n die Fuhrhalter Adolph Falk'ſchen Ehelente für 
16 500 BIE i AA 10 von der Wittwe Natalie 
v. Goetzen geb. Patſchke in Zoppot an den Kaufmann 
Wilhelm Guhl für 25000 Mk. B. Durch Erbgang: 
Hatelwerk 4 nach dem Tode des Arbeiter Friedrich Lange 
auf die Wittwe Johanna Friederike Geſchinski geb. Spindler. 
Poggenpfuhl 53 nach dem Tode des Diener Friedrich 
Jeglinski auf deffen. Sohn Gaſtwirth Emil George Jeglinski. 
Wieſengaſſe 6 nach dem Tode des Werkmeiſters Anton Kaftan 
auf deſſen Wittwe Eleonore Kaftan geb. Witt für 80084 Mk. 
übergegangen. 

Die nachſtehenden Holztransporte haben am 
28. Juli 1898 die Giulager Schleuſe paffirt: Stromab: 
3 Traften eichene Plangons und Schwellen, kief. Kantholz 
und Schwellen von M. Lewin = Brejt durch H. Tennenbaum 
an Zebrowsli⸗Bohnſack. 1 Traft eich. Schwellen und Kant 
Bolg, Tief, Kantholz von S. Stolzberg⸗Kamienka dur 
. Gurski an Müller⸗Bohnſack. 1 Traft eich, und kief. 
Wann Bon tz N. Keller⸗Rachow durch A. Wolskt an 

⸗Bohnfack. 

Selbſtmordverſuch. Der Näthlergaſſe Nr, 7 wohn⸗ 
hafte Seiler Johann 9 verſuchte vorgeſtern Abend fih 


Die Inſaſſen eines von Wien abgegangenen Militärballons, 
Oberlieuteuant von Schrott und Untverfitiitsajfijtent Dr. Foſef 
Tuma, ſind bei Biſenz in Mähren Mittags unter großen Ge⸗ 


Zucker, F. Köhne mit 88 To. 


durch, daß fie die Treppe hinunterſtürzte und fi eine 


Abzweigung einiger Parzellen in einer Geſammtgröße 


Montag Danziger Neueſte 


drang zum Rücken hinaus. Schwerverletzt wurde L. nach 
dem Stadtlazareth Sandgrube geſchafft. 4 

* Einlager Schleuſe, 23. Juli. Stromab: 5 Kähne mit 
Ziegeln, 7 leer. D. „Friede“ don Königsberg mit 50 To. 
Roggen und div. Güter an > Berenz nach Danzig. Strone 
anf: 1 Kahn mit Kreide, mit Kohlen, 3 mit Gütern. 
D. „Warſchau“ von Danzig mit div. Güter an R. Aſch nach 
Thorn. — Den 24. Juli Stromab: 5 Kühne mit Ziegeln, 
10 leer. D. „Schwan“ von Königsberg mit 20 To. Mehl, 
125 To. Weizen, 12,5 To. Theer an E. Berenz, D. „Anna“. 
D. „Danzig“ ws Thorn Dia o. Zi = 1 1 że 

į ammtlidj na anzig. 2 pickt, mit 95 To. 
Jog ad f 13 8 telafie von Wiociameł, an 
Baltiſche Bank, A. Schmidt mit 101 To. Melaſſe, J. Mierzwicki 
mit 101 To. Zucker, von Amſee an Jacoby & Co. bezw. 
Wieler u. Hartmann, ſämmtlich nach Neufahrwaſſer. 
Stromauf: 12 Kähne mit Kohlen, 1 mit Gütern und Stein” 
kohlen, D. „Bromberg“, D. „Brahe“ von Danzig mit div, 
Güter an Sake nach Bromberg bezw. Lublinskti nach 
u b Widerſtand. Der Arbeiter Albert 

>, Ueberfall un erſtand. . eiter er 

Netzte aas Scheme wurde am Sonnabend Abend auf. 
dem Nachhauſewege kurz vor Langfuhr von 8 Perſonen 
überfallen und durch Meſſerſtiche am Kopfe erheblich verletzt. 
Einige vorübergehende Männer verſcheuchten die Rowdies, 
ohne daß es gelang, ihre Namen feſtzuſtellen. Pettke mußte 
im Sanitätswagen nach dem Lazareth Sandgrube abe 
werden. — Der Schiffszimmerer Carl Ruſch aus Heubude 
überfiel mit 3 Genoſſen am Sonnabend Abend hinter dem 
Corpsbekleidungzamte ohne jeden Grund einen Boten 
von ber. Landes directſon. Ruſch ſchlug ihn mit 
einem Steine auf den Kopf. Dem herbeigeholten 
Polizeibeamten widerſetzte ſich Ruſch und e ihn ein, 
riß ihm auch die Uniform entzwei. Der Polizeibeamte 
wußte von ſeiner Klinge Gebrauch machen, da die anderen 
3 Genoſſen eine bedrohliche Haltung einnahmen. Ruſch 
erhielt mehrere Säbelhiebe und mußte dem Lazareth über⸗ 
wieſen werden. 

e Im Rennen zu Königsberg, Carolinenhof, 
gewann geſtern im Begrüßungsrennen, Staatspreis 
1000 Mk., Herrn R. Schrader⸗Waldhoff dunkelbraune 
St. „Maaßliebchen“ den erſten Preis. Näherer 
Bericht folgt. | E , 
Unfälle. Die Arbeiterwittwe Marie Zerkowski 
verunglückte geſtern, als ſie vom Boden gehen wollte, da⸗ 
Schulter ſchwer verletzte. Sie wurde in das Lazareth 
Sandgrube aufgenommen. — Frau Magdalene Leſch⸗ 
tom gfi aus Hoppendorf quetſchte ſich geſtern auf dem 
Wege nach der Stadt auf dem Wagen beim Vorbeifahren 
eines andern Wagens ſo erheblich die rechte Hand, daß ſie 
ärztliche Hilfe in Anſpruch nehmen mußte. 


eee REES | A UROKOWI GS 
Provinz. 


f. Zoppot, 28. Juli. In der hieſigen evangeliſchen 
Kirche fand heute um 6 Uhr eine geiſtliche Muſikauf⸗ 
führung ſtatt, die leider an Beſuch zu wünſchen übrig 
ließ. Von beſonderem Intereſſe war das Cocert da⸗ 
durch, daß die ausübenden Künſtler blind find, was 
aber den Leiſtungen nicht den geringſten Abbruch that. 
Die Herren M. Walkowiak und S. Hermanski aus der 
Provinzialblindenanſtalt zu Bromberg boten als Orgel- 
ſpieler bezw. als Sänger vorzügliches. Das Programm 
war ſehr reichhaltig und wollen wir aus demſelben 
nur die Große Fantaſie G-moll und Fuge von J. S. 
gebe und Concert⸗Fuge C-moll von O. Die net hervor⸗ 

eben. 


f. Zoppot, 24. Juli. Der hieſige Volksverein ver- 
anſtaltete heute zum Beſten des Kirchenneubaus ein 
Gartenfeſt im Victoria⸗Hotel, das leider ebenfalls unter 
der Ungunſt des Wetters zu leiden hatte. Erſt des 
Abends, als die Fortſetzung der Feſtlichkeit in den 
Saalräumlichkeiten erfolgte, entwickelte ſich regeres 
Fer Kleine Aufführungen und Tanz beſchloſſen die 

eier. 


* Königsberg i. Pr., 23. Bult. Beim Bau des 
Exereierhauſes in Raſtenburg ſtürzten die 
die Eiſenträger der Dachbedeckung zuſammen. 
Elf Bauarbeiter wurden verſchüttet, von denen bisher 
fünf — die ſchwer verletzt ſind — geborgen werden 
konnten. Der „K. A. Z.“ werden hierzu noch folgende 
Einzelheiten gemeldet: Das Unglück iſt in ſeinem vollen 
Umfange doch nicht ſo ſchwer, wie es die in der erſten 
Aufregung gemeldeten Mittheilungen erſcheinen ließen. 
Nicht elf ſondern acht Bauhandwerker ſind verunglückt. 
Sieben Mann, darunter zwei recht ſchwer Verletzte, 
mußten nach den Krankenanſtalten geſchafft werden; 
ein nur mit geringfügigen Verletzungen davon ge⸗ 
kommener Arbeiter konnte nach Anlegung eines Noth- 
verbandes ſelbſt nach Hauſe gehen. Der Unfall ent⸗ 
ſtand durch das bis jetzt noch unaufgeklärte Stürzen 
der zur Dachdeckung des Exercierſchuppens verwandten 
Eiſenträger. Die mit der Befeſtigung bezw. Mauerung 
der Träger beſchäftigten Handwerter wollten durch 
Springen von den Gerüſten dem Unheil entrinnen, 
wurden jedoch von den niederſtürzenden ſchweren 
Eiſenträgern getroffen und am ganzen Körper blutend 
aus dem Schuppen getragen. Ein Arzt mit ſeinem 
Aſſiſtenten begaben ſich nach der Unfallſtelle und legten 
den Verunglückten, von denen einzelne auch innerlich 
verletzt ſind, die erſten Verbände an. — Der Bau des 
Exercierſchuppens ift geſperrt; eine gerichtliche Unter- 
ſuchung wird eingeleitet werden. 


wurden że > 
verwundet. 
Iſche Weichenſtellung herbeigeführt worden fein. Die 
980 een Sage beftätigt das Unglück durch 
folgende durch „W. T. B.“ verbreitete Mittheilung: 
Geſtern entgleiſte auf der Halteſtelle Sorquitten ein 
Arbeitszug, wobei zwei Arbeiter geiöbtet und vier leicht 
verletzt, ſowie vier Arbeitswagen ſtark beſchädigt 
wurden. Der Betrieb auf der Strecke Sensburg⸗ 
Biſchofsburg, auf welcher Sorquitten liegt, iſt noch 
uneröffnet, und die Arbeitszüge verkehren lediglich zu 
Bauzwecken. í 


b Schlochau, 24. Juli. Auf dem legten Kreis⸗ 
tage ſind folgende Beſchlüſſe gefaßt worden: 1. Der 
gum Bau der Gijenbagn von Schlochau nach Reinfeld 
erforderliche Grund und Boden ſoll der Staatsregierung 
unentgeltlich und laſtenfrei übergeben werden. 2. Die 


Hector mit 1,86 Thlr. Reinertrag non d 
Gutsbezirk Lindenberg und deren Buleon 55 


4. Als Sachverſtändige behufs Abſchägung der na 
dem Kriegsleiſtungsgeſetz in Anſpruch nern 
Landlieferungen wurden die Rittergutsbeſi er Hilgen⸗ 
dorff⸗Marienfelde und Krüger⸗Haſſeln gewäßlt, . We 
Ortsaufſicht über die neu gegründete Schule in Ri leo 
walde hieſigen Kreiſes iſt dem Pfarrer Janke in 
Stegers übertragen worden. 


„ Mafterburg, 24. Juli. In Jankenwald 
tötete 525 Gärtner bei einem Streit mit den Arbeitern 
einen derſelben durch einen Revolverſchuß. 


„Von der ruſſiſchen Grenze, 24. Juli. Bei der 
Beerenleſe in der Georgenburger Forſt hatte 
fi eine Frau aus Szingen von ihrem vierjährigen 
Söhnchen auf eine weitere Strecke entfernt. Als fie 
auf das Jammergeſchrei des Kindes zurückkehrte, bot 
ſich ihr ein ſchrecklicher Anblick dar, denn das Kind 


vr 


in feiner Wohnung zu erſchießen. Er jagte ſich aus einem 
Revolver eine Kugel in die linke Brüftſeite, das Geſchoß 
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Nachrichten. 


war w einen? fegri geiänffenen e andere 200 Pards von i 
angegriffen un wer verletzt worden. Erſt durch die um 
Hilfe mehrerer anderer Frauen gelang es, dem Thiere ra EEST m el er 1 A 
das Opfer zu entreißen. Die Verletzungen des Kindes Ausgangsp ngriff ewegungen gegen i 
waren aber jo arger Natur, daß daſſelbe auf dem Rico zu machen; aber diefe Abſicht iſt vermuthlich 
Heimwege in den Armen feiner Mutter verſtar b. wieder aufgegeben worden. 

— KOC O A EE O CERTECH 2 $ 

F ; Habana, 25. Juli. (W. T.⸗B.) Zahlreiche Schaaren 


2 
„ e a Alters⸗ Aufſtändiſcher griffen den Hafenort Gibara an, welchen 
die kleine Garniſon nach heldenmüthiger Vertheidigung 


verſicherungs⸗Auſtalt Weſtpreußen Karl Kapeller, T. — 
Arbeiter Fran Pod, dt ziidlezgejelie Rudolf ins ei, räumen mußte, nachdem fie dem Feinde beträchtliche 
Verluſte beigebracht hatte. 


S gönn aget T > ele Sun a 

Stürmer, E. Arbeiter Goma SR ay kę rę en New-Hork, 25. Juli. (W. T.⸗B.) Dem „New⸗Nork 

Br ne # 185 da heine sj ee Herald“ wird von jeinem Waſhingtoner Correſpondenten 

Klempnergeſelle Friedrich Schmibt, S. — Arbeiter gg gemeldet: Mae Kinley werde die Beſitznahme irgend 

Chlechowitz, G. — unehelich: 3 S., 2 T einer der kanariſchen Inſeln nicht zulaſſen, ſelbſt nicht, 
wenn eine ſolche Inſel nur zur Operationsbaſis gegen 
Spanien dienen fole, Mac Kinley trage kein Bere 
langen danach, ſich mit weiteren nicht wünſchenswerthen 
Beſitzungen zu belaſten und wolle Europa nicht den 


Aufgebote: Gbwiedegejelie Otto Adolf Röder und 
Eindruck machen, als ob die Vereinigten Staaten danach 


Emma Amanda Juſtus, beide hier. — S Aus 
Lottermoſer und Wilhelmine Stri ty) Jede ier 

ſtrebten, ſich eine Baſis zu ſichern, von der aus ſie 
gegen Europa operiren könnten. 


Todesfälle. Schneidermeiſter Johann G eſchbe, 65 J. 
J. Berlin, 25. Jul. Während die ſpaniſche 


— Frau Conſtantia Stein biß geb. G — 
Ro, Auguſte Mielke geb. Slltowsti, 44 . — Aber. 
ehelichte Anna Olga Krautwald, 25 J. — S. des 
Drechslergeſellen Jakob Toppke, 4 M. — E des Schuh⸗ 
machergeſellen Carl Prill, 4 Mon. — S. 5 Eiſendrehers 
Max Scharf, 4 W. — T. des Schiffseignes Hermann 
Muhme, 5 J. — S. d. Inſtalateurs Albert Peterſon 
13 T. — K. d. Schloſſergeſellen Gottfried Schnelle, 25 E. — 
O EOE REPRE A mać ws = Eis Regierung anſcheinend jetzt einem Friedensſchluſſe mehr 
ee 1 Rudolf Jobſen, todtgeb. — Müllergeſelle zugeneigt, hält ſich das Waſhingtoner Cabinet zurück, 
ml Schröder, 27 J. — S. den Mechanikers Paul weil es offenbar die Einnahme Manilas und Porto 
ricos abwarten will. Dann aber hofft die Union in 
Folge innerer ſpaniſcher Unruhen größere Vortheile 
bei den Friedensbedingungen zu erzielen. Die 
i 1 Abreiſe Don Carlos“ aus Brüſſel, 
5 ; der den umweg über die Schweiz gewählt 
f Tetzte Haudelsnachrichten. ADA um die Regierung zu täuſchen, ſowie 
ZE : ie Abreiſe aller Karliſtenführer aus Madrid deutet 
z 2 
Rohzurter > richt. ; darauf hin, daß ernſtliche Gefahren von der Karliſten⸗ 
. Danzig, 26. Juli. bvartei drohen. Die Nachricht hat in Madrid une 
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Seljvenit, 24. Juni. (W. T.⸗B.) Der Kaiſer 
iſt bei beſtem Wohlſein hier von Swartiſen kommend, 
eingetroffen und gedenkt heute Abend ſeine Fahrt nach 
Mo fortzuſetzen. Es herrſcht warme, faſt ſchwüle 
Witterung. An Bord alles wohl. ; 

J. Berlin, 25. Juli. Ueber einen angeblichen 
Luſtmord in Spandau werden folgende Einzelheiten 


n 


Krin a 1 Tag. — Rentner Carl Dickhäuſer, fait 84 % 
— S. den Tiſchlergeſellen Leo Glowien ke, fait 10 M. 
z: 1 DA „ Sm fantevie-Btegimens Nr. 128 
ar elm Kunkel, 22 J. „ S. de i 
Hermann Rappel, faft 4 M. fete 
Magdeburg. Mittags. Tendenz ruhig. Höchſte Not eheures ; 
Bafia SOME —. Termine: guli ME 5 40 Munuft ME 005 = ee ee eee 
September Mr. 9,35, Oetober⸗December Mk. 9,421); Jan.⸗März getroffen. General Polovieja, in welchem man 
Mk. 9,62½. Gemablener Melis T Mk. 23. allgemein in Madrid den kommenden Mann ſieht, 
Hamburg. Tendenz ruhig. Termine: gult Mk. 9,17½, hatte mit der Regentin und dem Kri inifter lä 
Auguft ME 9,277, Geptór, DIE, 0,25, Duion.Decr. M. 9,424; Beſpres nnn 
Januar⸗März Mk. 9,62 ½. prechungen. Es verlautet, die ſpaniſche Regterung 
Danziger Produeten⸗Börſe. wolle auf Portorico verzichten, um die übrigen 
Bericht von H. v. Morſtein. - 25.. Jul. Colonien zu retten. 
Rd r 1 ihr en 35 ad u ; 
eizen war bei kleinem Verkehr in fehler Tendenz. j 
Benit naei 55 . us ör, Mk. 220 2 Zo. Der Aufſtand in China. 
uggen feſter. Beza nlän er 762 Gr. . ; 
Mk. 162 det 714 Gr. bes LONE; ** London, 25. Juli, W. T. B.) Timesmeldung aus 
= a yi gehandelt ruſſiſche zum Tranſit große 678 Gr. SE eg, beunruhigt ſich wegen 
. 117 per Tonne. i des großen Aufſtandes in Kwangſi und Kwangtung, da 
afer inländiſcher Mr. 157, Mk. 188 per Tonne bezahlt.] , i, gere, o: 5 giung, 
: übſen inlündiſcher Mk. 180, 192, 196, 198, e: fie die Möglichkeit einer Verwickelung mit Frankreich 
Mk. 202, 205, 206, feinſter per Tonne gehandelt. fürchtet. ; 
Spiritus unverändert. Contingentirter loco 73,25 Mk. 
nominell, nicht contingentirter (oco Mk. 53,25 Brief. 
saN M uk: 12 sl x EE 
Berliner Börſe und Getreidebericht bei 
Schluß der Redaction nicht eingetroffen. 
F 8 n PARTY 
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etterbericht der Hamburger Seewarte vom 25. Juli. 
Orig.⸗Telegr. der Danz. Neueſte Nachrichten.) 


8 A gemeldet: Schnitter fanden am Freitag Nachmittag 
Stationen. FE Wind. bein Abmähen eines Roggenfeldes die bereits ſtark m 
—.— N ADR CE. l ; Verweſung übergegangene Leiche eines Knaben. Hände, 
eee À 25 Ak = usd - Füße fomie der Kopf des Kleinen lagen neben dem 
waj al waj es Körper. Das Fleiſch bildete eine ſchwammige Maſſe. 
etersb 752 SW 2 heiter à 
Moskan PRE, Die Polizei ſtellte feft, daß der kleine Todte der Sohn 
Tberburg 765 | WSW bedeckt 19 | {des Arbeiters Bergmann iſt, der feit dem 2. Pfingſt⸗ 
81 760 | NW.. bedeckt 13 fetertige vermißt wurde. Auffallend if, daß 
amburg 761 W 4 bedeckt 12 x en 
e e, mija open (e gosci, Biere 
eufahrwaſſer 7 > ZE Bergmann ins Waſſer geflogen zu haben, die 
et 765 — 110 = en 17 = j Geftändnig ſpäter aber wieder zurücknahm. 
Wiesbaden 765 mM t . iR Dagegen will eine Frau geſehen e dek 
München 766 W wolkig am 2. Pfingſtfeiertage einen ſich heſtig ſträubenden 
oli 55 h s T 
an 760 W 2 bedeck 18 anaben in der Nichtung nach Berlin mit ſich führte, 
Breslau 763 | W 4 | wolkenlos 18 


Köln, 25. Juli. (W. T.⸗B.) Der „Kölniſchen 
Zeitung“ wird aus Berlin gemeldet: Die in der Preſſe 
in Umlauf geſetzte Erzählung Björnſon's in ſeinem 
Brieſe an Zola von angeblichen Aeußerungen des 
Reichskanzlers Fürſten Hohenlohe über den Fall 
Drepfus iſt bis jetzt nicht dementirt worden, weil nicht 
für möglich gehalten wurde, daß derſelben Glauben 
beigemeſſen werden könnte. Nachdem aber die Sache 
noch weiter beſprochen wird, ſind wir in der Lage zu 
erklären, daß jene angeblichen Aeußerungen des Reichs⸗ 
kauzlers ihrem ganzen Inhalte nach unwahr ſind. 
Insbeſondere wird wohl Niemand, der den Reichs⸗ 
kanzler kennt, für möglich halten, daß derſelbe eine fo 
geſchmackloſe Aeußerung, wie die vom Juden von 
Nazareth, gethan haben könnte, e 
Paris, 25. Juli. (W. TB.) Entgegen den Gerüchten, 
welche geſtern Nachmittag im Umlaufe waren, fand 
geſtern bei dem Major du Paty de Clam keine 
Hausſuchung fait. ) 
London, 25. Juli. (W. T.⸗B.) Die Times meldet 
aus Peking: Der Zoll⸗Commiſſar Detring wandte 
ſich in Vertretung des deutſchen Syndicats an das 
Tſungli⸗Hamen um die Conceſſion zur Ausbeutung aller 
Kohlenminen in genau bezeichneten Gebieten der 
Provinz Petſchili auf gleicher Grundlage wie bei der 
Conceſſion in der Provinz Schanft zu erlangen. Das 
Syndikat will gegen Verpfändung Tongtſchans Kohlen⸗ 
minen von 250000 Pfund aufbringen, welche zur Ang: 
beutung der Conceſſion zur Errichtung von Werft 
anlagen in Tſching⸗Wangtao dienen folen. 


Brüſſel, 25. Juli. Der ſiebente internationale 
Schifffahrts⸗Congreß wird heute hier eröffnet. 
Während ſich der Congreß früher nur mit Binnen⸗ 
ſchiffahrts⸗Verhältniſſen beſchäftigte, werden auf dem 
diesjährigen auch Fragen der Seeſchifſahrt behandelt 
werden. Alle Culturnationen außer Japan und dem 
Congoſtaat haben ihre hervorragendſten Fachmänner 
nach Brüſſel entſandt. An der Spitze der deurſchen Dele- 
girten ſteht Miniſterialdirector Schultz vom preußiſchen 
Miniſterium der üffentlichen Arbeiten und der Ham⸗ 
burger Hafenbau⸗Direetor Frantzlus, welcher zugleich 
als Vicepräſſdent dem Congreß angehört. Für die 
Erledigung der dreitägigen Arbeiten find fünf Abthei⸗ 
lungen gebildet. 


Nizza 762 ftit | halbbededt| 28 | 
Trieſt 761 | © 1 | wolkenlos] 29 
Ueberſicht der Witterung. 


Das Mintmum, welches geſtern über den ſchmediſchen Seeen 
lag, iſt mit abnehmender Tiefe nordoſtwärts nach dem 
bottniſchen Buſen fortgeſchruten und verurſacht in Wechſel⸗ 
mietuug mit bem Godjörudgebiete, a 
Europas überdeckt, an der deutſchen Küſte vielfach ſtürmiſche, 
ſüdweſtliche Winde. In Deutſchland, wo Regenfälle ftätt- 
finden, iſt das e R 1 70 d N 
Aälrendes 3 Wetter N steigender Temperatur demmächſt wahr⸗ 
ſcheinlich. eee 

Spercialdienn 

für Drahtnachrichten. 
b Der Krieg. 

Wafſhington, 25. Juli. (W. T.⸗B.) Die Blokade 
der Nordküſte Cubas iſt bis auf Nipe ausgedehnt worden. 

Madrid, 25. Juli. (W. T.⸗B.) Die Führer der 
Karliſtenpartei verlaſſen Spanien. Die Tochter des 
Generals Shafter wird, von Paris kommend, demnächſt 
hier eintreffen. Dieſelbe wird den Miniſtern Beſuche 
abſtatten. Der Zweck ihrer Reiſe betrifft humanitäre 
Beſtrebungen. Der franzöſiſche und der engliſche Bot⸗ 
ſchafter hatten Beſprechungen mit dem Miniſter des 
Aeußeren Herzog von Almadovar. Der Staatsrath 
benachrichtigte die Regierung, jeder ausländiſche Beſitzer 
von Werthpapieren der öffentlichen Schuld könne die 
Zinſen im Auslande einziehen, ohne Unterſchied, ob er 
ſeinen Wohnſitz in Spanien oder im Auslande habe, 

Key Weſt, 25. Juli. (W. T.⸗B.) Ueber das Treffen 
in der Bucht von Nipe werden folgende Einzelheiten 
bekannt: Die zwei Forts am Eingang in den Hafen 
leiſteten nur geringen Widerſtand, aber der Kreuzer 
„Jorge Juan“ und ein auf einem Hügel gelegenes 
Fort in der Nähe der Stadt Mayari erwiderten einige 
Zeit lang in nachdrücklicher Weiſe das amerikaniſche 
Feuer. Die „Jorge Juan“, die von vier amerikaniſchen 
Schiffen umzingelt wurde, welche fie fortwährend 
mit einem I heftigen Geſchützſeuer überſchütteten, 
war vollſtändig gefechtsunfähig geworden und 
ſank in 20 Minuten. Bald darauf platten 
zwei amerikaniſche Bomben in dem Fort von 
Mayari, welches darauf die weiße Flagge hißte. Boote, 
welche von den amerikaniſchen Schiffen abgelaſſen 
wurden, ermittelten, daß der Bug der „Jorge Juan“ 
offenbar von der Mannſchaft, ehe ſie das Schiff ver⸗ 
ließen, zertrümmert worden war. Der Hafen war mit 
einer großen Anzahl von Minen verſehen. Eine Mine 
explodirte 100 Yards vom Bug der „Topełą4 eine 


Verantwortlich für den polttiſchen und eſammten nhalt des 
Blattes, mit Ausnahme des loeglen, ; provin fen und 

f Guftav Fuchs ir das Locale 
und Provinz Eduard Pietzcker. Für den Jnieraten: 
„Druck und Verlag: Danziger 
Nachrichten Fuchs 4 Cie. Sümmtlich 
tu Danzig. { k 


Hrem Heck. Als Sampſon den 


*Vergniigungs-Anzelgef z 


Ostseebad Heubude 


Specht's Etablissement. 


H. Manteuffel. 
Telephon 546. 


Mittwoch, den 27. Juli er.: 


Erſtes Badefeſt. 


Grosses Militär-Concert, 


ausgeführt von der Capelle des Infanterie⸗Regiments Nr. 128 
unter perſönlicher Leitung des Königl. Muſikdſrigenten Herrn 
H. Recoschewitz., 


Brillante Illumination. 


Großartiges Land: und Waſſer⸗Feuerwerk. 


Marine⸗Schauſpiele: Untergang der ſpan. Flotte, 
(883 


ausgeführt vom Pyrotechniker Herrn Klinga 
Anfang 4 Uhr. zeza 
Entree a Perſon 25 J. Kinder unter 10 Jahren freien Eintritt. 
Reſerve⸗Dampfer zur directen Fahrt werden am Grünen 


Sängerheim. 
Heute: 


Großes Doppel⸗Coneert 


des Schwarzwalder Damen⸗Enſembles, Direction Fräulein 
Rompe, und der Soliſten⸗Capelle, Direction Herr R. Bartel. 
Im feſtlich geſchmückten Garten 3 
Abends brillante Illumination. 
Entree 20 9 Kinder frei. 
Paſſepartouts haben Giltigkeit. 


Einem geehrten Publicum Danzigs und Umgegend 
ſowie meinen werthen Kunden Neufahrwaſſers die 
ergebene Anzeige, daß ich in der 


Eliſabethlirchengaſſe Nr. 4, 


in 2 Minuten vom Bahnhof zu erreichen, 


glam Ala 


eröffnet habe. 


Es wird ſtets mein Beſtreben ſein, den Wünſchen 2 
mung Güfte nach allen Richtungen hin gerecht zu 7 
werden. 


Indem ich bitte, mein neues Unternehmen gütigſt 
) unterſtützen zu wollen, zeichne 
| Hochachtungsvoll 


Comfortabel eingerichtete Fremdenzimmer 
š von 1 Mark an. (9327 


a NEN ea >“ 
oe: heneral-Versammlung 
A der Kranken- und Sterberaſſe 
Militär- Concert. „die trene Selbſthilfe“ 
Sonntag, 9 1 
Montag, Mittwoch, Freitag: 8 i TER p 
Firchow. findet die 


Dienstag, Donnerstag: ordenkl. Generaluerfammlung 


Recoschewitz. bes ET n im Safe 

> oca eldamm att 
Entree 15 A. une B0; A. | wozu die Mitglieder zu zahlreich. 
Anfang 4, Uhr. (7510 Erſcheinen hiermit eingeladen 


7 „werden. Als Legitimation hat 
H. Reissmann. em Jeder fein Mitglied 


sbuch 
itzubringen. 15046 
Milchpeter. „zeznan: 


1. Rechnungslegung de82.0uaT= 
Montag, den 25. Juli: SE erſch 1 
2 . ES. Š 
= Kinder⸗Feſt 3. Mitglieder⸗Aufnahme vor u. 
und nach der Verſammlung. 
Grosses Extra-Hilikär-Coneer! | = 


Der Vorstand. 
ausgeführt von des Capelle des | PE 
Grenadier⸗Regiments Nr. 5. 


— Abends: 
Brillante Illnmination und m 
bengaliſche Beleuchtung des 


ganzen Gartens. 


Kinder⸗Fachelpolonaiſe. 5 
Jedes Kind erhält eine Fackel IN m IHN 
gratis. 
SARA inder war 687 in großer Auswahl 


$ 27. + verkaufe der vorgerückten Saiſon 
Nietwoch, den 27. Iuli: wegen zu jedem annehmbaren 


Schlachtmuſik. Preiſe. (581 
Treundſchaftlich. Ira „Deren, 


Direction: Fritz Hillmann. a = = REAR 
mi Täglich: m (DST Für 1 Mark 
— 8 + = 1 Pfd. vorzügl. gebrannten 


lk. Neralläli- Kaffee 
Vorstellung, E| wieze” Busses, 


A Häkergaſſe 56. (10405 
Anfang 7½ Sonntag 24e Uhr. | Somas Raje 20. tarta 95, 
(644 


Näheres die Anſchlagſäulen. 


| Mode -Magazin für Herren- u. Knaben - Garderoben, 


Fernſprecher Nr. 574. 33 


Montag Danziger Neueſte Nachrichten. 
Die Herren Militär⸗Auwärter und Reſerviſten 


mache ich auf mein Magazin für U 


Herren = Garderoben 
und Stoffe 


aufmerkſam. 

Mein Magazin iſt mit allen modernen und praktiſchen 
fertigen Garderoben reichhaltig ausgeſtattet. Ebenſo bietet die 
Abtheilung für Stoffe zur Anfertigung nach Maaß überraſchend 
ſchöne Auswahl. Für fiveng reelle Bedienung wird jede 
Garantie übernommen. (861 | SĘ 


LL. Miechaelis. 
3. Damm Nr. 6, 1. Etage. 


Wer die Absicht hat, zu 
kaufen, der komme bald! 


Ts ist mir gelungen, 


die colossalen Sommer a Waaren = Bestände bereits fast ganz zu räumen, 
Die noch vorhandenen verhältnissmässig geringen Mengen — ca. 70 Muster — 
von Semmer=Waare, als: 


Kammgarne, blau, schwarze und hellgemusterte Cheviots, 
| Loden, waschbare Anzugstoffe und Jagdleinen, 


sowie 


ungefähr 200 Reste 


verkaufe ich jetzt — je nach Gattung und Muster — zu und auch ganz erheblich 
unter Einkaufspreisen. 


Gleichzeitig eröffne ich den 


vollständigen Ausverkauf des 
gesammien Lagers 


in Herhst- und Winterstoffen zu folgenden Preisen: 
Winter-Paletotstoffe in Eskimo, Krimmer, Cheviot, Montagnac, Diagonal, 

Seiden-Biber, Seehund, Onduló, Perlé, Welliné u. s. w. u. s. w. von 5,00 bis 

15— Mk. den Meter. 

Mantel- und Reiserock=Stoffe in echt bayer. Loden, Velour, Tricot- und 

Diagenal-Loden, Cheviots, von 2,— bis 6,— Mk. den Meter: 

Herbst= und Winter-Beinkleiderstoffe in Kammgarm, Cheviot, Velour, 

Streichgarn und Zwirn, von 4,— bię 10,— Mk. den Meter. 

Herbst- und Winter-Anzugstoffe in schwarz, blau und gemustert, Kamm- 
gen und Cheviot, Streichgarn, Tricot, Velour, Zwirn, Melton u. s. w. von 
50 bis 10,— Mk. den Meter. 

Abgepasste Westen von 150 bis 2,50 Mk. 

Ferner: Schwarze Tuche, Buckskins und Strumpf. Tricots, Beithösen-Tricots, 
Forst-Trieots, Jagdanzug-Loden, Hohenzollernmantelstoff u. 8. W. 

Um etwaigen, bei dem heutigen Zeitgeist erklärlichen Missdeutungen zu be- 
gegnen, hebe ich ausdrücklich hervor, dass ich wegen en an industriellen 
Unternehmungen in Allenstein (Dampfziegelwerk, Mechanische Fassfabrik) mein 
Gesehäft vollständig aufgebe, mein Haus — wie bekannt — bereits verkauft habe 


Puch-Lager 


bis auf den letzten Meter ausverkaufe. Da mir sehr viel daran liegt, in aller- 
kürzester Zeit zu räumen, so mache ich in der That derart erstaunlich billige 
Preise, dass jeder Besucher meines Lagers von dem Einkauf zweifellos hoch- 
befriedigt sein wird. 

Bei Einkäufen von 50 Mk. an gewähre ich 2% und von 100 Mk. an 30% 
Sondervergütung auf die fabelhaft billigen Ausverkaufspreise. 0 


Hermann Korzeniewski, 


Tuchlager-Ausverkauf, 
Hundegasse No. 112. 


Bitte mein Schaufenster zu beachten. 
An Sonn- und Festtagen auch geöffnet. | "UL 


KKKKRKNAUKRINNKKAKKKA || 
% En gros. En detail. 


ADAK: Ä 


% Holzmarkt Ar. 18, 


empfiehlt: 


L Finn Posten roh und rułgostaia Bet 
2 Hinsehüffungen zu Ober- U. Unierbotten, 


P die am Lager etwas unſauber geworden und bisher 
8 und 9 A geſtoſtet, 


mit 6 Mark. 


7 Laken (Hausmacherleinen) geſäumt a 1,30 M 
Militär ⸗ Handtücher, Lieferungswaare, ſehr ſtark, 
a 5 Mk. per Dutzend. (813 


RRNKNNANRRRINNNKRNRNA 
Teruſprecher Ar. 574. Feruſprecher Ar. 574. 


Meinen werthgeſchätzten Kunden die ergebene Mittheilung, z 
daß mit dem heutigen Tage die SAY 


- Fernsprechleitung 


bei mir vollendet iſt. Ich Bitte dieſelbe an mich unter Nr. 574 a 
gefälligſt benutzen zu wollen. 
Hochachtungsvoll 


Johannes Reimann, 


Vertreter der Jampfbrauerei Gebr. Stobbe-Giegenhof, 
Danzig, Poggenpfuhl No. 1. 


KK 


LOLLL LIL R 


EVER ET N 


(dub. u. Stiefelager.] 


Ich empfehle auch meine ſelbſtgemachten ftarfen R 
Schuhwaaren zu ſehr billigen Preiſen: 5 
Herrengamaſchen . 5,00 ] Damenſchuhe z. Knpf. 3,50 „ 
Herren ⸗Gamaſchen Mädchenſchuhe zum 
| auf Rand 7,0 „ Schnür. m. Lackled. 2,50 „ 
. S 5,50 „ Knabenſchuhe. 2,25 „ 
Herrenſchuhe . 4,00 p KLinderſchuhe . 23,00 
Damenſtiefe | 400 „ | Mädchen⸗Hausſchuhe 60 Ą 
Damen⸗Knopfſtiefel 5,00 „ | Kinder ⸗Hausſchuhe 50 „ 
ſowie 757 
Reparaturen an Herrenſtiefeln, Sohlen m. Abſätzen 2,50 % 
Damenſtiefel, Sohlen mit Abſätzen 1,50 „ 
Kinderſchuhe, Sohlen mit Abſätzen . von 1,00 4 an. 


R Kurnath, 


Schuhmachermeiſter, ; 
Nr. 6 und Kohlenmarkt Nr. 25. 


in größter Auswahl empfiehlt zu auf- | 
fallend billigen Preiſen 


Lewy, Ahrmacher 
106 Breitgaſſe 106. 


Silberne Damenuhren von Mk. 10,—, N; 
Goldene Damenuhren „ „ Ż4,— N 
Nickel⸗Damenuhren AT 


Sopengaffe 


Silberne Herrenuhren „ 5 . . R. Schrammke, Danzig, 
3 Tube reinigen. 41, eine Feder. 41, ein clas 155 Hausthor 2, 
Waaren - Versandt- Geschäft, 


ger 10 , Kapiel 15 H. — Für jede gekaufte oder 
Uhr leite 3 Jahre nern Garantie. (8818 
en gros — — Gegründet 1882. en detail. 
Billigſte und beſte Bezugsquelle i 
für 


Sarg- und Beerdigungs-Magazin 
Colonialwaaren, 


10 J, 8 
reparirte 


W. Schamp" Nachflg., ni 


Danzig, 3. Damm 16, 


7 wein, Rum, Cognac, Cigarren, Mehl, Speicher- und 
i D A 100 eee Scheuertücher. R 
Ę RITENA, 5 D Offerirve heute unter anderem als ſehr billig: "ME 0 
| | / | A Streuzucker, grob zab fein, Pfd. 23 A | Corned Beef Pfd. 70 4 BR 
NA s, ER DER U So) Brodzuder . » « «|. a o „ 25 „ Schweine⸗Schmalz Pfd. 40 und 45 „ 
VI. NA R Naſchinen⸗Zuckeer . . „ 27 „ | Amerik. Schmalz, Fett... Pfd. 30 „ 
9 Dampfkaffee, beſonders kräftig Wara und Kirſch⸗Saft, 40 und 50 „ 
= tan und reinſchmeckend fd. von 80 an afel-Honig. . » fd. 50 „ 


Rohe Kaffees . per Pfd. von 60 J an | Pflaumenmus. . . Pfd. 20 und 25 
Kaffeeſchrot, grob und fein . Pack 10 9 | Marmelade m 30 „ 40 „ 
3 gr. Schachteln Wiche 10 „ | Bisquit, 1 Pack 10 J, 1 Pfd. 40 u. 50 „ 
3 Doſen Amor 2 e en 12 „ | Borzügl. Moſelwein . per Flaſche 60 „ 
Soda per Pfd. 4 3, 3 Pfd. 10 „ I Hochfeiner Cognac .. y „ 1,30 m. PR 
Alt abgelagerten Bordeaux-Rothwein, per */, Liter⸗Flaſche von 1 Mk. 
Anerkannt guten Ungar (Dessert-Aushruch), Flaſche 1,00 Mk. 
Hochfeinen Medicinal- Ausbruch, Jane 1,50 Mk. SŁ 
Bitte verſuchen Sie A a Special-Cigarre, Marke „Amerikano'', 5% 


ganze Kiſte 3,00 %, 10 Stü 
„ 1 Seder Käufer erhält bei mir eine Weihnachts⸗Sparmarke gratis! 
empfiehlt bei terbefällen zu reellen Preiſen, e y m 


vorkommenden © @ 
fein Lager von Metallſärgen, eichen polirten und Fichten 
lackirten Särgen in reichhaltiger Auswahl. — Sarggarnirungen 
vom eleganteſten bis zum billigſten Genre. 

Preiſe der großen Särge ſchon von 13 «A an und höher 


Für Damen! Orlegenpeitskanftl 


hinauf bis zu den koſtbarſten (634 | | 5 7 Poſten FJommerhandſchuhe, Paar v. 10.0 an. ar 30 ACT 
Metall-Sarkophagen. w Für 4 wird ein feiner 
Denen bei en an 1 ich Credit 1 gro et Poken Glacéhandſchuhe, Paar v. 50 Yan. her p A a- És 


und ertheile Rath behufs billigſter Beſchaffung des Begräbniſſes 
und der Träger. 

Indem der Ladenbote in dem von ihm empfohlenen 
Magazin hohen Rabatt erhält, was ſelbſtverſtändlich die 
Hinterbliebenen theurer bezahlen, ſo mache darauf aufmerkſam, 


ohne Vermittelung des Ladenboten bei mir perſönlich ihre 


Beſtellung zu machen um bedeutend billiger zu kaufen. : Franz Thiel, Portechaiſengaſſe ŁA 


1 großer Poſten Geſellſchafts⸗ u. Gallhandſchuhe te eie aufe an 
von 25 A an. (13276 


Portechaiſengaſſe 1. 
Sämmtliche Handiguge find zum vollſtändigen Ausverkauf —— 5 ; 
geſtellt u. mache auf die billigen Preiſe ganz beſonders aufmerfjam. | W. — 


| Schiller-Büchse 


Es find überhaupt ſämmtliche Preiſe jo geitellt, daß ein 2 = = N 
Heber, A in die uć ych er NA kaufen zu müfjen, Caſſetten & f Mauersteine!! % beste (751 
ſchon für weniges Geld einen anftändigen Sarg erhalten fann. mit feuerfeſtem Einſatz, Geld- ste | Conservenbiichse N 


r if | Tehränte, feuer- u. Bieöesiiper; | "tn oai „Nenn, estt 


ſaub. chem u. bill. angef.Schirmfbr liefert in bewährter Ausführung Albert Fuhrmann, 


8. Deutschland, Langg. 82. (9115 eine Schneiderin zu haben.! Hopf, Matzkauſchegaffe 10. Hopfengaſſe Nr. 28. (9293 Me 


. 171. _Beiloge 


Tocales. 
* Eine interne Segel⸗Regatta hatte der junge 
aufſtrebende Danzig ⸗Zoppoter Pachtelub 
„Gode Wind“ geſtern in der Danziger Bucht ver⸗ 
anſtaltet und dieſelbe iſt trotz der heftigen Regenböen, 
die während der Regatta wiederholt niedergingen und 
dieſelbe fogar in Frage ſteilte, ohne jeden Unfall ver- 
laufen. Schon in der frühen Morgenſtunde, etwa 
11.8 Uhr, dampfte der Startdampfer „Forelle“ vom 
Johannisthor nach Zoppot, ihm folgte bald die Marine: 
barcaſſe, auf der fi die Schiedsrichter befanden. Der 
„Richard Damme“ hatte eine Anzahl Gäſte an Bord, 


außerdem dampften mehrere Privat - Dampfer 
zur Bucht hinaus. Unterdeſſen hatte der 
Himmel wieder ein trübes Geſicht gemacht — 


ein Regenſchauer folgte dem andern, auch die See war 
unruhig, und der Wind flaute mehrere Male ab. Auf 
dem Steg in Zoppot hatten ſich trotz des ſchlechten 
Wetters zahlreich die Badegäſte eingefunden, außerdem 
tummelten ſich in der Bucht eine Reihe von Segel⸗ 
booten. Auch auf dem Schulſchiff „Sophie“ war es 
lebendig. Um 9½ Uhr fiel der Startſchuß und die 
Regatta nahm ihren Anfang. In der erſten Abtheilung 
ſegelten die Kreuzeryachten und zwar erſchienen am 
Start „Fineſſe“, „Maria“, „Sneewittchen 
und „Ralph“. Leider paſſirte beim Start 
inſofern ein Malheur, als eine Minute vor bem 
Fallen des Startſchuſſes der „Richard Damme 
und ein Privatdampfer ſich in den Start hinein legten, 
fo daß „Fineſſe“ im Manöyriren beſchränkt wurde und 
in Folge deſſen 2 Secunden verfrüht den en 
paſſiren mußte, jo daß fie nach den Regeln de 1 
deutſchen Seglerverbandes außer Bewerbung geſetz 
wurde. Bei fixer Briſe übernahm „Fineſſe, 
folgten „Sneewittchen un 


ür die 
Startſ age „o 


Dazwiſchen gewahrte man verſchiedene 
zm u — und die Söhensüge O 
orſt und ingen : ern um 
„Fineſſe“ übernahm die Führung. i Ach, P th den 
die Beichſelrifftonne verſte ee A) holde aber ſpäter 
Compaß verloren hatte. Herſetdeſſe m ſchoß „Schnee⸗ 
wieder aufgefunden. In Folge MN er bald von der 
wittchen“ fehr auf, wurde dann x di 
= : ſt e durchs Ziel ging die 
„Mücke“ überholt. Ale Tei eiten hatte. Ihr folgte 
„Mück el, da fie 58 Gegelcin tte Sigrun“, als 
als zweite „Fine ſſe „hals fünfte „Mara“. Die 
vierte „Suse mitch egen zu schweren Wetters das 
Yacht „Ralph“ gab wegen 5 Au Durch Sennen 
Rennen auf trotz der vorzüglichen Führung durch Strom⸗ 
Inſpector Holtz. Um 1,3 Uhr waren die Schieds⸗ 
richter mit der ſchwierigen Berechnung zu Ende. 
Die ide” hatte eine Fahrzeit geſegelt in 
1 Stunde 27 Minuten 43 Secunden berechnet 
in 2 Stunden 33 Minuten 32 Secunden. „Fineſſe“ 
war nicht berechnet. „Sigrun“ in 2 Stunden 12 Min. 
40 Sec. berechnet 2 Stunden 45 Min., 
„Schneewittchen“ in 2 Stunden 51 Min. 31 Sec. 
berechnet 2 Stunden 51 Min. 31 Sec. „Marie“ 
paffirte das Ziel um 1 Uhr 45 Min. Die Preis⸗ 
vertheilung fand im Kurhauſe durch Herrn Navigations- 
ſchuldirector Holz ſtatt. Den erſten Preis iu Geſtalt 
eines ſilbernen Pokals erhielt die „Mücke“, die von 
Herrn Schiffsbaudirector Topp geführt wurde, in Ver⸗ 
tretung des Herrn Commerzienxath Zieſe. Da für 
Herren⸗Rennyachten nur ein Preis ausgeſetzt war, ſo 
konnte nur Herrn Topp der erſte Preis 
überreicht werden. Den erſten Preis für Kreuzer⸗ 
paten erhielt, da „Fineſſe“ außer Concurrenz geſetzt 
war, die „Schneewittchen“ des Herrn Palleske. 
Da nur ein Preis für Rennyachten vorhanden war, 
konnte leider die wackere Führung der Clubyacht 
„Sigrun“ nicht mehr prämiirt werden. Den Troſt⸗ 
preis erhielt die „Maria“ des Herrn Apreck, welcher 
wegen ſchweren Wetters verſpätete. Um 3 Uhr begann 
das Eſſen im Curhauſe, an dem ca. 50 Perſonen theil- 
nahmen. Den Kaiſertoaſt brachte Herr Corvetten⸗ 
Capitän Wittmer aus. Der Gemeinde ⸗Vorſteher 
Herr von Dewitz genannt von Krebs 
begrüßte die Gäſte im Namen der Gemeinde Zoppot. 
Herr Navigationsſchuldirector Holz feierte den Segel⸗ 
ſport, anknüpfend an die alte Hanſazeit. Herr Dr. 
Rickert toaſtete auf die Damen, ferner wurde der 
Sieger ꝛc. gedacht. Das Mahl verlief in animirteſter 
Stimmung. Jedenfalls kann „Gode Wind“ mit ſeinen 


Erfolgen auf der erſten Regatta zufrieden fein. Es R 


iſt auf allen Booten überaus wacker gearbeitet worden. 
— Glückauf zu ferneren Erfolgen! 

Gleichzeitig fand die von l 
beranſtaltete Segelbootewettfahrt ſtatt. Kurze 
Zeit darauf, als die Abfahrt der achten vom Start⸗ 
boot erfolgt war, nahmen die an der Segelfahrt ſich 
betheiligenden Boote am Stege Aufſtellung. Es waren 


der Badedirection 


folgende 16 Boote: Matrele (Friedr. Schreiber), 
Vorwärts (Mechlberg), Neptun (Ferd. Zegke), Aurora 


(Paul Abraham), Friedrich Carl (Flawikowsti), Maria 
(Pienſchle), Erica (Brozio), Carola (Borgmann), 
Aegir (Karſchnick), Franziska (Her. Zegke), Sirene 
(Grönkowsli), Hohenzollern (Schrettka), Fortuna (Aug. 
Abraham), Krone (Schreiber), Wera (Paul Hegle) 
Der Tags vorher unter Vorſitz des 


Zugaben verſtehen. 


Shetland betrug nach einer Depeſche der „Oſtſee Ztg.“ 
aus der Peterhead vom 23. l 5 
gegen 360 438 in 1897, Shetland allein 140 200 Crans 


gegen 


Der Verkehr ließ denn auch namentlich in den Bor- 
U | mittagsſtunden ſehr zu wünſchen übrig. Der Bororts= 
verkehr auf der Strede Danzig⸗ Zoppot bezw. 
Neufahrwaſſer ſtellte ſich wie folgt: Danzig⸗ 
Langfuhr 9577, Langfuhr⸗Oliva 9608, Oliva⸗Zoppot 
7077, Danzig⸗Neufahrwaſſer 3250 Perſonen, Langfuhr⸗ 
Dangig 9793, Oliva⸗Langfuhr 9957, 
A , 
[Der Fahrkarten⸗Verkauf betrug in Danzig hohe Thor 

7413, in Langfuhr 1490, in Oliwa 812, in Zoppot 1472, 
in Neuſchottland 329, in Bröſen 424, in Neufahrwaſſer 
984. Summa 12 924. 


Criminalbeamte ſind in Graudenz eingetroffen und haben 
a dort verhaſteten Einbrecher Bendig und deffen Genoſſin, 

e 
Bendig, welcher nicht, wie er angegeben aus Marien⸗ 
werder, 
iſt vom April bis Mai Hausknecht bei 
Tiſchlermeiſter Gohrbandt 
Stellung jedenfalls ausgekundſchaftet, daß ſein Herr die ein⸗ 
gegangenen Gelder in einem Schreibtiſch aufzubewahren 
pflegte, aus dem B. dann die Summe von 3500 bis 4000 Mk. 
entwendet hat. Bei feiner Verhaftung im Waldhäuschen hat 
B. die Stelle im Stadtpark angegeben, wo er den Reſt des 


nach Brügge mit Holz. 


dr „I 


Die Abfahrt erfolgte zu 6 und 6 Booten, kurz nach 


11 Uhr. Die Fahrtlinie war in Form eines Dreiecks 
gehalten und ging zunächſt in ſüdöſtlicher Richtung 
nach dem ca. 1¼ Seemeile vom Steeg, vis-a-vis Bröſen 
aufgeſtellten Markboot. Die Umſegelung dejjelben 
nahm einen impoſanten Verlauf. In ſüdnördlicher 
Richtung eilten hierauf die Boote dem vor Adlershorſt 
liegenden Markboote zu. Hier vollzog ſich die Um⸗ 
ſegelung nicht ſo leicht, weil eine Nordoſt⸗Böe die plötz⸗ 
liche Schwenkung unmöglich machte. Nur der „Wera“ 
gelang es kurz hinter dem Markboot dem Ziele ſofort 
zuzuſegeln. Etwas gehindert wurden die Segler durch 
die Anzahl von Dampfern und Rennyachten, die auf 
der Rhede kurz vor Zoppot lagen und eine große Vor⸗ 
ſicht Seitens der Bootführer erheiſchten. Als erſte tam 
die „Wera“ ans Ziel, die ſich an der Südſeite des 
Steges befand. Sie hatte 1 Stunde und 30 Minuten 
zur Durchſegelung der ca, 4 Seemeilen betragenden 
Rennſtrecke gebraucht. In kurzen Abſtänden 
folgten Makrele „Franziska und Bormä ts“. 
Der „Wera“ konnte jedoch der Siegespreis nicht zu⸗ 
erkannt werden, weil ſie als gedecktes Boot die vor⸗ 
geſchriebene 10 Minutenvorgabe nicht eingehalten hatte. 
Die Jury hat der „Franziska“ den erſten der „Makrele“ 
den zweiten und der „Wera“ den dritten Preis zuerkannt. 
Die Banda municipale di Alanno hat fich 
geftern Abend im Schützenhauſe von dem Publicum 
derabichiedet. Der Garten war trotz der zweifelhaften 
Witterung gut beſucht und an Beifall fehlte es gleich⸗ 
falls nicht. Die Italiener mußten ſich zu verſchiedenen 
Von heute ab finden wieder täglich 

die Theilſchen Concerte ſtatt. i i 
* Der Heringstotalfang an der Oſtküſte inel. 


d. Mis., 445 000 Crans 


117 000 in 1897. í 


* Der geſtrige Sonntag iſt theilweiſe verregnet. 


Zoppot⸗Oliva 


Neufahrwaſſer⸗ Danzig 3437 Perſonen 


* Bendig it nach Danzig gebracht. Zwei hieſige 


unverehelichte Genſemeyer nach Danzig gebracht. 


ſondern aus Schidlitz bei Danzig ſtammt, 
dem beſtohlenen 


geweſen und hat in ſeiner 


Geldes vergraben habe. Als man jedoch nachſuchte, ſtellte 
es ſich heraus, daß dieje Angaben erlogen waren, er alſo 
die Polizei abſichtlich irre geführt hatte. 

* Verhafteter Einbrecher. Am Sonnabend brach der 
Arbeiter Carl Engel aus Althütte bei dem Pächter Abs 
in Schönwarling ein und ſtahl demſelben außer 400 Mark 
baarem Geld noch 3 Sparkaſſenbücher a 300 Mark. Er 
kleidete ſich neu ein und fuhr nach Danzig. Hier auf dem 
Bahnhofe wurde er von der Schwiegermutter des Beſtohlenen 
erkannt und auf deren Requiſition verhaftet. Heute wurde 
E. in das Gerichtsgefängniß eingeliefert. Das geſtohlene 
Geld wurde zum größten Theile bei ihm vorgefunden. 

* Meſſerſtecherei. Als der auf dem Gut Schellmühl 
wohnhafte 20⸗jährige Arbeiter Albert Pettke vorgeſtern 
Abend nach Haufe gehen wollte, wurde er in der Gr. Allee 
von drei Arbeitern überfallen und durch Meſſerſtiche in den 
Kopf verletzt. P. wurde in das Stadtlazareth in der Sand⸗ 
grube geſchafſt. Den Thätern ift man auf der Spur. 

Feuer. Geſtern Mittag gegen 1 Uhr wurde die 
Feuerwehr nach St. Katharinen⸗Kirchenſteig Nr. 14 gerufen, 
wo wahrſcheinlich durch eine ſchadhafte Schornſteinanlage ei 
Bodenbrand enſtanden war. Das Feuer war in kürzeſte 
Zeit gelöſcht. 

* Polizeibericht für den 24. Juli 1898. Verhaftet: 
34 Perſonen, Naa 2 95 Bedrohung 2, Diebſtahls 3, 
Mißhandlung 1, Trunkenheit 5, groben Unfugs 5, thätlichen 
Angriffs 2, Hausfriedensbruchs 4, Behinderung der Arretirung 
Beleidigung bezw. Beläftigung 2, Entziehung 2, Umher⸗ 
treibens, 5 Obdachloſe. Gefunden: 1 Schlüſſel, Papiere des 
Schloffers Richard Grimm, Heirathsurkunde⸗ und Taufſchein, 
des Wilhelm Albert Teicher, 1 Hypothekenbrief, 1 Cigarren. 
taſche, am 9. Junk er. 1 Häkelarbeit, 1 wollener Kinderſtrumpf 
und Schuh, abzuholen aus dem Fundbureau der Königlichen 
Polizeidirection. Verloren: Ein Sommerüberzieher z 
ſchwarzem Futter, ein Damenmantel mit gelbem Futter, eine 
goldene Damen⸗Remontoiruhr ohne Ring und Glas, ky 
Portemonnaie mit einem kleinen Schlüſſel, Badefarte un 
Monatsnebenkarte für Grethe Zimmermann, abzugeben im 
Fundbureau der Königlichen Polizeidireettion. 


Schiffs⸗Rapport. 
Neufahrwaſſer, 28. Juli. 


8 Köln 
ommen: „Luna,“ SD., Capt. Kunſt, von 
mit nern, ed ateyandwn" R RAE 1 aa: 
Swanſea mit Gütern. „Emma,, Capt.? N 
i jN e. „Hedwig,“ Capt. Zabel, von Wisb 
5 Rolle genere E Capt. Mortenſen, von Droit- 
i it © feifies. KA 
AE CEL dg? Capt. Rogie 5 0 poj mi 1580 
jti N mit a on , 
Kirftine,” Capt Rasmuſſen, Had Sy td u 
6 Nez 1 Ballaſt. „Carl,“ Capt. Laſſow, 
eo „Eros, Capt. Peterſon, nach Aalborg 


oganna (Kreft). k A ee © s 
aa v. Deutz abgehaltene gligeretrath da ars mit Volz, „Majoren opt Spelde, eo 
ſchloſſen, daß die Kutter „Makrele und „Vorw leer. „Margareta, Capt, Briggs, nach Hull mit Gütern. 


i Wera“ den 
omie die gedeckten Boote „Carola“ und „Wera 
2 leichteren Booten 40 Minuten vorgeben fofiten. 


vlg. „Gozo,“ SD., 
ln“ Gapt. 


v. d. Heyden, nach Coblenz mit Zucker. 
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7 . > p: 8 sile 9950 Italieniſche Rente . 4 52950 — — 
datsſchurßſcheine 89 9980 „ F Inländ. Hypoth.⸗Pfandbr. 
Stäatsſchuldſcheine * „ amortifirte Rente 4 Dti. Gr 
Berliner Stadt⸗Obl. 66. 7. % Mexikanenn z 469000 ch. Grundſch⸗Bant 44 1100.00 
+ „ +, WaS m 9977 Mexikaner 100 L. « 6 | 99.40 > r me 1904. 4 102.80 
Weſtpr. Prov.⸗Anleihe WU 20g. i | 1890 100 S. [ | 99.40 „ 8. unk. 190 81/2] 99.40 
Londſch 1 Bohr... +» 9 5 aopen ANĄ PRD . 5 | 95.89 POWO e niet 1300 4 1100.25 
race: ER ' -Opli ee 43 — n 8 alte 1 f 
Oſtbreußiſche 7 Blai 99.70 ee N wyż P 103.10 " 4 J u cony, 995 9800 
Pommerſche " „ .„ ½ 100.10 bo Papier⸗Rente 100 G.. 4% 101.60 W RAS 7) unk. 1905 | 3¼ 99.75 
9 che, 6—10 M 4 102.00 55. do. 1000 G. 4% — Meininger pyp.⸗Pfandbr unk. 19004 100.50 
Holen he, ene 9 50 Kar Sülber⸗Rente 1006. . |1asl101.00 Word. runder ng 3. 4 99.75 
1 12100. R Ą A uj „5. unt. bis 19 
EE a. fiele 3 de eee e , kona 
” y » 22131 91.30 . 8 RE Ie eaa „ T 8, unk, bis 1904 . .|4 102. 
Weſtpreußiſche 1 1 2 2. 4 105.00 do. 58er 95 p. St. . ( leo „7 . 10. unt b. 1006 di 10200 
Preußiſche Rentenbriefe > „800 99.80 o 955 L. p (eż 1 „| 1829,26 Pr. Bodener.⸗Pfandbr. 7. 39 99.75 
8 z Mon Comm.⸗Bank Prandbrf.. . 49.75 8. eonv. 3½ 98.75 
Peſt. © Al — ” o 
Ausländiſche Fonds. Poln. Pfand 4 9980 p 1. 4 40085 
Argentinſche Anleihe 50/ J fej 77,0 | do. San nebel. | — |» „ 14. 4 [102.60 
ee kleine 80% fr. 77.00 | Rom. Staats⸗Anleihe J. 4 640 J en Bee 
do. innere 4½% . fr. cio] bo. 2-8 F)!!! Bentenfeb. aBłaja a... |B%aj,97.80 
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Berliner Börſe vom 22. Juli 


Kreßmann,“ SD., Capt. Tank, nach Stettin mit Gütern. 
„Bernhard,“ SD., Capt. Arp, nach Hamburg mit Gütern. Haufe 
„| gejtern. 


R 


Arends, nach 
SD., Capt. 


— —— — ———wvß PRTGEREEEEEER 


Handel und Induſtrie. 


Bericht über Getreide und Producten. 

Da die Ernteausſichten in denweſtlichen Lände 
unter der Gunſt warmer, trockener Witterung ſehr u 
voll bleiben und ſpeeiell in Frankreich in den jitólichen und 
mittleren Gebieten eine gute Weizenernte einkommt, ſo ſind 
ſpeeiell in dieſem Lande die Preiſe ſtark gefallen. Dagegen 
konnten fie fiH in England behaupten und in Amerika für 
nahe Lieferung ſogar anziehen. Der Grund dafür iſt in 
einer gewiſſen Knappheit zum Export geeigneter Waare und 
in den geringen Zufuhren der Farmer an die großen 
Handelsplätze zu ſuchen. Die neue bedeutende Ernte 
in den Vereinigten Staaten hat ſich theilweiſe durch 
Regen verzögert, meiſt aber hatte die voraus⸗ 
gegangene Preistreiberei [ale Waare von allen Ecken und 
Enden herausgelockt und der Bedarf im Inlande nimmt in 
Folge deſſen alle Zufuhr auf. Die Ernteausſichten in Oeſter⸗ 
reich⸗Ungarn und Rußland haben fir) gebeffert und die übrigen 
Länder rechnen mit mittleren bis guten Erträgen, jo daß die 
Allgemeinheit der Welternten wohl ſehr hohe Ziffern ergeben 
dürfte. In Deutſchland war die Witterung zuerſt noch naß 
und kühl und ſchädigte in verſchiedenen Theilen die Santen 
noch weiter, wie es auch der Amtliche Saatenſtandsbexicht 
Preußens beſtätigt, immerhin dürfte auch für unſer Land 
eine ziemlich gute Ernte zu erwarten ſein. Deswegen hat 
ſich auch die Preislage verſchlechtert, nachdem die Anſprüche 
des Conſums nachgelaſſen haben und die Witterung oſtwärts 
ſchreitend beſſer geworden iſt. Weizen gab etwa 8 Mk., 
Roggen ſogar bis 10 Mk. nach, Spiritus war anfangs 
feſter, dann aber ſank der Werth im Lieferungshandel, 
während Loco ſich hielt. 

Wochenbericht von der Fondsbörſe. 

Die Uebergabe von Santiago hat nicht nur die Be⸗ 
endigung des Krieges beſchleunigt, ſondern ebenſo wie die 
Vernichtung der Flotten vor Manila und auf der Flucht 
aus Santiago die Unfähigkeit eines Volkes zur energiſchen 
Kriegsführung trotz guter Soldaten und anerkannter Tüchtig⸗ 
keit gezeigt, welches im Niedergang begriffen iſt. Und des⸗ 
wegen bleiben die Hoffnungen nicht recht verſtändlich, welche 
die Börſe in die Anleihen dieſes außerdem noch finanziell 
ruinirten Landes ſetzt und darin bekräftigt, daß der natür⸗ 
liche Rückgang des Curſes der ſpaniſchen Exterieurs zu 
neuen Käufen benutzt wird. Wir warnen vor ſolchen 
Werthen umſomehr als die Pfaffenwirthſchaft und die 
angeborene Trägheit der Bevölkerung 
Ermannung und Aufraffung entgegenſtehen. 
den letzten Nachrichten der Friedensſchluß nahe⸗ 
bevorſtehen ſoll, iſt es wieder an der Zeit auf die Nach⸗ 
wirkung deſſelben auf die Induſtrieen hinzuweiſen. Die An⸗ 
zeichen mehren ſich, daß die Großmächte zu neuen Rüſtungen, 
speciell zur See ſchreiten, wobei England in erſter Linie 
ſteht und worin ihm wohl Nordamerika Concurrenz machen 
wird, wodurch wieder die anderen Mächte zu gleichen Maß⸗ 
nahmen angejpornt und gezwungen werden. Auch die Land⸗ 
armeen erfordern neue Mittel, wie ſchon jetzt die Be⸗ 
ſchäftigung der Waffenfabriken darthut. Die Erſchließung 
immer weiterer Strecken durch die Eiſenbahn, fpectell 
in Oſtaſien, ſowie die Ausbreitung der Elektricität und 
jo weiter, treten hinzu, um den Großinduſtrieen 
für lange Zeit hinaus lohnende Beſchäftigung zu ſichern. 
Aber nicht allein direkt dürften die e Nutzen aus 
dem Kriege ziehen, ſonderu auch inſofern indirekt, als 
Amerika nach demſelben einen großen Auſſchwung nehmen 
dürfte, der unterſtützt durch eine brillante Ernte und durch 
geräumte Lager in vielen Artikeln anderer Branchen auch 
auf zunehmende Beſchäftigung der heimiſchen Exportinduſtrie 
rechnen läßt. Unter dieſen Geſichtspunkten darf man 
annehmen, daß die feſte Grundtendenz der Börſe an Aus⸗ 
dehnung gewinnt und die ſchon jetzt von den Kohlenzechen 
und Hüttenwerken vorliegenden Berichte einer unentwegt 
glänzenden Conjunetur in ſtärkerem Magaße auf die Courſe 
einwirken, wenn erſt die „Saiſon morte“ vorüber ſein wird. 

\ 

Stettin, 23. Juli. Spiritus loco 58,10 bez. 

Bremen, 23. Zul, Raf finirtes Petroleum. 
(Officielle Notirung der Bremer Petroleumbörſe) Loco 6,20 Br. 

Hamburg, 23. Jult. Kaffee good average Santos 
per September 29¼, per December 30, per März 30 ½, 


den 
geſchüfts los. 


die V 


42 Mk., 
Unverändert 


11,50 Mk. 


Can. 
North 


Februar 


Weizen 
per Juli 


2 Thorn 
Sit. 1 


eiden, 
a 1. Ich 


September = October 20,60, per September-December 20,65. 
Roggen ruhig, per Juli 15,50, per Septbr.⸗Deebr. 12,75. 
Mehl behauptet, per Juli 52,60, per Auguſt 47,80, ner 
September⸗Oetober 44,85, per September⸗December 44,80. 
Rüböl ruhig, per Juli 52¾, per Auguſt 52, per Sept. 
December 53½, per Januar⸗April 53½. Spiritus feft, 
per Juli 50¼, per Auguſt 49%, per September⸗Decbr. 45 ½, 
per Januar⸗April 43. Wetter: Bewölkt. 

Paris, 23. Juli. Rohzucker ruhig, 88% loco 28 ½ 

à 28½:. Weißer Zucker behauptet, Nr. 3, per 100 Kilogr., 
per Juli 29¾, per Auguſt 20 ½, per October⸗Januar 30 ½, 
per Januar⸗April "0%, ; 
Antwerpen, 23. gul. Petroleum. (Schiukbericht.) 
Naffinivtes Type weiß loco 17% bez. u. Br., ver Juli 
17% Br., p. Auguſt 17½ Br., v. September⸗December 181], Br. 
Seit. — Schmalz, per Juli 72. 

Beit, 23. Juli. Produetenmarkt. Weizen 
weichend, per September 7,98 Gd., 7,99 Br. Śro AM 
per September 6,24 Gd., 6,26 Br. Hafer per September 
5,88 Gb. 5,40 Br. Mais per Juli 5,12 Gd., 5,14 Br., 
i 1 Sur Piec per Mat 1899 4,27 Gd. 4,28 Br 
K ra per Auguſt⸗September 12 0 8 
Wetter: Schön. 2 r 


loren, weil di 
werden durfte. 
des vorausſichtlich 


Die 


per September 
— 


Thorner Weichſel⸗Schiffs⸗Mapport. 
RA 24. Juli. 


Name 
des Schiffers 
oder Capitäns 
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avre, 23. Juli. 


Havre, 23. Juli. 


einen Rückgang herbei. 


Herne, 23. Juli. 


Dortmund, 


tage) und 549 000 
Berlin, 22. Juli. 


PRZE 


23, 


een Sim ah a me EEE - 
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Schluß feſt. 


in der Vorwoche, davon 


Weizen Anfangs höher in 


3. guli. Staffce in New-York schloß mit 5 Points 
Rio 5000 Sack, Santos 15000 Sack, Recettes für 


Kaffee good average Santos 
per Juli 36,00, per September 36,00, per December 36,50. 


uhig. 

New⸗Nork, 23. Jul. Weizen eröffnete infolge der 
Feſtigkeit der Weizenmärkte in fetter Haltung mit etwas 
höheren Preiſen und konnte fich auf Deckungen eine Zeitlang 
gut behaupten. Im ſpäteren Verlaufe führten Realiſtrungen 
Schluß kaum ſtetig. — Mais ſtieg 
während des ganzen Börſenverlaufs auf Abnahme in den 
Ernteſchätzungen und ungünſtige Ernteberichte, ſowie auf 
Berichte über N Wetter. 

New York, 23. Juli. Der Werth der in der vergangenen 
Woche eingeführten Waaren betrug 7000 552 Dollars, gegen 
9622275 Dollars 
1624464 Dollars gegen 1719432 Dollars in der Vorwoche. 

Chieago, 23. Juli. 
„[der Feſtigkeit in Mais, ſpäter im Einklang mit New⸗York 
etwas ſchwächer. 


für Stoffe 


Folge 


Schluß ftetig. — Mais verlief auf uns 


Juli. 


günftige Ernteberichte und Abnahme der unterwegs befind» 
lichen Zufuhren in ſteigender Haltung und ſchloß feft. 


Die Bergwerksgeſellſchaft „Hibernia“ 
theilt mit: Der Brutto⸗Ueberſchuß pro Juni 1898 (incl. 
Schlägel und Gijen) betrug 490 745 Mk. gegen 501 604 Mk. 
im Vormonat und 387 070 Mk. im Juni 1897. 
Der Betriebsüberſchuß der 
Harpener Bergbau⸗Aetiengefellſchaft im Juni (24 Arbeitstage) 
betrug 618 600 Mk 


s Ie an 632 900 Mk. im Mai (24 Arbeit” 


k. im Juni 1897. 


Die heutigen Notirungen ſind: Hof⸗ 


in 


22. T. 
Saeifte-Actien| 851/4 
Zacific⸗Pref 
Refined Petroleum 

Stand. white i. N.⸗Y. 6.10 
Cred. Bal. at Oil City 


Schmalz Weft 
Steam 1 

do. Rohe u. Brothers] 600 
Chicago 23. Juli, 

22.7. 23 


>| 


1 afts⸗Butter Ta. Qualität 88 Mk., do. IIa. Qualität 
91 k., Landbutter nominell. — Schmalz: Die kleinen 
vancen im Anfang der Woche gingen jpäter wieder verə 
e Kaufluſt weniger kräftig eingriff, als erwarte 
Trotzdem müſſen die * 110 zła 
a ) etzt geſchehen, da 
orräthe in Europa ganz verſchwindend klein find. Hier 
war das Geſchäft ebenfalls ruhiger als in der 
heutigen Notirungen ſind: Choice Western 
„ amerikaniſches Tafelſchmalz 38—39 Mk., 
dtſchmalz 38 Mk., Berliner Bratenſchmalz 
een Kunſtſpeiſefett 31 Mk. — Speck: 
„Danziger Mehlpre 
Kaiſermehl 20,00 Mk., Gr 
Superfine Nr. 00 16,00 Mk., 
Nr. 2 11,50 Mk., Mehlabfall oder 
Roggenmehl pro 50 Kilo: 
Mk 14,00, Superfine Nr. 0 18,00 
12,00 Mk., Fine Nr. 1 10, 


großen Herbſtbedarfs 


und Nachfrage. 


Fine Nr. 1 13,50 Mk., 


Roggenkleie 
50 Kilo. 


25. T. 


8550/6 
1115 


22./7. 
Zucker Fair ref. 

69786 Muse 

6.75 


8V2, 
3234 
725% 
719% 
5.45 
5.50 


Weizen 
per Jul 
per September 
per December 

Kaffee a. 

per October 


90 


5.80 
6 05 


77 
per December | 6714 
7875 | 76½% [Pore per Juli 9.70 
6712 | 6734 1 Speck fhort el. 6.12½ 


Waſſerſtand 1,66 Meter über Null. 


Abends 6 Uhr. (Kabel⸗Telegramm.) 
, 22/7. 28, 


n (Bericht von Gebr. Gauſe.) Butter. 
Das Geſchüft verlief auch in dieſer Woche noch ſehr luſtlos, 
eine nennenswerthe Abnahme der Production macht ſich noch 
immer nicht bemerkbar, und konnten ſich nur für feinſte 
Qualitäten die Preiſe behaupten. Abweichende Qualitäten 
find unverkäuflich, die Läger füllen ſich damit ſehr und werden 


nhabern viel Verluſt bringen. Landbutter it ganz 


und 


iſe. Weizenmehl pro 50 Kilogr. 
tra ſuperfine Nr. 000 18,00 Mk., 


Fine 


Schwarzmehl 5,80 Mk. 
Extra juperfine Nr. i 
40 WR, Bine gm 2 869 Mr Schon. 
` T. 0 ro 

mehl 9,40 Mk., Mehlabfall oder A / 
Klei en pro 50 Kilo. Wetzentleie 80, 0 . 
BERN Er Mk. e a upen pro 
graupe feine mitttel 15,00, mittel 13,00, är 
Ex n ü tz e in ne 50 Kilo. ję 
Gerſtengrütze Nr. 1 Nr. 2 18,00, Nr. 3 11,50, . 
aride 16,50 Mk. PN PU, ‚50, Hafer 
ne ———— — — . — 


New⸗Nork 23. Juli, Abends 6 Uhr (Kabel⸗ Telegramm) 
23./7. 


5,20, 
Perle 


Weizengrütze 18,50, 


[a 


67206 


| 


Wind 


: Beitweife Regenſchauer, fonft hell. Schiffs⸗Verkehr 


EduardStrehlau 


Fahrzeug | 


Ladung Von 
* 


Nach 


romberg: 


Tamilientiſch. 


Logogriph⸗Scherze. 


6. Die — m — weinte, als fie die — i — hörte. 


Auflöſung folgt in Nr. 173, 


Auflöſun 


Mehr 


des Kapſelräthſels aus Nr. 169; 


zu hören, als zu reden, 


Solches lehrt ſchon die Natur: 
Die verſah uns mit zwei Ohren, 
Doch mit einer Zunge nur. 


Oeſterr. Ung.⸗Stb., alte. .|3 | 95.10 Berl. Pd. Hdl. M. . „|>| = 
u eie 18714 „3 | 93.00 | Braunſchweiger Bann.. „| 5¼ 116.00 
n rgänzungsne „3 | 94.10 Bresl. Disconto 7 119.30 
u D BSA EB. | = Danziger Privatbank 68141198.80 
tet Gi n Gold. . .|4 1102.75 | Darmſtädter Bant 8 158.00 
10 5 Eiſenhahn⸗Oblig kl. . . 359.70 Deutſche Ban 10 198.50 
Mosh Rudolf ff. 4 | 9980 | Deutſche Genoſſenſchaftsb . „| 6 118.25 
oskau⸗Rjäſan 4 1101.60 | Deutſche Effecten . . + 7 [122.40 
R h Smolensk. 5 101.20 Deutſche Grundſchuld⸗B. „ 7 [12070 
aab ©ebenb, . s's o e e „|8 | 8160 | Disconto⸗Commandit 410 199.40 
North. Gen Lien. 3 | 69,50 Dresdener Bank 9 64.20 
Northern Bacific 1. „le | — ] Gothaer Grundered. „| 4 12525 
Ung. Eiſenb. Gold 89, 4½ 102.00 [ Damb. Gm. u. Dis cb... 8 137.30 
do. do. 500 fl. 4½ 102.00 [ Hamb. Hypoth.⸗ BB. „ „| 8 158 60 
do. Staatseiſ. Slb, all — Hannoverſche Bank 6 127.00 
Königsberger Vereins. 6 11350 
; Magde. Privai ee Re 
ER 8 7 agdeb, Privat... 1121109 
Wy und ausländische Eiſenbahn⸗ menion a ta > 184.50 
a Ą S Pri ät: ationalbank für Deutſchland . j 81/e|145.90 
mm- und PA Prioritätde | Nord. Grebitanftalt . . . . > 71[91123.80 
etien. 855 1 5 PARSE 4½ 98.75 
7 . eftr. Creditanſtalt . „|411/4|224.26 
Bum PRACZE «|3 | — | Bommerihe Hypoth.⸗B . e .| 7 153.25 
RR ROA +... | 58 Preuß. Bodener⸗B . . . . . 1 140.25 
e eee Centralbodenered.⸗Bkt. 9 170.00 
Mare get nee 60 Pr. Hypoth. MW. B.. 61/21134.20 
PAROS YN „ „| 214| 86,60 | Reichsbankanleihe 31/206 . . . . | 7,92/161.90 
Seftr ZAM .. „| 2 | 69.76 | Rhein. Weſtf. Bodener.. 6 123 00 
RE ee Ruſſ. Bank für ausw. Hd. . .|0 | — 
Warſch n . . 4.2 94.75 Danziger Oelmühle 0 | 81.25 
Wien; Da > 201/6 do. 500 St.⸗Prior. 6 | 9600 
5 — | iber nia „ „ 4.2½ 192.60 
mocy MME Prioritäts⸗Aetien. Große Berl. Straßenbahn. . 16 314.75 
arienburg⸗Mlawka 5 1119,40 | Hamb.⸗Amerik. Packetf. „| 6 [121.30 
Oſtpr. Südbahn . 5 117.30 | Harvener 8 180.10 
— — — | NEGD. Pferdeb. Vrzs 10 [197,90 
Laurahüte 10 201.50 


Norddeutſcher Lloyd 4 
Stett. Cham, Didier, 
6% 144.00 

„19% [166.26 


Lotterie⸗Anleihen. 
Bad. Präm.⸗Anl. 1867 


. Hotl.) Zürich, 


Die Sätze find durch ſinngemüße Wörter zu ergänzen, die 
ſich nur in A angegebenen Buchſtaben von nad 4 


mußte -- h —, wie er ſich ſtolz als Reiſender in 
— k — vorſtellte. i 
2. Das — 1 — lief —u —um den Baum am — a — des 


er unters 


per = 5 28 8 u. Getretbemartt. (Schlußbericht) Waldes. 
Paris, 23. Juli. etreidema . UBOETIÓYŁ. 3. Wir dürfen uns mit unferm — a — au 
Weizen behauptet, per Juli 23 25, per Auguſt 21,20, ver gefährlichen — e — nicht zu welt — a — f dieſen 


4. Die gute — t — überraſchte uns zu 
einer prächtigen — u —. zum Chriſtfeſt mit 
5. Der Kundſchafter brachte einen feindlichen — 1 — 


P 


Seid.-Damafe Mk. 135 5 


bis Mk, 18.65 p. Met. — ſowie ſchwarze, weiße und farbige 
Henneberg ⸗Seide von 75 Pig. bis Mk. 18.65 per Meter — 
in den modernſten Geweben, Farben u Deſſins. An Private 
porto- und steuerfrei ins Hans. Muſter umgehend. 


G. Henneberg's Seiden-Fabriken (k. 


i ämi 14 [146.25 
Bayeriſche Prämienanleihe , 
e iiep € i| ii 


Köln Mind, Pr. A.⸗Sch. 
übt. sb Staats⸗Anl. 
übeck. Prüm. Anl. 

Meininger Looſe 2 Sn 

Oldenburg. 40 Thlr.⸗ LS. 


. 
. 
D 
.. 
. 


. gda 137,40 ` 
31/9|128.50 ` 


23.26 


Gold, Silber und Banknoten. 


Dukaten p. St.] — 

Souvereigns 20.38 ee >. 

Napoleons 4448 | Engl, Bankü. 

Imperials — Italian 2 

E peak — Nordiſche p 

A Nek „16.18 | Oeſterr. „ 

Am. Not. kl.] 4.165 Ruff. Bankn. 
„ Bollcoup. 

Wechſel. 


Amſterdam und 


Í Rotter 
Brüſſel und antwerpen s waj sz. 
Skandinav. Plätze ar RO 
Kopenhagen N 8T. 
London . . . 1 se: 
London TE jap IM. 
New⸗Hork 1 ſviſt 
„„ ST. 
Wien oſtr. W. wa SE 
Italien. Blige „ . „+ : » |10£. 
Petersburg 1 «| ST. 
Petersburg 3 [EM 
arihaw . . . . 8. 


Discont der Reichsbank 49% 


213.85 


" 


„Dior Bite Studritta"_"Hmtug_25. Buli 198, 


6 Montag Danziger Neueſte Nachrichten. 25. guli. 
e 9 „Die Lieferung von 32 Schul⸗ m In Schwerin iM. ift eine 
bänken, 4 Schränken, 4 Pul Auction i 3 ; PAC 
Singer! Sänger! Kae be b Jopengafſe 65, 2 cr. Graue Haa TE (Bäckerei und Conditori 


mit Inventar, in guter Lage, 
am Markt, preiswerth zu ver⸗ 
kaufen eventl. zu verpachten. 
Näheres beim Väckermeiſter 
Pelka, Sandgrube Nr. 44 oder 
Schwerin, Groß⸗Moor Nr. 13. 


Da der St. Marien⸗Kirchenchor verſtärkt werden ſoll, ſo 
werden ſtimmhegabte Herren (Tenöre und Bäſſe), welche ſich 
für gediegenen, ſtylgemäßen Kirchengeſang intereſſiren, gebeten 
ſich bei mir zu melden. j: ć 

Sk geeigneten Falle würde ein paſſendes Honorar eh 
werden. * 

Sprechſtunden Dienstag und Freitag von 1—2 Uhr 


Donnerstag, den 28. Juli, 
Vormittags 10 Uhr, werde ich 
im Auftrage wegen Aufgabe der 
Wirthſchaft und Umzug gegen 
baare Zahlung verſteigern: 

1 mah. Gallerieſchrank, 1 mah. 

zweith. Kleiderſchrank, 1 mah. 


Donnerstag, den 28. Juli er., 

A Nachmittags 5 Uhr, 

im Amtslocale zu Ohra an 

ben Mindeſtfordernden vergeben 

werden. (14156 
Det Gemeinde⸗Vorſteher. 


schöne, echte, nicht schmutzende, 
helle od, dunkle Naturfarbe durch 
unser garantirtunsch&dlichesOri- 
inal-Präparst „Orinin“. (Gesetzl. 
eschiitzt). Preis 8 Mk. Funke & Co., 
Kent a hygiénique, . 


rinzessinnenstrasse 8. 


(6786) 


Nachmittags. 7 Sopha, 1 mah. ovaler Sopha⸗ — — 
G. Haupt, Auctionen E | Kaufgesuche ene 
Dirigent des St. Marien⸗Kirchenchors. e ff en tli ch e 100 5 e Nahe : | — i Zu verkaufen j 
Verkauf. € ce mo oe ROddig, Nellmacher & (0. | 1 Sein ein ats Bmeioersan 
Die dem Beſitzer Herrn Franz von Kuczkowski in Verſtei gerung. padac. Haus⸗ und Küchen⸗ Danzig, Ankerschmiedegasse 9 7 


Mittwoch, den 27. Juli er., 
Vormittags 10 Uhr, werde 
ich im Hotel zum Stern hierſelbſt, 
Heumarkt, folgende dort hinge⸗ 
ſchaffte Gegenſtände: 

1 Billard nebſt Zubehör, 

1 Spiegel in Goldrahmen 
Hund 1 Sopha 
im Wege der Zwangsvoll⸗ 
ſtreckung öffentlich meiſtbietend 


Troyl gehörigen Grundſtücke Heubude Blatt 8 und Blatt 183 
der Grundbezeichnung mit einer Waſſerfront von 158 Meter, 
in denen bisher eine Wieſen⸗ und Milchtwirthſchaft mit Erfolg 
betrieben worden ify folen wegen vorgerückten Alters des 
Eigenthümers mit vollſtändigem lebendem und todtem 
Inventar freihändig durch mich verkauft werden. Gericht⸗ 
liche Taxe derſelben und ſonſtige Nachweiſungen können von 
Kaufluſtigen in meinem Bureau eingeſehen werden. 
Zur Ermittelung des Meiſtgebots habe ich einen Termin 
in meinem Bureau, Brodbänkengaſſe 44 auf 


wozu ergebenſt einlade. 
A. Karpenkiel, 
Auctionator und gerichtlich ver- 
eidigter Taxator, (855 
Paradiesgaſſe Nr. 13. 


Auction 


im Auctions locale 


Tiſchlergaſſe 49, 


Gartengrundstück, 
5—10 Morgen oder mehr, maj. 
Wohnhaus, bei Stadt od. Bahn⸗ 
ſtation geſucht, oder kleines Reſt⸗ 
gut von ca. 30 Morgen, Genaue 
Offerten unter H. R. 85 poſt⸗ 
lagernd Zoppot. (1459 b 


Die vormals Baschin gehörige 
Fleiſcherei iſt ſof. od. ſpät. zu vk. 
Zu erfrag.Schneidemühl 5.(944b 


den 30. Juli er., Vormittags 10 Uhr, gegen Baarzahlung verſteigern. . : - Bei Neufahrwaſſer find 
4 f hs ; 5 2 7 t Damen- ý Möbel, Bett leid, i 
anberaumt und lade Reflectanten zu dieſem Termin ergebenſt ein. | Hellwig, Gerichtsvollzieher AR A eren Kaufe Wöſche, ere 2 dee dee ma 


Anzahlung 9000 , Bietungscaution 500 M (879 


| ilige Geiſtgaſſe 28. 
ER Danzig, den 16, Juli 1808. Pe GE 


Freiwillige 
Verſteigerung. 


Mittwoch, den 27. d. Mts., 
Vormittags 11 Uhr, werde ich 
vor dem Hotel „Zum Stern“ 
Heumarkt, hier, 


1 Pferd (Schimmel) 


fomie einen 


Federwagen 
öffentlich meiſtbietend gegen 
Baarzahlung verſteigern. (873 

Danzig, den 25. Juli 1898, 


Urbanski, Gerichtsvollz., 


Off. unter S an die Exped. (5976 
Zeitungs⸗ 
Maculatur 


kauft jeden Poſten (9387 
H. Cohn, Fiſchmarkt 12. 


Rotte Johannisbeeren 


kauft ; 

M. q. Zander, Breitgaſſe 71. 
in beſter Geſchäftslage 
Haus zu kaufen geſucht. 
Agenten verbeten. Offerten u. 
P 45 an die Exp. dieſes Blattes. 


Am Mittwoch, den 27. Juli ex., 
Vormittags 10 Uhr, werde ich 
am angebenen Orte im Auftrage 
für Rechnung wen es angeht, 

1 Partie neuer Damen⸗ und 
„Herrenräder 
öffentlich meiſtbietend gegen 
Baarzahlung verſteigern. (854 

Ich bemerke, daß die Räder 
größtentheils unbenutzt find. 
Stegemann, Gerichtsvollzieher 

Danzig, 4. Damm 14, T2. 


Auction. 


Dienstag, den 26. Juli er., 
Vormittags von 10 Uhr ab 
werde ich im Auftrage wegen 
Fortzuges auf dem Rittergute 


Keruth, Rechtsanwalt. 


. ir- Aang 


Mittwoch, den 20. d. Mts., den n 
kauf zurückgeſetzter und vollſtändig ausrangirter Artikel zu 
: inventurpreisen. 


Beſonders aufmerkſam machend, empfehle ſümmtl. Galanterie-, 
Bijouterie- jowie Lederwaaren und Briefpapier. 


Wilhelm Herrmann, 
Lauggaſſe 49. 


Grundstücke, 


gut verzinslich, empfiehlt als 
befte Capitalanlage zum Ankauf 


Grundbeſitzer⸗Vereins (713 
Hundegaſſe 109, parterre. 
Eine Leihbibliothek, mit 

neueſten Romanen verſehen, 

umſtändehalber zum October 
oder früher zu verkaufen. Off. 
unter P 47 an die Exp. d. Bl. 

Haus mtl. Wohn 8 03.2.3000. 

Anz. a. Selbſtk. z. vk. Off. u. P 118 E. 

rr n Schidlitz an der Hauptſtraße 

Angebote von Johannis- habe e. neuerb. Haus m. Hof und 


Brei ; / 
E Nestempol beeren und Himbeeren Stall, 9% vergl., fejte Hpp., bei 
A ți diverſes Mobiliar ec. darunter | erbittet Halbengaſſe 2, 3000 Anz. zu vrk. Off. u. P 114. 
I . IGR 30 Goa ta OE G. F. A. Steiff. | Ga. 27; rungen guter oor 

N 2 tur, 1 antiken eich. rr | roggen auf dem Halme, nahe bei 
Kehrwiedergaſſe 1. Herrenſchreibtiſch, Damen⸗ Danzig, billig > verk. Offerten 


Ein Igel (Stachelſchwein) wird 


reibtiſch Rohrſtühle S 8 
ſch drjtigleCupga gekauft Poggenpfuhl 91, unten. 


Bettgeſtelle mit Matratzen, 


Am Dienstag, den 26. Juli er., unter P 63 an die Exp. ds. Blatt. 


Vormittags 11 Uhr, werde 


in allenGrössen 


Trauer- 


preiswerth bej bester Ausführung 


Mizensche Mollemmoberei 


Vertreter: Ad. Zitzlaff, 
4 Langgasse 74 (3838 | 
(im bisherigen Geschäftshause Giese & Katterfeldt), 


auch fiir Kinder ich Bajelbk im Wege bel a | Shaukaefhäft ©; dun gel, 110 Morg, darun oer 
j e 2 881| ſattel pp., ausgeſtopfte Vögel at i ehende gel, org., n 
jeden Alters Zwangsvollſtreckung ( 1 Elektrifir maſchine, Tische u, Häkerei wird chat e Wieſen(Weizenbod.) mit ſämmtl. 


IHandwagen, zweirädrig 
öffentlich meiſtbietend gegen 
gleich baare Zahlung verſteigern. 
Neumann, Gerichtsvollzieher, 
in Danzig, Pfefferſtadt 31. 


Auction 
Kehrwiedergaſſe L 


Am Dienstag, den 6. Juli er., 
Vormittags 11 Ahr, werde 
ich daſelbſt im Wege der 
Zwangsvollſtreckung: 
1 Schließkorb, diverſe Noten 
2c., 1 Blumentiſch, 1 Waſch⸗ 


Offert. u. P 27 an die Exp. d. Bl. 
1Bauſtelle od, ein Haus mit Ban- 
ſtelle wird zu kaufen geſucht. 
Off. unt. P 115 an die Exp. d. Bl. 

140—150 Liter gute 
Vollmilch ſucht für dauernd die 


Gerichtsvollzieher in Danzig, Meierei Sperlingsgaſſe 21/22. 
J. Bahr. (14236 


Altſtädt. Graben 42, 1. 
Ausgek. u. Schnitthaarekauft zuh. 


Auetio n. Preif. F. Focke, Friſ., Biſchofsg.31 

Dienstag, den 26. d. Mts., 
Vormittags 11 Uhr, werde ich | ® : eai = 
in Schönau bei Wotzlaff vor 
dem Gaſthauſe in Schönau im 
Wege der Zwangsvollſtreckung 

4 Kühe, 1 Kalb, 1 Klapp⸗ 


Sophatiſche, 1 Buffet mit 
Marmorplatte u. ſ. w. 
öffentlich meiſtbietend gegen 
Baarzahlung verſteigern. Die 
Auction findet beſtimmt ſtatt. 
Wodtke; (836 


Ein Eckgrundſtück, in einer 
verkehrsr. Straße Danzig in dem 
ein Bonbon⸗ u. Chocoladengeſch. 


OCE CH 


Es werd. mehr. kleine eing. | fof. zu verk. Off.u.P6Gan die Exp. 


Grundſtücke || Fir Moteles n, Oberkeller, 


n kaufen geſucht. ] Ein in einer Kreisſtadt Weft- 


Amtliche Bekanntmachunge 


Bekanntmachung. 


pie ſtänder, 1 Briefkaſten, 1 Rorb-| tif in Stadtgebiet od. Schidli 
Auf Grund des für die Stadt Danzig erlaſſenen Statuts] ſtuhl, 2 Matten (880 öffentlich meiſtbietend ver- dicht an Per raue, ve 3 ee e Se forgen 
vom 8. Junt 1863, betreffend die Verlegung von Trottoir, öffentlich meiſtbietend gegen ſteigern. 847 ein. kl. Gart, 1—2 Wohn. großem Sbit Hdd Gemüfe: 


Anzahlg. 2000 % kann ge⸗ 
geben werden. Verkäuf, k. 
Off. nebft Preisang. u. P 51 
an die Exped. d. Bl. einreich. 


und im Anſchluß an unſere Veröffentlichung vom 23. April 
1895 geben wir hierdurch bekannt, daß im laufenden Jahre 
nachſtehende Straßentheile mit Trottoir verſehen werden: 

a) Schwarzes Meer, ſüdliche Seite, 

b) Große Berggaſſe, öſtliche und ſüdliche Seite; vor Nr. 17 

bis 19 und 21 bis 24 der Servisanlage. 

Da fämmtliche in dieſen Straßen der Trottoirverlegung 

entgegenſtehende Hinderniſſe beſeitigt werden müſſen, ſo er⸗ 
ſuchen wir die betreffenden Hauseigenthümer in ihrem eigenen 

Intereſſe, die dieſerhalb nöthigen Vorkehrungen rechtzeitig zu 
treffen, namentlich aber die Beſeitigung der nach außen auf⸗ 
ſchlagenden Thüren, Fenſter und der in den Bürgerſteigen 
etwa vorhandenen Kellerluken, Treppen, Stufen pp. möglichſt 
bald zu bewirken. (853 

Danzig, den 20. Juli 1898. 


Der Magiſtrat. 


Fw | Familien: Nachrichten 
Moppel- Tas Rüben s — 
helrtlig, Gelbfent, Biden 
ſpörgel, Buchweizen, 
Sandwicken, 


ſümmtl. Gras- und Kleeſaaten 
alles auch en detail offerirt 


Gustav Scherwitz, 


gleich baare Zahlung verſteigern. 
Neumann, Gerichtsvollzieher Gerichtsvollzieher in Danzig, 
in Danzig, Pfefferſtadt 31. Altſt. Graben 58. 


Mobiliar- Auction 
Breitgaſſe Nr. 79, 1. Etage. 


Mittwoch, den 27. Juli er., Vormittags 10 Uhr, werde 
ich wie nachſtehend 
einfache und nußbaumne Möbel! 

5 Kleiderſchrünke, do. Verticows, Trumeau - Spiegel, 

Waſchtiſche und Nachttiſche mit Mormor, Speiſebuffet, 

24 Rohrlehnſtühle, Pfeilerſpiegel mit Spiegelſpind, 

Damenſchreibtiſch, Schlafſopha zum Zerlegen, 2 gleiche Parade: 

bettgeſtelle, 1 Wienerſchaukelſtuhl, Herrenſchreibtiſch mit 

Schreibſtuhl, Bücheretagere, Chaiſelongue, verſchiedene 

Plüſchgarnituren und Sophatiſche, Paneelſopha, mehrere 

Dtzd. Wienerſtühle, Bilder, Sophaſpiegel, 6 Bettgeſtelle mit 
„Federmatratzen, mehrere Sophas, 1 Tivoliſpiel u. div. and. Sachen 
öffentlich verſteigern. 

Dieſe Auction bietet die günſtigſte Gelegenheit für Zimmer⸗ 

einrichtungen und Brautausſtattung, worauf noch aufmerkſam 
mache. Auch können die Sachen noch ſtehen bleiben. 


H. Schwartz, Tarator und Auctionator. 
Altſtädtiſchen Graben 54. 


..... 
Wilhelm⸗Theater. 


With. Harder, garten mit feſter Kundſchaft ift 
wegen Zurruheſetzung des 
jetzigen Beſitzers unter ſehr 
günſtigen Bedingungen ſofort 
zu verkaufen. Näheres durch 
H. Leitholf, Altſt. Grab. 89. 
Ein im g. Zuſtande befindl. Haus 
in d. Nähe d. Bahnh. u.am Markte 
geleg., bei 3⸗4000 % Anz. ſofort zu 
verk. Off. unter P 133 an die Exp. 
Srundjtüd, Schidlitz / mit 30007 
Anz., 7½ „ verz., Grundſt. in d. 
Stadt m. 3000 —15 000 % 7¼ % 
verz. zu vk. Liobert, Pfefferſt. 44. 
Gaſtwirthſchaft mit Land, kathol. 
Kirchdorf, gute Nahrungsſt., zu 
verk. Liebert, Pfefferſtadt 44, 

Mehrere friſchmilchende und 
hochtragende Kühe find zu verk. 
Schidlitz, Alt⸗Weinb. 847, (14756 
Pfau⸗Tauben ſind billig zu ver⸗ 
kaufen Ohra Niederfeld 309. 
Tauben Hochflieger zu verkauf. 


m 
Foxterrier, 
1 Jahr, hübſch gezeichnet und 
vorzüglich erzogen, zu ver⸗ 
kaufen Langgaſſe 74, im Laden. 


Gut erh. Puppenw. bill. zu kauf. 
gej. Off. unter P 52 an die Exp. 
Flieg. Schild u. e. dopp. Gasarm 
wird z. kauf. geſ. Schmiedeg.22,p. 


Gebrauchte 


Mehlkaſten 


reſp. eine ganze Einrichtung zum 
Mehl⸗ und Speicherwaaren⸗ 
geſchäft ſucht zu kaufen 
Ernst Weigle, Danzig, 
Langgarten 67. 
20-30 Iſter Milch werden täglich 
geſucht Langgarten 112. (15006 
Eine Glasthür für alt ſucht zu 
kaufen Fleiſchergaſſe 43, part. 
1 Feldſchmiede, mit Mertti 
zu kaufen geſucht 1. Damm 3. 
1 gr. Hundemaulkorb wird zu 
kaufen geſ. Baumgartſcheg. 17,1. 
Ginen leichten gebr.Gelbitfahrer 


mit 2Geſäßen, wenn auchpPolſter 


Die Geburt eines 
kräftigen Jungen 
zeigen hocherfreut an 

® Danzig, den 25. Juli 1898 


Rudolf Kinski 


Saatgeſchäft, (7324 | nebſt Frau Maria geb. % : 2 + 8 i lecht if Ein großer Schäferhund ii 
Köniesbern in Pr., Boiimann. ienstag, den 26. Juli, Vormittags 10 Ahr: 25 [ane Sa reach ſchlech i, puai 2 05 
Bahnhofſtraße 2. 2? b, ul 10 billig R. Grübnau-Sfara. ne Stechen en 


Forſetzung der 


& großen Auction. 


800) A. Collet. 


RRHH REINER 


Auction 


Suche perl. Oet. ein nicht zu groß. 


Geſchäft 
Schank, Meierei, Vorkoſthandl. 
2c. zu kaufen oder zu pachten. 
Off. u. P 180 an die Exped. (15176 

Ein Landgrundſtück im Um⸗ 
kreiſe von circa 6 Meilen von 
Danzig wird bei ca. 30 000 % 


Einige ſchwarze 
Röcke ſind billig zu verkaufen 
Neugarten 20 a, 2 Treppen. 
Pianino, 

gut erhalten, für 250 wk zu ver: 
aufen Röpergaſſe 2, 1 Tr. links. 

Ein gut erhaltener Flügel 
iſt Umſtände halber bike m 


— © 
IRRE DONATA 
5N Die Verlobung ihrer jüngsten Tochter Alida mit J 
dem Kaufmann Herrn Max Patzer beehren sich er- 5 


Ken 


N 


>i gebenst anzuzeigen 
Danzig, im Juli 1898, / 
H. Marx und Frau. 


| Gegen a Handle 1 1 verkaufen Hundegaſſe 91. 
jork . enaue Beſchreibung mit An⸗ Ei i 
Alida Marx Tiſchlergaſſe 49, im Saale. gabe 55 fahren ee Wanduhr an 
Mittwoch, den 27. Juli er., V ittags 9 Uhr, ertragesſowiepreisforderungen zu verk. Schmied 28 i 
Max Patzer merde ich am angegebenenen Orte im Auftrage day Umzugs find zu ſenden an G. Behrend chmiedegaffe 28, part 


1 Sopha, 1 Sophatſſch u. 1 Küchſchr. 
billig zu verk. BARCA 
Ein gut erh Plüſch⸗Sivan bilig 
zu verk. Beſichtig. von 11-1 Uhr. 
1 een T i agane Nr. 43, 1 Treppe. 

1 gutgehendes Reſtaurant i Eleg. Paneel 100% Trum. 
mit voll. Ausſchank wird von fof. in. Ste u. 1 Pfelerſp, 1 Plüſch⸗ 
ob. vom 1. Octbr. zu pachten gel. | ſopha 48,4, e. ein Salontiſch, 


Off. u.P 113 an die Exped. (14896 | 2 Paradebett 9. m. Matr. St. 374, 
Ein gangbares (15265 


> A (15266 | 1 Waſchtoil.m. Marm:BL,1Nacht» 
Deſtillationsgeſchäft 


tijh m. Marmorpl., div. Stühle, 
h we kl. Oelbild. „1 Sophaſpieg., 
mit flottem Detailausſchank oder 1 
Colonialwaarengeſchäft ſuche zu 


ßtiſch, 2 Glasbild., e. 2p. Bettg. 

m Mtr. 30 Au. 1 Dam. ⸗Sopha26/% 
pachten. Gef. Off. mit Angabe 
des Jahres umſatz. u. Pachtbed. an 


all. g. neu, zu vk. Frauengaſſe 33. 
8. Hirschbruch, Strasburg Wpr. ara e e 


TTVerpachiungen. W| 


Gr. K e 10 find gute 
Betten "PR 
zu berfanfen. 
Das Geſchäftslocal u. 2 Reſtau⸗ 
Felgen br AUR radi 
eiligenbr. Weg, iſt z. verpachten. 
Naß 184 Etage. (14836 


Verlobte. 


in Grebinerfeld bei Oſterwick, 
CZCZĄ (15286 


Bezirk Danzig. 
Pachtgesuche. 


ein herrschaftliches gut erhaltenes Mobiliar, 


1 nußb. Muſchelgarnitur, 1 Sopha, 2 Seſſel und Polſterfuß⸗ 
bank mit Seidenplüſch, 1 nußb. Sophatiſch, viereckig, mit 
rother Seidenplüſchdecke, 1 nußb. Pfeilerſpiegel mit Conſole, 
1 dio Verticow mit Säulenaufſatz, 1 dto. Damenſchreibtiſch, 
6 hochlehnige nußb. Stohrküple, 1 gr. Teppich, 1 Kronleuchter 
(Lampe, 9 Lichte) mit Wandleuchtern, 2 ſchwarze Säulen 
mit Majolika⸗Vaſen, 1 nußb. Buffet mit Marmorplatte, 
1 dto. Pfeilerſpiegel mit Spindchen, 1 kl. Sopha, 1 nußb. 
Tiſch mit zum Sopha paſſender Decke, 1 Regulator, 1 nußb. 
Waſchtiſch mit Marmorplatte, 1 kupfernes Trinkhorn, 
1 nußb. Nähtiſch, 1 dto. Nähſtänder, 5 Fach Gardinen mit 
Stangen, 6 Wienerſtühle, 1 Nickel⸗Theeſervice, 1 Bierſervice, 
beft. aus Brett, Kanne,? Gläſern, 1 Liqueurſerotce, beft. aus 
Teller, Flaſche, 8 Gläſern, ſämmtliche Bücher Reuter's 
Werke zc, 1 filb. Zuckerdoſe, 3 Porzellanſchaalen mit Malerei, 
1 gr. Muſchel mit 11 kl. Muſcheln (Deſſertteller), ſowie div. 
Bilder, Wandteller, Nippesſachen 2c. ; 

an den Meiſtbietenden gegen Baarzahlung verſteigern. (882 

Stegemann, Gerichtsvollzieher, 

Danzig, 4. Damm 11, 1 Tr. 


Statt beſonderer Meldung. "l 
Sonnabend Abend 11 Uhr entſchlief fanft nach 
langem ſchweren Leiden meine herzinnigſt geliebte Fi 
SB r unſere gute Schweſter, Schwägerin, Tante 

und Braut : 


AB ERKRZR 


nach vollendetem 25. Lebensjahre. 
; Solches zeigt in tiefſtem Schmerze an 
Im Namen der Hinterbliebenen 
Hermine Krautwald. R) 
Die Beerdigung findet Mittwoch Nachmittag 8 Uhr 
vom Trauerhauſe, Sandgrube 44, part, rechts, aus nach 
dem Militärkirchhofe ſtatt. w, 


5 


rümergaff 


Sopha bill. 3. ort. Melzerg. 1 Ecke. 
Eif. Bettgſt., Matr. u. kl. Zinkbade⸗ 
wanne zu verk. Grüner Weg 178. 


. dnrtje 


bie Geſchäftsſtelle des Haus⸗ und D 


[Nr. 0796 erbeten. 


betr. w., a. zu jed.and.Gejth.paff., | 15 


Nr. 171; 


7:5. Eo. | 
2,perſ. Bettgeſt. mit edermatr iſt 


billig zu verk. Kaſſub. Markt 214, 
2 thür. eich. Kleiderſchr., 2 thür. 
nußb. Vertic., 2 ſäul. mah. Sopha⸗ 


tiſch,gr.Oelgemälde, 2 pol. Tiſche, 


Blitzlampe b. z. v. Johannisg. 13K. 
W. Fortzugs ſ.2 Ausziehbettgeſt., 
2Kind.⸗Ausziehbettg. 1 Sing.⸗M. 
18.4, Kleiderſp.,1Bankenr. 1 .⸗L. 
m. 6“, Tiſch z. v. Kl. Nonneng. 2, p. h. 
1 Bett u. Kopfkiſſen für 13.4 zu 


vert. Röpergaſſe 2, 1 Tr. links. 


Alte Rohrſtühle, Speiſetafel,Oel⸗ 
druckbilder, 2Blumenſt. Blumen: 


körbe, Baumtöpfe billig zu ver⸗ 
kaufen Röpergaſſe 2, 1 Tr. links. 

1 fl. Sopha und 1Sophatiſch zu 
verk. Altſt. Graben 90, 2Tr., hint. 
Neue Garnitur und Schlafſopha 
billig zu verk. Poggenpfuhl 13,2. 
Kleiderſchr., Verticow, Pfeiler⸗ 
piegel, Sopha, Hängelampe, 
Sophatiſch, Nähmaſch., Schreibt. 
Regulat., 2 Nachttiſche, Betten, 
Waſchtiſch zu vk. Johannisg. 19,1. 
Ein Kinderbettgeſtell iſt billig zu 
vrf. Vorſt. Graben 29, Hinterhs. 
Küchenſchrank mit Schiebladen 
gu vrf. Salvatorgaſſe 1-4, 3, IES. 


200 000 


chöne rothe Kalk u. Mergel freie 


+ 
Ziegelſteine 
zur ſucceſſiven Lieferung nach 
anzig, ſowie ca. 30 Centner 
grobe weiße Frühjahrs⸗Wei⸗ 
den und ca. 40 Schock weißte 
Bandſtöcke find abzugeben. — 
Gefl. Offerten unter 0837 an 
die Expedition dieſes Blattes 
erbeten. (83 


— 


— 


ſind franco Ufer Danzig⸗ 
Regan ⸗Neufahrwaſſer 
gegen Caſſe abzugeben. 

Gefl. Angebot nebſt 
Preisangabe an die 
Exp. dieſ. Blattes unter 
(796 


Gute Wirthſchaftsſachen find 
fortzugsh. ſofort zu verkaufen. 
Off. unt. N 918 an die Exp. (14536 


Uhren 


ketten, 1 Poſten Cigarren billig 
zu verkaufen Milchkannen⸗ 
gaſſe 15, Leihanſtalt. (14496 

Gewinn aus der Auguſta 
Victoria⸗Lotterie: Ein hochfeiner 
Sonnenſchirm iſt preiswerth zu 
verlaufen bei Robert Neubauer 
in Weichſelmünde 42. (141356 


YYYY] 
G DEF- Betten, Spiegel, 


€ Yihmajhinen B 


Cello, Geige, Harmonika $ 
d bill. zu verk. Milchkaunen⸗ D 
gaſſe 15, Leihanſt. (14506 
WYVWOWYWWWO 
Socken, Strümpfe, Hand 
ſchuhe, Hosenträger, Corſets, 

Strike und Hükelgarue, 
Broches, Kümme, Spiegel ꝛc. 

empfiehlt billigſt (14636 
H. Eichmann, 
Tiſchlergaſſe Nr. 64. 


Auh- und Pferde⸗ 
2 8 i 


verkauft Gut Holm. (12115 
Gürken⸗ u. Sauerkohlfäſſ. bill. zu 
verk. Ketterhagergaſſe 16, Ecklad. 
1 ſtarkes Fahrrad, Lehrmaſchine, 
billig zu verk. Goldſchmiedeg. 21. 

Weinflaſchen ſind billig zu 
verkaufen Brandgaſſe 9 E, part. 


1 gut erhaltene Drehrolle 
ift zu verkaufen und am 1. Oetbr. 


zu übernehmen Am Stein 7, 
Oleander! 


2 große, in Knospen ſtehende 
Oleander ſind billig zu ver⸗ 


kaufen Vorſt. Graben 64, part. 


VerpaßteKinderſchuhe[ Mädchen 
von 8—10 Jahren) zu verkaufen 
Schießſtange 4 b, 3 Treppen, r. 
2 eij. Oefen z. Anthraeit⸗Kohlen 
zu verkaufen Hopfengaſſe 91, a. 
IWheeler Wüſon⸗Nähmaſchme f. 
10 % zu verk. Mattenbud. 24, 3, 
Gut erhaltene Wiegeſchaale billig 
zu verk. Altſt. Graben 68, 1 Tr. 
1 Dopp.⸗„I1Simshob. 2% Lk. Stb. 
uhr bill. Böttchergaſſe 21 zu verk. 


Repositorien und Ladentisehe, 


ut erhalten, ſind zu verkaufen 
Fischmarkt 25, 2 Treppen. 
Ein ſtarker Lrädriger Hands 
wagen iſt zu verkaufen Stadt⸗ 
gebiet Nr. 3, 2 Treppen. 
Dampfapparat für Bäcker ift zu 
verkaufen Langgarten!12.(150 3b 
Eine complete Pumpe ift zu 
verkaufen Langgarten!12.(150 10 
Grüne Walnüſſe find zu 
haben Heiligenbrunn Nr. 8. 


Dung ee Gr. Allee, 


Bergſtr. 1 b. Skalski 
See ankenbettgeſt. 


Fußläufer zu vk. Vorſt Grab. 7a. 


Nr. 171. 


Kl. Repofitorium u. Tombank zu 
vk. Kl.Hoſennäherg. 4, pt. (15206 
BE" Polsterhetigestell 
1 A, Kohlenkaſten a 1, 104% 
12 nlaffel a 20,9, Stacheldraht 
91 Mp. tr. wie gkochgeſchirre f.b, 
1 Aug. Hopfengaſſe 108. (15190 
gut geh. antike Uhr iit zu verk. 
95 Bäckergaſſe Nr. 7, an 
Zoppot, Schäferitr.4,L,e, antites 
Schreibpult mit Auff af, Set. 
pult, ein Schrank zu verk. (14946 


7 


Wohnungs-Gesuc 3 
Wohnung „zaa 4 
| 


! ongtlich gleich 
zu miethen ge ucht. 

5 TO an die Eee 
elterh. tgl. Beamtenfam , beit 
S Perion age fof od Bee, 
Off nung z. Preiſe v. 300-500 . 
a ‚unter P4l gn die Exped. erb. 
od. Rep D] 4-500 %, Nieder: 

Rechtſt. Off. u. P 55 an die Bl. 


Eine Wohnung 


3 Bim mern und Gab. oder 
1 August od. mit Küche ꝛc., vom 
aſſubiſcher Markt, Pfefferſtadt, 


gej, Of cafe, Kl. Mühlengaife 


mit Morgenkaffee und Mittags⸗ 
tiſch. Offerten mit Preisangabe 
unter P49 an die Exped. dieſ. Bl. 
Ein Ehepaar ſucht zum 1. Nuguft 


oder ſpäter i Heubude 


ein möblirtes Zimmer, eventl. 
mit Mittagstiſch für eine Perſon. 
a fetten mit Preisangabe unter 

50 an die Exped. d. Blattes erb. 


e D~ Langfuhr. “CIE 

Teereg Zimmer geſucht. Off. 
Ri 0857 an die Expedition 
tejes Blattes erbeten. (857 


Dame mit einem Finde ſucht 
Jin 1. September mölbirtes 
immer. Offerten unter 0865 
Tatie Exped. d. Blattes. (865 
Penfilfctes Zimmer mit guter 
eie ifion auf 14 Tage wird von 
ner Dame in Langfuhr oder 
k röſen zu miethen gej. Offerten 
„liter P 58 an die Exped. (15145 


4 Laden mit Wohnung, 
I emögl. Ede, Part.⸗Räume od, 
tetes Reſtaur. (Rechtſt.) p. Oct. 
dł, Off. unter P 132 Exp. 
.d. fof d. ſp. Lad reſp. Pt. Wohn. 
5.3. Geſch., Altſt. berg. Off. u. P. 


—. . PETE an ree o ea: va 

1 herrschaftl, Wahrung 
j Langgaſſe 66 è 

6 Zimmer d Nebengelaß 
für .4 1200 per 1. Octbr. zu 
vermiethen. Zu beſehen von 
12-1 Uhr. Näheres Lang⸗ 
gafe 70, im Laden. (6626 


ochherrſch. Wohnung 
in der Villa Halde Allee 36, 
Etage, mit 8 Zimmer, Cab., 
üdchenzimmer, Küche, Bad, 
y Garten, ift zum 1. October 
* vermiethen. (8009 
+ Schoenicke, Lindenſtraße 2. 


gerda 5 Gardena, 


gate 3. Etage von 5-6 Zimmern, 
adeſtube, Balton, Garten, 
1 che, Voden, Keller u. Zubehör 
um 1. October zu vermiethen. 
üheres daſelbſt oder im Bier⸗ 
geſchäft 24/5 9 


8 
Kine or, Ireundliehe Wohnung, 
eſtehend aus 5 großen Stuben, 
Jose ie in echa” Helge 
Ben, ift im Kaiſerhof, Heilige 
gu e aż 48, vom 1 October 
Vormitta ethen. Zu beſehen 
98 von 10—13 Uhr, zu 

ragen parterre, 97722 


Eine Trenndliche Wolung, 


5 

Aiden aus 3 Zimm., Cabinet, 

e 
: m Kaiſerhof, Heilige 

Zu gale Nr. 43, gu vermiethen. 


togen parterre, _ (741 


Manjar ann 
und alles Zubehöre un ner 
(14316 


Im neuen auje, Si 
800 eb tite, oh, Lak 
ver Anno zu verm. (14276 


lin Langfuhr, 
2Stuben, Preis monatlich 17 ,. 


Eine Wohnung 


von 6 Zimmern und reichlichem 


Nebengelaß, Mitbenutzung des 
Gartens, hochparterre, ift zum 
A October cr. Langgarten 

r. 
Nähere Auskunft daſelbſt, 
parterre, links. (754 


Hundegaſſe 126 


iſt zu vermiethen: 
Hange⸗Etage, beſtehend aus 
3 Zimmern, Küche, Keller, 
Boden. 
Sgal⸗Etage, beſtehend aus 
4 Zimmern, Küche, Keller, 
Boden. 
Näheres Langgaſſe 11, 1. (9090 
Im herri. Johannisth. find noch 
einige hochherrſch. Woh. 4-6 Zim. 
Garten event. Pferdeſt. zu verm. 
Näheres Johannisthal 4, 3 Tr., 
Ecke eiligenbrunnerweg.(1436b 
Petershagen 10, dicht n. d. Kirche, 
find 2 Wohn. v. 4 u. 7 Zim., Badeſt., 
Garten 2c, eventl. Pferdeſtall 
ſofort od. ſpät. zu vermieth. Näh. 
dortſelbſt beim Gärtner. (14346 
Hotel Hohen⸗ 
Langfuhr, zollern, iſt eine 
Wohnung von 4 Stuben und 
Zubehör für 350 / zu vermieth. 
Nih. daſ. 3. Et., v. 11-1 Uhr. (1422b 
Langfuhr, Labesweg 1, ift eine 
freundl. Wohnung v. 2 Stuben, 


Entr. helle Küche gu num. (14266 
Wohnung, 3 Zimmer, Küche und 1 


alles Zubehör zu vermiethen 
Todtengaſſe Nr. 1 b. Zu erfrag. 
daſelbſt 3 Treppen. (13866 
3, 4 auch 6 Z., viel Zub., herrsch, 
Glasbale,, rings Grt., LM.b.Strsb., 
3M. p. Zinglh., k.Vis-A-vis!v.475an 
Hermannsh. W. G. Nh. dort. (6672 


Brunshöferw. 48, gr. Kellergeſch. 
(4 Räume) event. Wohn., gl. od. 
ſpät. zu verm. Näh. dortſ. 2. Etg. 
links, zwiſchen 3 u, 4 Uhr Nach⸗ 
mittags an den Wochent. (14350 


Wohnhaus 


Oliva, Zoppoter Chauſſee 35 
beſtehend aus 7 Zimmern mit 
reichlichem Zubehör n. ſchönem 
Obſtgarten, eventuell Stall und 
Remiſe, iſt zum 1. October zu 
vermiethen. Näheres Zoppoter 
Shanffee Nr. 2. (1457 
Hundegaſſe 123 iſt 

2. Etage, Zimmer und Zubehör, 
zu vermiethen. (14646 
1 Wohnung nebſt Stallungen, 
paſſend für Fuhrhalter 2c, billig 
per 1. October zu verm. Näheres 
Kl. Walddorf 6, Hof, 1 Tr. (14546 
1 Heine Wohnung ift für 11 zu 
nerm. Müncheng. 2, 2 Tr. links. 


die 


e 


Neufahrwaſſer, 
Bergſtraße bu. 6 iſt die Eck⸗ 
wohnung, beſtehend aus 
2 Stuben, Küche, Keller, 
Kammer u. gr. Stall zum 
1. Octbr, zu verm. Näheres 
im Hauſe 1 Tr. hoch. (1405 


Billige Beamten wohnungen 
beſtehend aus 
2 Stuben, 1 Cabinet Preis 21 ,, 
8 Stuben Preis pro Jahr 420 %, 
3 Stuben, 1 Cabinet 460 , 
6 Stuben, 1 Cabinet 900 m, 


ſind zu vermiethen und auch 


gleich zu beziehen. Näheres 
Bahnhofſtraße 13. (14185 


{ herrsehaill, Wolmmng 


beſtehend aus 6 Zimmern, 
großem Saal, Badezimmer 
u. Zubehör ift vom. October ab 
in meinem Hauſe (Neubau) 
Weidengasse Nr, ic, nebſt 
Stallung für 2 b. 3 Pferde zu um. 
Näheres Baubureau daj. (714 
Faulgraben 2/8, 1. Etage, nahe 
am Bahnhof, 4 Zim. u. Zub, zum 
1. Oct. zu v. Näh. das. 2 Tr. (11906 


4. Damm 7 


iſt bie in der 2. Etage belegene 
E helle Wohnung, 
3 


eſtehend aus großem Saal, 

immern, Badeſtube nebſt 
reichlichem Zubehör per 1. Oct. 
zu verm. Preis „4 1100, (719 


Krebsmarkt 1 


Ecke Logengang, a. d. Prome⸗ 
ści) ię die 1. Etage, beſtehend 
aus 4 Zimmern, Entree, Küche 
und reichlichem Zubehör per 
1. Oct. zu vermiethen. 
Näheres Langenmarkt 32 im 
Gomtoit, 1 Tr. (725 
n den Häujern Dominiks⸗ 
wall 10 und 12 find 


elegante Wohnungen 


im 4. Stockwerk des Vorder⸗ 


c 1 5 zu 4—5 Zimmern, ſowie 


m Quergebäude 


kleine Wohnungen 


[von 1-3 Stuben mit allem 


Zubehör per 1. October zu ver⸗ 
miethen. Näheres Dominiks⸗ 
wall 12, Seitenflügel setis 


141 Treppe. 


Giuc herrſchaftl. Wohnung 
von 3 Zimmern mit reichlichem 
Zubehör ift per 1. October er. 
zu vermiethen, Nüh. Thornſcher 
Weg 12, im Laden. (13086 
- tanggarten 46 iſt eine 

errſchaftliche Wohnung, 

„Etage, Garten = Eintritt 
mit eigener Laube, per 
1. October für , 750 p. a. 
u vermiethen. Veſicht. Vorm. 
1—1 Uhr, Nachm. 8—6 Uhr. 
Gottfried Weide. (1421 


y räume von gleich oder 1. Oetbr. 


Montag 


BEŻ 


eine Wohnung von 2 Zimmer 
und Zubehör zu vermiethen. 
Näheres daſelbſt 1 Treppe. 
Mattenbuden10, 2Tr., frdl. jonn. 
Wohn, 2 Zimm ,, Küche, Bod. an 
ruh. Familie, höchſt. 3 Peri. zum 
1. October für 300 % zu verm. 
In Ohra iſt eine Wohnung, 
beſtehend aus 2 Stuben, Küche, 
Entree, Speiſekammer, Keller 
und einem Stück Gartenland an 
kinderloſe Leute zu vermiethen. 
Der Preis beträgt 260 Mark. 
Näheres Ohra 160, part. (858 
Die ſeit mehreren Jahren 
von dem Königl. Oberſt Herrn 
Freiherrn v. Buddenbrock 
innegehabte i 


a 
Wohnung 
Breitgaſſe 51/52, beſtehend 
aus 1 Saal, 8 Stuben, Flur, 
Küche, Entree 2c. iſt ander⸗ 
weitig zu vermiethen. Die 
Beſichtigung derſelben iſt ſeder 
Zeit geſtattet. Alles Nähere 
Breitgaſſe 52, im Lachs. (859 

Bahnhofſtraße 1, 
J angfuht, herrſch Wohnung, 
5 Etage, 4 und 3 Zimmer, 
October zu verm. und gleich zu 
beziehen. Beſichtig täglich. Nah. 
part., Is. u. 2. Etage v. 3.7. (14860 
Langgarten 11 zwei Herr- 
ſchaftl. Wohnungen für 800 u. 
900 p. 1. Oct, z. vm. N. 1 Tr. l. 
Simm Tab., K., B., Kell. z.Oet.z. v. 
Rangi., Mirch. Prom. 19 b, 2.(851 
Wohnungen, beſtehend aus 
Stube, Cabinet, Küche, Keller, 
Boden, alles hell, ſind zum 
1. Oct. zu verm. Baumgartſche⸗ 
gaſſe 29, Hinterhaus, zu beſeh. 
Dienstag v. 10-12 Uhr. Näh. daf. 
Pfefferstadt 12 
iſt die 2. Etage von 2 Zimmern, 
2 Cabinets nebit ſämmtlichem 
Zubehör zu vermiethen. 
Emaus 7 ſ. 2 kl. Wohn. m. viel. 
Zubeh. zum 1. Auguſt zu verm. 


bi Schw. Meer 20 find Wohnung. v. 


3 St. u. reichl. Zub. v. 1. Oetbr. z. 
verm. Näh. Kl. Berggaſſe 12, 3. 


Stb., Cab., K., Bod., Zub. vis-a-vis 
Art.⸗Wrkſt. zu v. N. Brandg. 12 p. l. 


Im neuerbauten Haufe 
Eugliſcher Daum 7, 


gegenüber dem Schlachthof, ſind 


Wohnungen von 2 u. 3 Zimmern, 


ſowie helle große Werkſtatt⸗ 
räume, Stallungen und Lager⸗ 


zu vermieth. Näheres daſelbſt. 

Schidlitz, Unterſtraße 76 iſt 
eine Stube mit Cabinet zum 
1. Auguſt zu vermiethen. 


Langluhr, Johannisberg 11 


iſt eine Wohnung von 5 Zimmern 
2 Cabinets, Veranda, Badeſt. 20. 
für 750 M zu vermiethen. 


Neufahrwaſſer, Olivaer⸗ 
frake 16, ift eine Wohnung 
von 3 Zimmern, Küche u. Zubeh. 
vom 1. October zu vermiethen. 
Borit. Graben 31 |. 2 Wohn. zum 
Beni. v. 4 Bimm. z. vrm. N. 3 Tr. 


Bromberg. 

In meinem Hauſe Friedrichs⸗ 
platz⸗ u. Poſtſtraßen⸗Ecke 1, iſt die 
von Herrn Zahnarzt Teresinski 
innegehabte Wohnung, 3 Zimm., 
Entree, Küche (Waſſerleitung) 2c. 
per 1. October zu vermiethen. 
829) Carl Pauls. 
Hirſchgaſfe 14 Wohn, imm. 
und Cabinet 520 , 3 Zimmer 
420 , viel Zubehör zu October 
zu vermiethen. Näheres 3 Tr. h. 
Reiterg. 14 Stube, Ich u. Zub. p. 
Oct. an ruh. kd rl. Lt. 3. u. Näh. pt. 


Klein, ruh. Winterwohnung, 
38.2 ſch. Kamm,, Veranda, 
Gart., K., Keller für 400 % 
an ruhige Herrſchaft zu 
verm. Langfuhr Mirchauer 

Promenade 19/2, Zu erfr. 
Hauptſtr. 58, im Geſch. (852 


RN EN EA 


Weldengaff € 20 it eine Wohn. von 
Stube, Cabinet, hell. Küche z. vm. 


Neniabrwass, Villa Stephania 


an der Kaſerne iſt zum 1. October 
eine Wohnung von 43imm. evtl. 
Pferdeſtall u. Burſchengel. , fow. 
eine v.2 Zimmer zu verm. (14726 
Fine Wohnung von 3 Zimmern 
nebſt Zubehör u. ein Laden mit 

roß. Keller Altſtädt. Graben 
pe. 53 zu vermiethen. Näheres 

ort b. Tiſchler Sellentin, (14646 
Fangfuhr, Johannisberg 5, dicht 
beiginglers h. ijt e. Wohn. v. 4 ky 
Binim. u. Zub., Bale. u. Eintr. in 
den Gart. 5. 1. Oct. zu vm. (14605 
Schüſſeld. 52, Eing Hohe Seſgen 
1Tr., 2 Bimm. Cab. Küche, ell. 
Bod. an ruh. kinderl. Leute f. 400% 
incl. Waſſerz. v. 1. Oct. 3. v. N. 1 Tr. r 
Wohng. v. 3 Zimm., Mädchenſt,, 
Küche, Zubeh, groß. Gart. an ruh. 
Einw. f. 300-4 p. Ain Scharfenort 
Nr. 6 bei Nadzeika, 3 Minut. v. d. 
Bahnſtat. St. Albrecht zu verm. 
Täglich. Verkehr von 16 Zügen. 


Herrſchftl. Wohnung 


in neuem Hauſe, 3 Zimmer mit 
jałowy ubeh., z. v. Zu exit, 
Fleiſchergaſſe 69, Comtofr. (765 
Langgaſſe 51, 3 Tr., freundl. 
Wohnung zu vermiethen. (830 


In dem Neuban Petershagen h. d. Kirche Nr. 32 find no 
Zelegante Wohnungen zum 1. Oct. zu vermiethen: 3 Zimmer, 
h. Cab, Bad, Balcon, m. a. Zub., Preis 525 %; 3 Zimmer, 
gr. Entree, Bad, Zub., Preis 425 .% und eine kleine Wohnung 
23., Küche, Cntr., Zub., Preis 325 Beſ.i. Neubau 10.1 u. 47. 
97/99 zu vermiethen. ꝶhZ p NE n; ̃7˙wA TEN e 
Poggenpfuhl 4, 2 Tr., ift 


— 


2 F 
Holzſchneidegaſſe 
ift die 1. Etage, 4 Zimm., 1 Dach: 
ſtube u. Zubeh. zu verm. Nüh. 
daſelbſt u. Pfefferſtadt 1,3. (15130 
Langfuhr, Mirch. Prom.⸗Weg 16, 
part,, e. Wohnung gleich zu vere 
miethen. Näh. Hauptſtr. 36 i. Lad. 

In meinem Neubau Emaus 26 
find nach Wohnungen, beſtehend 
aus 2 Stuben, Cabinet, Ki 
Zubehör, Hof mit Eintritt im 
Garten, und ein Laden mit 


REN 


er w. ſich auch ſ. gut eignen zu e. 
Friſeurgeſchäft, an der Hauptſtr. 
gelegen, zum 1. October zu vm. 
1515) Wittwe Alter. 

Hundegaſſe 26 (Walters Hotel) 
ift die Sanletage von 7 Zimmern, 
auch zu Bureauzwecken geeignet, 
im ganzen oder getheilt, und eine 
Wohnung von 2 Zimmern und 
Zubehör vom October zu ver⸗ 
miethen. Näheres Holzgaſſe 6 
bei Heymann. (15076 
1 geräumige Parterre⸗Gelegen⸗ 
heit mit groß. Hof, Keller, Stall, 
Laube, Schüſſeldamm gelegen, 
paſſend zur Häkerei, Milchhandel 
od. Speiſewirthſchaft v. 1. Oct. er. 
zu vermiethen. Monatlich 45 M 
Näheres Tiſchlergaſſe 16, part. 


Im Eckhaus 1. Damm 22/23, 
2. Etage, iſt eine herrſchaftliche 
Wohnung, beit, aus 6 Zimmern, 
geſchl. Erker, Badez., Mädchenſt. 
Küche, Waſchk., Trockenb., Boden, 
Keller zu vm. N. nur 3. Etg. daf. 


Petershagen h.d. Kirche 20 ift eine 
Wohnung von 2 Zimmern, Küche, 
Entree u. Zubeh. f. 19% zu verm. 
Herrſch. Wohn., I. Et., bejta. 4 5. 
Ale Entr Mädchſt., Küche u. Kell. 
zu vm. Näh. Altſt. Grab. 79, pt., h. 
Herrſch. Wohn., Z. Er, beft. a. 2 Z., 
Entr., Küche, Bodenk. u. Keller iſt 
zu v. Zu erfr. Altſt. Grab. 79, pt. h. 
Fiſchmarkt 15 eine Wohnung 
von 3 Zimmern n. allem Zu⸗ 


Petershagen h.d. K. 24/26 ift eine 
Wohnung von 4 Zimm., Balcon, 
Küche u. Zubehör, für «4 600, 
2 Wohn. v. ſe 2 großen Zimmern, 
Küche u. Zubehör, a 360 %, eine 
Wohn. von 2 Zimm. u. Küche für 
270 . u, October zu vermiethen. 
Häkergaſſe 13 iſt eine Wohnung 
zum 1.Auguſt zu vm., Makowski. 
St. Kath.⸗Kirchenſt. 13/14 iſt eine 
Wohn.. 1. Auguft zu uvm., Ringel. 
Fortzugshalber freundliche 
Wohnung von 5 Zimmern und 
Zubehör Altſtädt. Guaben 32, 
Ecke Hausthor, für 900 Mk. zu 
verm. Bej. 10—12, Näh. 1 Tr. 
Qanggarten 112, ift die 1. Etage 
zum 1. Oct. zu vermiethen. (1499 b 


Schüſſeldamm 25,1 Tr., Wohn. v. 
1. Aug. an anft. kindl. Leute zu vm. 
Kumſtgaſſe 12 iſt eine Wohnung 
fiir11.%an kinderl. Leuteſof. z. vm. 
Jopengaſſe 19 iſt die I. u. 2. Etage 
von October zu verm. Näh.3Etg. 
I. Damm iſt die 2. Etage, großes 
Vorderzimmer, Entree, Hinterſt., 
Cabinet, Küche, Boden, Keller, 
ür 650 % zu vermiethen. Näh. 
Breitgaſſes6. Beſichtig. 10—1 Vm. 
Dreherg. 6 ift d. 2 Etg., beſtehend 
aus 2 Bimm., Entree, Küche un 
Boden, an kinderloſe Leute zum 
Oct. zu verm. Zu beſehen in den 
Vormittagſt. zwiſch.9—12.(1495b 


Langfuhr, Hauptstr, 44, 


12 Wohnungen von 3, ö und 
Stuben, reichlich. Zubehör von 
Octbr., auch früher, zu vermielh. 
Näheres beim Wirth. (14786 


AMDE. Graben 89 


Eingang Malergaſſe, 4 Treppen 
iſt Stube, helle Küche, Voden 
zum October zu vermiethen. 
Näheres Nachmittags. (1497 b 
88m Entr., Küche, Kamm, Stall 
8.1. Oet. z. vm. Wallpl.9. Näh. 1 Tr. 
Tagneterg. 9 find 2 Wohn. z. Oct. 
zu verm. die 1.beſteh. aus? Stub., 
K.K. nebſtZubeh., die 2., 1 Stube, 
K., Bod. u. K. Zu erfrag. baj. 2 Tr. 
2 gr. Zimmer, Küche, Boden, 
1. Etage, monatl. 22 , an alte 
kinderl. Einwohn. in herrſchaftl. 
Hauſe vom 1. October zu ver⸗ 
miethen Böttchergaſſe 18, Ecke 
Paradiesgaſſe. (1488 
Vorſtädt. Graben 52 ift eine 
Wohnung v. 4 Zimm., Küche, gr. 
Entree, Keller, Boden, Speiſek., 
Eintr. in d. Gart. z. 1. Oct. f. 750.4 z. 
vm. zu erfr. daſelbſt 1 Tr. (1490b 
Wallplatz da, 2 Tr., Eing. durch d. 
Gart, 2 im., Entr Küche, Bale., 
Keller, Laube, alles hell, in ruh. 
anſt. Hauſe a, alleinſt. Herrichaft, 
v. 1. Oct. z. verm. Bef. v. 10-1 u. 3-6. 
errſchaftlſche Wohnung, agroße 
25 55 Mädchen, Bala Garten 
und eigene Laube, für 780.4 zum 
1. Oct. z. v. Mottlauerg. 12.(1493b 
Oliva. 
An der Zoppoter Chauſſee 4, 
ſchrägüber Thierfeldt's Hotel, 
an dem Carlsberge, find Woh⸗ 
nungen an Sommergäſte, auch 
8.1. Oetbr. zu uvm. Näh das. (1491b 


Küche u. K 


Danziger Neueſte Nachrichten. 25. Juli. 


Kaſſubiſcher Markt 1 iſt eine 
Wohn. im Hinterhauſe für 19% 


pro Monat gum 1. Detbr. zu vm. 


Straußgaſſe l 2,parterre, Entr., 
6 Zimmer, Küche, Keller, Boden, 
Waſchküche, Bade⸗ u. Mädchenſt., 
Speiſekammer, Garten u. Laube, 
per 1. 10. zu vm. Pr. 1130. N. daſ. 


Frol Wohnung vongr. Border- 
ſtube, Cabinet, heizb. Küche, hell, 
u. Keller an kinderloſe Leute 
zu verm. Schwarzes Meer 21, 2. 
Langfuhr, Bruns höferweg 39,1, 
iſt eine Wohnung von 3 Stuben 
u. reichl. Zub. v. 1. Oct. zu verm. 


Weidengaſſe 32, 2 ifi kleines 
möbl, Zimmer bill zu M (12646 


Imbl. Zimm. f. 1.2 rn. v: I Aug. 
#0. Baumgartſchg. 18,pt. l. (189 2b 
Heil. Geiſtg. 142, 2 Holzm.g.emöbl. 
Zimmer u. Cab. zu verm. (14550 

Neugarten 31, 1 Tr. iſt ein 
Vorderzimmer, Cab. u. Entree 
mit Benfion gu verm, _ (14526 
me” Gin freundlich möblirtes 
Borderzimmeriftvoml Auguft 
an einen Herrn zu vermiethen. 
Altſtädt. Graben 82, 2 Tr. (14656 


Fein möbl. Zimmer 


mit Cabinet, im gr. Garten gel., 
3. v. Sandgr. 37, Boehm. (1474b 
Laſtadie 14, 2 Treppen, 
fein möblirt. Vorderzimmer mit 
ſeparatem Eingang für 25 Mark 
monatlich zu vermiethen. (1476b 
1 fvbl. möbl. Vorderzimmer mit 
nur guter Penſion iſt von ſofort 
zu om. Näh. Straußgaſſe 5,3 Tr. 
rechts, zwischen 12—3 Uhr. (1481b 
Breitgaſſe 22, 1 Tr., eleg. möbl. 
Vorderzim. zu vermieth. (1479b 


Scheibenritterg. 8,3, Ecke Breit- 
gaſſe, iſt e.ſep.möbl. Zimmer v.gl. 
an? Herrn mit a. ohne Penſ. zu vm. 
An d. gr. Mühle lb, 1, r. n. d. Bahn⸗ 
hof, gut möbl. Zimmer zu verm. 
Frol. möbl. Zimmer, fep. Eing., 
mit guter und billiger Penſion 
zu verm. Poggenpfuhl 76, 2 Tr. 
Fleiſchergaſſe 41-42, 3, Iks., Zinbl. 
Vorderz,, ganz jep., gleich zu vm. 
Gut módl. Zimmer, jep. Eing., ift 
ſogleich an e. Herrn mit a. ohne 
Penſ. zu vm. Frauengaſſe 44, pt. 
Ein möbl. Zimmer iſt an e. Hrn. 
zu verm. Altſtädt. Graben 57, 1. 

Ein Bimm., part, an einzelne 
Perſon zu vermieth. Langfuhr, 
Abeggſtift. Eigenhausſtraße 18. 
Ein fein möbl. Vorderzimmer 
it zu verm. Steindamm 33, 1. 
Poggenpfuhl 30,3 tein frol. mbl. 
Vorderzimmer v.gl.a.ſpät. z. vm. 
Ein möbl, Zimm. zu verm. vom 
1. Auguſt Töpfergaſſe 21, 1 Tr. 
Schlafſtelle für ein. jung. Herrn 
zu verm. Breitegaſſe 105, part. 
Ein Hein möblirter Zimmer ift 
vom 1. Auguſt billig zu ver⸗ 
miethen 2, Damm 9. Bäckerei. 


ee KB eee ee 
Seil. Geiſtgaffe 100 ift ein fein 
möblirtes Part.⸗Vorderzimmer 
per ſofort oder ſpäter zu ver⸗ 


miethen. Näh.daſelbſt 1 Treppe. 
b Paradiesg. 2, 2, möbl. Vorderz. 


ſeparat, zum 1. Auguſt zu verm. 
Heilige Geiſtgaſſe 133, 2, gut 
möbl. Vorderz. und Cabinet zu 
vm. Auf Wunſch Penſion. (14875 
Ifein möbl. Zimm., fep. Eg., vom 
1. Auguft b. 3. v. Breitgaſſe 59, 2. 
Mattenbuden 22,2 Tr. iſt ein frol. 
möbl. Vorderz. vom! Aug. zu vm. 


Alistidt Graben 57,2, Stamer 
mit jep. Eingang gu permiethen, 


In einem bej]. ruh. Haufe find. 2 
fein möbl. Zimmer für 30 Kl. 
Krämerg. 4,2 a. d. Marienk. z. vm. 


| Frauengaſſe 21, part. 


iſt ein großes Hinterzimmer 
mit ſeparatem Eingang, paſſend 
als Comtoir, Bureau 20., eventl. 
in Verbindung mit Wohnung, 
per 1. October zu vermiethen. 
Zu erfrag. Frauengaſſe 21,1.(856 
Brandgaſſe 4, 1, a. d. Hopfeng. „e. 
faub, möbl. Zimm. bill. z. verm. 
Ein möbl. Zimmer ſogleich zu 
vermiethen Fleiſchergaſſe 87, 1. 
Pfefferſtadt 49 find 1 odetzjep. 
möblirt. Zimmer, Burſchengelaß, 
auch wochenweiſe, zu vermieth. 
Thornſcherweg 10,1, „it ein frdl. 
möbl. Vorderz. mit ſep. Eg. zu vm. 
Möbl. Wohn., ganz ſep., an 1 od. 
2Herren zuverm. Pfefferſtadt49. 
Oliva, Roſeng. 17,1, Ambl. Vordz. 
8.1. Aug. bill. zu uvm,, auf W. Ben]. 


Möbl. Zimmer b. zu vermiethen. 
Vorſt. Graben 27, 2 Tr. (1523b 
Breitgaſſe 1268, 3 r., eleg.möbl. 
Vorderz. m. Pian, fep. fof. (15246 
1.Damm20 fein möbl. Zimmer u. 
Cab. ſep. Eing zu orm Saal⸗Etg. 
Poggenpfuhl 65, Vorderwohn., 
Stube, Cab. Küche, fir 26,25, 24% 
an kinderl. Leute zu v. Näh. 2 Tr. 
Beutlerg. 1, 1 Tr., iſt ein möbl. 
Vorderzim. vom 1. Aug. zu verm. 
Möbl. Zim. mit a. oh. Penf. billig 
zu v.Langgart. 30,2 Tr., r. (1522 
Hl. Geiſtgaſſe 36, 2, f. möbl, fep. 
Borderz. mit Penſion zu verm. 
Frauengaſſe 36, 1 Tr. ein 
elegant möbl. Zimmer zu verm. 
Poggenpfuhl 82, part., ift 
ein möblirtes Zimmer zu verm. 
Vorſt. Grab. 24,1,e.mbl. Vorderz. 
n. Cab. i. Gg., a. W. Burſcheng., z. v. 
Gut möbl. Vorderzimmer 
nebſt Cabinet billig zu vermieth. 
Töpfergaſſe 13, 3 Treppen. 
1 móblirteg Vorderzimmer iſt zu 
raben 91, 1. 
Hundeg.50 |. 2 gut möbl, Border: 
imm, m. Cab., eig. Entre, Waſſer⸗ 
leit. pp. 3. 1. Aug. z. vm. Näh. 2. Etg. 


Holzgaſſe 4a, 1 Tr. gut möbl 
Vorderzimmer an 1 Herrn 
zum 1. Auguſt zu vermiethen. 
Heil. Geiſtgaſſel7 , iſtein gr.fvdl. 
mL Vorberg. f0gl a. 1 2 Orr gv. 
1 anſt. möbl, Vorderz . n. Schlaf⸗ 
cab. zu vm. Altſt. Grab.86. (15056 

gut möbl. Vorderzimmer mit 
ſep. Eingang ift per 1. Auguſt zu 
verm. Altſtädtiſcher Graben 80, 
Möbl. Zimmer, fep. Cing, bil. 
zu verm. Mattenbuden 37, 1 Tr. 
Ikl. ſep.3Zimm. m. g. Beköſt. ift für 
10. p. Wch. v. ſof. z. hb. Laſtadie 0. 
Ein g. möbl. Vorderzimmer ſſt z. 

Gr. Mühlengaſſe 5, part. ift ein 
freundl. möbl. Zimmer zu verm. 

ottlauerg.3, Gartenh., 2 Tr. gr. 
möbl. Z. v. 1. Aug. für 12 % zu vm. 

Ein Zimmer mit und ein 
Zimmer ohne Möbel zu verm. 
Heil. Geiſtgaſſe 44, Hange⸗Etg. 
Ein junger anſtänd. Mann find. 


Logis Jungferngaſſe 12,1 Tr., r. 


Junge Leute finden gutes Logis 
Poggenpfuhl 21, 2 Treppen. 

2g. Leute find Logis Schüſſeld. 15, 
Eing. Baumgartſcheg., Thüre 2. 
31g. Leute find. v. gl. anſt. Logis mit 
Beköſt. i. Cab. Altſt. Grab. 90, /r. 

auberes Schlaflogis 

für ein. jung. Mann zu haben 
Altſtädt. Graben 60, 1 Treppe. 
1 anſt. jg. Mann find. gut. Logis a. 
mit Beköſt. Altſt. Grab. 86. (15065 
2g. Leute find. v. ſof. r a. 
Logis. Nah. Hakelwerk 5, pt., [iS 


Junge Leute finden billiges 


Logis mit guter Beköſtigung 
Fleiſchergaſſe 46, 3 Tr. rechts. 
Z anſt. jg. Leute find. anſt.ſauberes 
Logis im eig. Zimm. Breitg. 67,3. 
Junger Mann findet Logis mit 
Beköſtigung Häkergaſſe 26, 1, h. 
Sog gu baben Röpergafie . 
Tanſt. Frau od. Frl., d. Betten b., 
find. gut. Logis Zwirngaſſe 1,3. 


Ein jg. Mann ſind. Logis mit auch 


ohne Beköſtig. Breitgaſſeg a, Tr. 


Gine anſt. Mitbewohnerin melde 
ſich Tagnetergaſſe 13, 1 Treppe. 
Tält. Mädch. a. Mitbew. b.kinderl. 
Leut. k.ſ.m. Breitgaſſe 84,0. 2Tr. 


Pension 


Penſion. 


Junge Mädchen, Schülerinnen 
finden gute u. liebevolle Penſion 
bei Frau Dr. Tornier, Brod⸗ 


bäukengaſſe 9, 2 Tr. (514 b 


Pension 


in Danzig ſuche für meinen 


Sohn, 14 Jahre alt, fürs 
Königliche Gymnasium zum 
1. Auguſt d. Is. (79 


Mühle Semlin bei Carthaus 
Weſtpr. Schief ler. 

Gin Mitpenſtonär für 40 M 
geſucht Allmodengaſſe 1, 3Trepp. 
Eine Dame find. ſogl. gute billige 
Penſton Schmiedegaſſe 27,2 Tr. 
Für e. jahr. Schülerin w. i. e ev. 
1 5 e. gute Penſ. z. Oct. gej, Off. 
m. Prs. unt. P 54 an die Exp. d. Bl. 

Undegaſſe79, Tr., gute Penſion 
ze: eig. Borberz.Bill.;.hnb.(LÖLLE 
Ant. junger Mann findet gute 
Venon ſofort oder 1. Auguft. 
Off. u. P 59 an die Exped. d. Bl. 


Div; Vermiethungen: 
Merz Ein großer 


Lager⸗Keller 
iſt lech See 1 u 
vermiethen. Zu erfragen Holz⸗ 
markt 22, i Guten. (721 

Weidengaſſe Nr. 29 iſt der 
Laden zu vermiethen. 

T %ad., Kell. mit enerji ajj, 
Cloſet zu verm. Näthlergaſſe 7. 
Poggenpfühl 22/28 ifi ein Comt. 


und Keller zu vermiethen. (7709 


Stall und Hof melde 
e U Nr. 5. W 


7 


Geſchüftslocal, 


geräumig, renovirt, mit 2 großen 
Schaufenſtern, iſt Portechaiſen⸗ 
gaſſe, Ecke Langgaſſe, beſte 
Geſchäftsgegend per 1. Det. 
1898 zu vermiethen. wa 
F.Puttkammer, Langgaſſe 67, 1T. 


Langgarten Nr. 32 


iſt parterre ein Laden⸗Local 
mit Wohnung reſp. mehreren 
RZ (beſonders zur feinen 
Bäckerei geeignet, da auf Lang⸗ 
garten und Niederſtadt keine 
Conditorei vorhanden it) per 
1. October zu vermiethen. 
Näheres daſelbſt. (7204 


Zanggafe 13, 1. Elage, 


find die Geſchüftsräume, zu 
Comtoir⸗ oder Bikreauzwecken 
geeignet, zum 1. October 1898 
preiswerth zu vermieth. (1063 b 


Langluhr, am Markiplatz, 
gr. Werkſtatt mit Wohnung von 
4 Bimm. zu vermiethen. Näher. 
daf. u. Hauptſtraße 93a, 2. (14006 


am BB eg "IE 7 
Bäckerei. 


Eine nach der Nenzeit ein⸗ 
gerichtete Bückerei m. Wohnung 
und allem Zubehör iſt von 
October ab zu vermiethen. Näh. 
Baubureau Weidengaſſe Le. (715 


Ein Keller, 


pafj. z. Werkſtatt od. Lagerraum, 
ſofort zu v. 2. Damm 11. (14386 


Der Laden 
Brodbünkengaſſe 11 


mit 2 Schaufenſt., gr. Hinterſtube, 
Hof u. Keller, paſſ. 3. jed Geſch. iof 
b. ſpät. z. vm. Näh. daſ. 4. Et. Das. iſt 
a. d. 2. Et. v. 4 Zim. zu vm. (14306 


gimmer mit ſep. Eingang, früher 


Ein Laden 


in der beſten Geſchäftsgegend 


Cöslins 


iſt zum 1. Oct. er. mit auch ohne 


Wohnung zu vermiethen. Cart 


Bertinetti, Cöslin. (663 
Pferdeſtall, Wag.⸗Remiſe, Futter⸗ 
gelaß zu v. Baumgartſcheg. 17,1. 


Hundegaſſe 124 


2 Vorderzim., Entr. 26; (ZElng.) 
zum Comtoir, v. Oct. zu verm. 
Näheres 4. Etage. 


Laden 


Kohleumarkt 10 zu verm. Näh. 
Kohlenmarkt 6 i. Laden. (15255 


Männlich. 


1Maaßpfeher 


der im Getreideempfang und 
Getreideabliefern erfahren und 
im Beſitz guter Zeugniſſe ift, 
geſucht. Meldungen befördert 
die Expedit. unter N 698. (13496 
Suche zum jofortigen Antrit 
ober ſpäter einen tüchtigen 


Windmüllergeſellen 


bei dauernder Beſchäft. (12845 
Brendemiihl, ee 


$ e 
Commis ug m 
Materialwaar. dabei einfache 
Manufacturwaar. Näheres b. 
Erguss, Danz.,Drehg. 10014715 

Ein Commis, mit der Eifens 
waaren⸗Branche vertraut, wird 
zum ſofortigen Antritt geſucht. 


Malergehilfe“ 
der ſelbſtſtändig Schrift malt, 
ſtellt ein C. Dröss, Dienerg. 7. 
ATiſchler⸗Geſellen 1 
finden Berchäftigung (14455 

Fleiſchergaſſe Nr. 72. 
Ein älterer Arbeiter Tür 
garter Wa 


——̃ ͤl—¾ͤ 

R Verkäufer 

ür theilun err 

und Tricptagen den S 
Loubier & Barck. 

Pauśdien, u. Kutſch. joj. u I. Nug. 

zahlreich geſucht 1. Damm 11. 

Geübten Möbel- Tischler 
felit ein Burgſtraße 3. 

Ein Klempnergejelle rann 
ſich melden Otto Klotz, Klempner⸗ 
meiſter, Scheibenrittergaſſe 11. 

Ein ordentlicher kräftiger 

Arbeiter 
kann ſofort eintr. Langgarten 48, 


Ticht. nüchtern Hoimeister, 


der ſämmtl. Schirrarbeit. übers 
nehmen muß, wird z. 1. October 
oder Martini d. J. geſucht in 
Dom. Prangſchin. (14985 


I Hausdiener 
zur häuslich. Arbeit u. Bedienung 
der Kegelbahn kann ſich v. ſofort 
meld. Waldhäuschen, Heiligenbr. 

Tüchtigen Hausdiener 
bei HohemLohn ſucht Ed. Martin, 
Jopengaſſe Nr. 7. 


— = 


Stellmachergeſ. kann ſich melden 
Weißmönchenkirchengaſſe 3, Hof. 


Einen tüchtigen Barbiergehilfen 
ſtell rein R. Katt, Langgarten 96. 
2 Tiſchler⸗Geſellen ſtellt ein 
A. Krüger, Tiſchler, Bröſen. 


Bei dem Bezirks⸗Amt Kelpin 


iſt die Stelle des Amtsdieners 
und Vollziehungsbeamten von 
jofort zu beſetzen. Das feſte 


Gehalt beträgt jährlich 210 ve 

e: 
werber wollen fih unter Bei- 
fügung ihrer etwaigen Militair⸗ 
papiere und ihrer Führungs⸗ 


Geeignete unbeſtrafte 


zeugniſſe bei dem unterzeichneten 
melden. (863 
Rambau, den 21. Juli 1898. 
Der Amts vorſteher. 
Matting. 
Für mein Manufgectur⸗, Kurz⸗ 
waaren: u. Damen⸗Confections⸗ 
Geſchäft ſuche ich einen 


Lehrling und einen 
angehenden Commis. 


Sonnabend u. an jüdiſchen Feier- 
tagen ſtreng geſchloſſen. (864 
S. Marcus, Schubin. 
( nen 
Suche Hausd., Wochl.,Kuhhirt⸗ u. 
Jung. immerfort Langgart. 115. 


Cüchtigen Bufeikellner 


mit 200 4 Caution ſucht 
Ed. Martin, Jopengaſſe 7. 


Ein tüchtiger jüngerer 


Comtoiriſt geſucht. 
Off. unt. P 56 an die Exp. (1510b 
Ein Tiſchlergeſelle, 
tüchtiger Möbel⸗Arbeiter, kann 
ſich melden bei F. Rilly, 

Langgarten Nr. 11. 
1 tüchtiger Rockarbeiter kann ſich 
meld. Hundegaſſe 74, 3 Treppen. 
2 Tapeziergehilfen können ſich 
melden Langenmarkt 37, 2 Tr. 
Ein tüchtiger Gelbgieſter 
kann eintreten. A. Kretschmar, 
Metallgießerei, Heilige Geiſt⸗ 
(1503b 


gaſſe Nr. 122. 


Suche 


jüngere u. ältere Hausdiener 
mit guten Zeugniſſen. 

B. Mack, Jopengaſſe 57. 
Ein tücht. Rockarbeiter kann ſich 
melden Breitgaſſe 25, 3. F. Dill. 
Ein ordentlicher Arbeitsburſche 
kann ſich melden. Lohn 5 M 
die Woche. Meldung Abends 
1,8 Uhr Schüſſeldamm Nr. 45. 


1 ordentl. kräftiger 


Laufburſche 


kann ſofort eintreten Schuh⸗ 
waarenhaus Max Philipsohn, 
Langebrücke Nr. 8. 


Laufburſche 


Co., 
Suche von ſofort einen 


ordentlich. Laufburſchen. 


Matzkauſchegeſſe, Carl Peter. 


Kräft. Arbeitsburſche zur Töpf. 
k. fich meld. Gr. Gaſſe7, R. Löffler. 


Arbeitsburſche geſucht Altſt. 
Grab. 96/97, Bonbonfabr. Röhr. 


Ein Lehrling 


mit guter Schulbildung wird 


für ein größ. Getreidegeſchäft 


per 1. October geſucht. 
Selbſtgeſchriebene Meldungen 
unter N697 an die Exped. (1350b 


Ein Lehrling 
zur Metallgießerei, Former: u. 
Dreherei kann ſich melden bei 
Schultz, Paradiesg. 14. (14476 


Ein Lehrling 
für meine Hutfabrik kann ſich 
melden. (752 

R. Upleger. 
1 anſt. Lehrling für das Tapezir⸗ 


und Decorationsgewerbe kann 
ſich melden Johannisgaſſe 21. 


Lehrling, 


katholiſch, mit guten Schul⸗ 
kenntniſſen, findet per 1. Octbr, 
oder auch früher Stellung. 


Lauenburg i. Pom. 
J. A. Bonowski, 


Colonialwaaren⸗ und Wein- 
Handlung. (14965 


Lehrling, welcher Luſt zur 


Steindruckerei hat, 
kann fof. eintret. Hundegaſſe 104. 


Weiblich. 


u Pepe Eee TT 
37. TM. Näht.f.g. Wäſche u.]. Moch, 


w. d. Wäſchenäh. g.mon. Verg. erl. 

w. w.geſ. Off. unt. P 28 an d. Exp. 
Ich ſuche per ſofort ein 

gewandtes junges Mädchen zur 

Erlernung des Geſchäfts. Meld. 

zwiſchen 10 und 12 Uhr. 

J. Landmann jr., Breitgaſſe 18, 


Geſucht zum 1. September 
Mädchen für Alles, das 
perfect kochen kann. Offerten 
unt. N 869 an die Exped. d. Blatt. 

Ein junges Mädchen zur 
Erlernung des Kurzwaaren⸗ 
Geſchäfts geſucht. 

R. Bisetzki & Go., Kalkgaſſe 6. 
Tüchtige Aufwärterin für den 
ganzen Tag kann ſich melden 
Thornſcher Weg 11, 2, rechts. 
Aufwärterin, jaub. und ehrlich, 
geſucht Hirſchgaſſe 7, 2 Trepp. 

Suche ein gebild. Wirthſchafts⸗ 
fräulein aus beſſerer Familie, 
dasſelbe muß aberKenntniſſe von 
der Landwirthſchaft haben und 
gute Zeugniſſe aufweiſen könn., 
möglichſt von auswärts. 
Hardegen Nachf., Hl. Geiſtg. 100 


Eine umſichtige ſelbſtſtändige 


Putzarbeiterin 
wird zum 1. reſp. 15. Auguſt 
geſucht. Polniſche Sprache er⸗ 
wünſcht. Gehalt nach Ueber⸗ 
einkunft. Offerten unter 0838 
an die Exp. d. Blattes erb. (838 


IEE 
Ig. Mädch. w. e. St. f d Nachm. 


Suche per 1. Septbr. er. 
4 für mein Kurz, Weif:: D 

und Wollwaarengeſchäft 
eine ältere, ſelbſtſtändige D 


flüchtige 
Verkäuferin, 


die den Ein⸗ und Verkauf 
vollſtändig leiten kann. 
Nur erſte Kraft erhält 
bei hohem Gehalt dauernde 
und angenehme Stellung. 
Die polniſch ſprechen 
werden bevorzugt. 
Kaufhaus 


d S. Brenner, 
Dirſchan. 


Junge Mädchen k. Damenſchn. u. 
akad. Schnitt frei a. geg. Zahl. erl. 
Baumgartſcheg. 18, pt., I. (139 4b 
Ordentl. ſauberes Mädchen von 
14 bis 15 Jahren bei einem 
Kinde für den ganzen Tag geſ. 
Scheibenrittergaſſe 3, 1 Treppe. 


Eine geſunde Amme 


bei hoh. Gehalt ſucht M. Wodzack 
Breitgaſſe Nr. 41, 1 Treppe. 


Aufwärt. m. Buch k. ſich f. d. Zeit v. 
611 Uhr fof. meld. Hundeg. 50, 2. 


Suche 


jüngere Reſtaurationsmamſell, 


„ſowieKaffeemamſell, Stützen der 


Hausfrau und Dienſtmädchen 


jeder Art bei hohem Gehalt 


von gleich und ſpäter 


Köchinnen, Stuben⸗ u. Haus⸗ 
mädchen m. g. Z. erh. tägl. Stell. 
für hier und Berlin Geſinde⸗ 
Bureau Hundegaſſe Nr. 50. 


[Hausmädchen erh. ſofort Stell. 


Langgarten Nr. 95, parterre. 


tüchtige Frau f, en kann 


fih mld. Hundegafjelll, Comt., p. 
ee A N 


Cidtige Einlegerin 
findet bei hohem Lohn dauernde 
Beſchüftigung bei 
A. Schroth, 
Heilige Geiſtgaſſe Nr. 83. 
1 jaubere Aufwärterin kann ſich 
melden Heil. Geiſtgaſſe 10, 1. 


S. v. ſof. Ladenm. f. Ausſch., Kindfr. 
Dienſt⸗u. Kinderm. Langgart. 115. 
Orb. j. Mädchen für den Vorm. 
als Aufw.geſucht Schmiedegaſſeg. 

Ein anſtänd. wirklich ſauberes 


LJ 
Mädchen 
ſofort gejucht. Miethe, Brabant 8. 

Ein junges Mädchen kann ſich 
meld. Schäferei 7 a, Kaffeehaus. 
Eine tüchtige Maſchinennähterin 
kann ſich m. Sandgrube 52,2 Tr. 
Tüchtige Maſchinen⸗Nähterin k. 
ſich melden Rammbau 27, 1 Tr. 


Suche 


Verkäuferin mit guter Handſchr. 
für ein Geſchäft nahe Danzig, 
Hausmädchen, auch ſolche die koch. 
können. J. Dau, Hl. Geiſtgaſſe 36. 
Talllenhilfsarbeiterinnen könn. 
fih meld. Hundegaſſe 55, H.⸗Etg. 
Junge Mädchen könn. gründl. die 
Damenſchnd. erl. Fraueng. 18,3. 
A zum Tabak⸗ 
Mädchen rippen geſucht 
Peterſiliengaſſe Nr. 17, 3. 
Kräftige Flaſchenſpülerin 
melde ſich Langenmarkt Nr. 40. 
Eine Frau kann ſich zum Waſch. 
meld. Am brauſ. Waſſer 2, 1, r. 


Montag 


Garantie in circa 4 Wochen. 


Suche tüchtige Ammen, DIE” 15000 Mark 
Haus⸗, Stuben- u. Küchenmädch. | a 5% zur 2. Stelle hint. Bankgeld 
A. Jablonski, Poggenpfuhl 7. auf ein Grundſtück in Langfuhr 
Geübtehraſch⸗Nähterin f Knab.⸗ in beſter Lage geſucht. Offerten 
Garderobe gej. Brabant 19, T. 2. unter P 65 an die Exp. ds. Blatt. 
_ Eine Aufivärterin ejui | Sude zur Biegefeianlage Strei 
Schmiedegaſſe Nr. 28, part. Neuſtadt einen Ziegelmeiſter mit 


— 8 ͤ:N0—¾H n — 4- bis 6000 4 als Compagnon. 
‚Stellengesuch 


Thurau, Holzgaſſe. 
7, 8,9000 4. Kindergelder find v. 
Männlich. 
Empf. Hausd., Wohl., Kuhhirten 


gl. zu vera. Thurau, Holzgaſſe. 
Sehr ſichere erſt⸗ und zweit⸗ 
von ſogleich Prohl, Langgart. 115. 
Ein Kaufmann, 


ſtellige Hypotheken werd. koſten⸗ 
frei nachgewieſen von Thurau, 
der 15 Jahre im Deſtillations⸗ 
u. Colonialwaarengeſchäft als 


Holzgaſſe Nr. 23. 

12—15 000.4 w. a. ein jtädtifhes 
Disponent ſowie auf Reiſen 
thätig und zuletzt 5 Jahre ſelbſt⸗ 


Grundſt. z. 2. St. oj. gef., z. 1. Sr. ſt. 
21000 ＋ Werth d. Grdſt. 50000 % 
ſtändig geweſen, ſucht (15276 
Vertrauensſtellung 


Off. u. P 67 an die Exped. d. Bl. 

Wer borgt einem Geſchäfts⸗ 

meme und er mer 

€ ug A. geg. 20 , Bergüti 

als Reiſender, Comptoiriſt, zur 1 Mn 
Leitung einer Filiale oder 
Agenturen in dieſer oder ver⸗ 

wandter Branche. Gefl. Offert. 


und Zinſen auf zwei Monat geg. 
Wechſel? Gefällige Off. unter 
unt. A. N. poſtl. Strasburg pr. 
Weiblich. 


P 64 an die Exped. d. Bl. erbet. 
5-6000 A wrd. zu 2. ſich. St. zu 5%, 
C... TTT... 
Ord. Frau bitt. um Stell. z. Waſch. 
u. Reinm. Stadtgebiet 97,6 2Tr. 


auf ein neues Grundſtück gefucht. 
Off. unt. P69 an die Exp. d. Bl. 
Ord. Frau b. um eine Stelle zum 
Walch. Reitergaſſeb, Th. 4 zu erfr. 


50000 Mark 
1 Wäſcherin v. außerh. bittet um 


zur 1. Stelle auf herrſchaftliches 
Wohnhaus in Langfuhr geſucht. 
Wäſche, diej. wird gebl. Off. P 44. 
Saub. Waſchfrau bitt. um Stück⸗ 


Taxw. 94000. Verm. ausgeſchl. 
wäſche. Zu erfr. Johannisg. 46, 1. 


Ojj. unter N 812 an die Exp. (785 
Ord. Frau ſucht Stell. z. Waſch. u. 


Supothehen-Enpital 
Reinmach. Näh. Kumſtg. 8, H., Th. 2 


in jeder Höhe 
zur 1. und 2. ſicheren Stelle 
ſucht für nur gute ſtädt. Grund⸗ 
ſtücke die Geſchäftsſtelle d. Haus⸗ 
u. Grundbeſitzer⸗Vereins (712 


Hundegaſſe 109, parterre. 
10000 ME, 


zur 3. Stelle auf hochherrſchaftl. 
Villa inLangfuhr, hinter 58000 
gej. Taxe 84000 Agent. verb. 
Off. unter N 813 an die Exp. (786 


w 
23000 Mark 
zur 2. Stelle auf neues herrſch. 
Wohnhaus in Langfuhr, hinter 
50000 Ageſucht. Taxw. ea. 95000 
Agent. ausgeſchl. Off. u. Kg 11. e. (784 
Auf ein Haus in der Jopeng. wrd. 
3.3. ſich. St. 6000 „4. z. Oct. gew. 
Off. unt. P 46 an die Exp. (14926 
Suche 150 A auf monatliche Ab⸗ 
zahlung, Sicherheit u. g. Zinſen. 
Offert. unter P 116 an die Exped. 


Zu erfr. Gr. Bäckergaſſe 12/13, pt. 
1 ſaub. Frau z. Waſch. od. Reinm. 
ſucht Stell. Johannisg. 38, 1 Tr. 
Wittwe, Anfang 40er Jahre, aus 
achtbarer Familie, ſucht z. Führ. 
der Wirthſch. bei einemHerrn od. 
Dame Stellung. Güt. Auskunft 
erbeten Drehergaſſe 13, 3 Tr. 
Kindergärtnerin 2, EL. ſucht 
Stellung von gleich oder ſpäter. 
Off. unt. P 117 an die Exp. d. Bl. 
Saub. Wäſcherm bitt. u. Stück u. 
Monatsm., dief. w. i. Freien getr 
u. pünktl.gel. Off. unt. P53 a. d. Exp. 
Geübte Maſch.⸗Näht⸗ w. f. e. Geſch. 
zu arbeit. Laſtadie 22, Hof, links. 
Plätterin wünſcht für die erſten 
Tage in der Woche bei Herrſchaft. 
Beſchäftigung Holzgaſſe 19, 1. 
Junge kräftige Amme empfiehlt 
A. Schwarz, Peterſiliengaſſe 7. 

Empfehle tüchtige Haus- 
mädchen, die kochen können. 
A. Jablonski, Poggenpfuhl 7. 
Empfehle den hochgeehrtenHerr⸗ 
ſchaften Wirthinnen, Lehrmädch. 
u. Frauen zur Aushilfe ſowie all. 
andere anſtänd. Dienſtperſonal. 
Geſindebnregn Hundeg. 50. 
Eine Wäſch⸗u. Plätterinſucht bei 
Herrſchaften Beſchäftigung. Näh. 
Burggrafenſtraße 13, bei Kroll. 

Eine alleinſtehende Frau bittet 
um eine Aufwarteſtelle Karpfen⸗ 
ſeigen Nr. 10, parterre. 

Eine junge Dame, die im 
Putz⸗„Weiß⸗„Woll⸗„Galanteriew⸗ 
Geſch. thätig gew. ift, ſucht Stell. 
Off. unter P 131 an die Exp. erb. 

Kindergärtnerin 2. Claſſe und 
eine zuverläſſige Kinderfrau zum 
1. Auguſt empfiehlt J. Dau Nachf., 
Jopengaſſe Nr. 58, 1 Treppe. 
1 anſt. Moch. bitt. u. Stell. z. Waſch. 
u. Reinmachen Drehergaſſe 9, 1. 

Ordentliches Mädchen 
bittet um Aufwarteſtelle für den 
ganzen od. halb. Tag. Zu erfrag. 
Hausthor 7, bei Frau Schroeder. 
1Nähterin, d.etw.ſchneid., wünſcht 
einige Tage in der Woche Be⸗ 
ſchäftig. Johannisgaſſe 23, 1, v. 


235000 Mh, zur csie. 
Hypothek oh. Vermittl. v. gl. z. beg. 
Off. u. N 942 an d. Exp. (14686 


Verloren von Danzig b. Schidlitz 
am Dienstag ein ſchwarzer 
Regenſchirm. Abzugeben bei 
Kresin, Mittelſtraße 51. 
Ein ſchw. Herren⸗Portemonnaie 
mit 6.4 nhalt a. d. Lang. Br. v. H. 
Löwenberg bis Fiſchm. verl. G. 
Bel. a. Weideng. 8/9, 2, Schröter. 
Ein |. Regenſch. i. Sonnt. Zoppot 
Thalm. od. Oliva Waldh. abh.gek. 
Geg. Bel. abzugeb Burgſtraße 11. 
Eine goldene Damenuhr 
gefunden Tobiasgaſſe 31, 1 Tr. 
1 Umſchlagetuch gefund. Abzh. 
Heubude, Dammſtraße Nr. 15. 
Tauf⸗ und Trauſchein verloren. 
Abzugeben Fundbureau. 
Ein Brautſchl. verl. v. Stadtgeb, 
bis z. hoh. Th. Abzug. geg. Bel. 
Stadtg., Schönfeldrw. 19, b. Enss. 
Pince⸗nez i. v. Fiſchm. b. Joh.⸗Th. 
verl.geg. Abg. Altſt. Graben 58,2. 
1Regenſchirm Weſterpl., Dambd. 
ſteh.gebl. Abz. daſ. b. d. Badefrau. 
1Rolle Leder von Neugarten bis 
zum Schützenhaus verlor. Gegen 
9. Belohn. abzg. Hundegaſſe 37. 
Gold. Damenremontoiruhr ohne 
Ring u. Gl. Sonnab. Mittg. Hintg. 
url. Geg.Belohn.abz.Melzerg. 2,2 
Sonnabd. Abd. e. Sack mit Keuchel 
gefund. Abzuhol. Biſchofsg. 1, pt. 
Verloren auf dem Wege Milch⸗ 
kanneng, nach d. Breitgaſſe ein 
ſchwarzled. Portemonnaie mit 
Inhalt. Gegen gute Belohnung 
abzugeb. Altſt. Graben 35,1 Tr. l. 
10 4 Belohnung demjenigen 
Knaben, welcher mir am Sonn⸗ 
tag Nam. meine mir abhanden 
. Uhr am Rähm um 
Uhr in die Hand gedrückt. 
B. Deuter, Rittergaſſe Nr. 1. 
Sonntag, 24. auf dem Wege von 
der Röpergaſſe bis zur elektriſch. 
Bahn nach Langfuhr ein Corall.⸗ 
Armband, Z «reihig, verloren. 
Gegen Belohnung abzugeben 
Röpergaſſe 13, 2 Treppen. 


eine Tasche mit 
Verloren gefertigen Nähprob. 
auf dem Schönfelder Weg. Abzu⸗ 
geben Breitgaſſe Nr. 105. 


w 


f. Ingenieure, Techn., Werkm., 

Maschinenbau, Elektrotechnik. 

Elekt. Lab. Staatl, Prüf,-Commiasar 3 
4682 


Buchführungs - 
Unterricht 


ertheile Damen und Herren. 
Ausbildung erfolgt unter 


Nachweisliche Anerkennungen 
für vorzügliche Erfolge. 


G. Wischneck, 


Buchhalter, 


Beige Geiſtgaſſe Nr. 45. 
Fehn. und Schneligchreſben 


ertheile in ca, 4 Wochen für den 
Preis von 10 / monatlich. 
Um rege Betheiligung bittet 
B. Groth, Breitgaſſe 65,3 Tr. 


2100 „A, erſtſtellig, z. 597, find zu Verreiſt. £ 


diren. Off. u. P 42 an die Exp. p i 
8000 f. 200 an an Dentiſt Zander. 


Grundſtück, Pfefferſtadt gelegen, śinflide Zähne 


gej. Off. unter P 43 an die Exped. 
in Kautschuk, Aluminium und 


35000 Mark 
Gold, mit und ohne Platte, 


zur 1. ſicheren Stelle werd. auf 
e. Grundſtück in Langf., Hauptſtr., Porzellan- und Gold-Kronen, 
nach neueſter amerik. Methode 


geſucht. Näh. Frauengaſſe 45, 1. 
Suche 3000 zur ſichern Stelle unter Garantie, Plomben, 
ſchmerzloſe (4935 


von gleich. Off. u. P 40. (14856 
Zahn⸗Extractionen. 


Ik, in, Ik, A, Ik, 360) Conrad Steinberg, 


werden zur 1. Stelle zu 4 Proc. 
american Dentist, 


vom Selbſtdarleiher geſucht. 
Offert. unter P 48 an die Exped. Langenmarkt, Eg. Matzkauſcheg. 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


25. Juli. 


— — —— — 


Nr. 171. 


Welche Mutter wünſchte nicht, ihren Liebling, ihr 
Jüngſtgeborenes geſund und glücklich zu wiſſen! 
Wie viele Kinder, denen die Muttermilch entzogen 
werden muß oder nicht genügend davon gereicht 
werden kann, leiden an Verdauungsbeſchwerden und 


was damit zuſammenhängt. 


Wenn doch Knorr's 


Hafermehl, welches in Verbindung mit Kuh⸗ 
milch das beſte Mittel als Erſatz der Muttermilch 
iſt, immer und überall verwendet werden wollte, wo 


es ſich um die richtige Ernährung von Säuglingen, 
um deren Gedeihen, um Verhütung des ſo gefähr⸗ 
lichen Brechdurchfalls, um Erleichterung der Be⸗ 
ſchwerden des Zahnens und um die Knochenbildung 


unſerer Kleinen handelt, 


wieviel 


Krankheit, 


ja 


Sterblichkeit würde verhindert, wie vielen Müttern 


die Sorge um die Pfle 
werden! 


xi 


usg” FUR RADFAHRER! 


VON KEINEM ANDEREN 


DES” hält freiliegend circa 2 Atmosphären Druck, 
platzt nicht wenn der Mantel aus der Felge springt! 


„Slhiot-Pneumatic“ 


Gediegene Qualität! 


CARL BINDEL, 


KRKRKKKAKKKÄKKKÄHKKÄKKKIH 


22 
Bauhölzer 
jeder Art, 

Mauerlatten, Kreuzhölzer, Bohlen, Bretter und 


Dachlatten, Fußleiſten, 


Pramiirt mit der Staatsmedaille! 


(8975 
mit 
Tricolgewebe, 
SYSTEM ERREICHT, 


Specialgeschäft für 
Gummiwaaren. 


peqey ougeuyusiyayy 1q wrojpuejy 


EHER 


fertige Fußböden, Ber: 


ſchläge, Treppentraillen, ſowie trockene Vahlen J. 


eſchene, 
329) 


empfiehlt 


E Richard Penner, Danzig, Sangenmarkt 7. B 


Um ra EM REA 
* 


Domnikzwiebach 


Fein und halbfeine von nur feinſter Butter, empfiehlt in 


bekannter Güte täglich friſch 
Gustav 


rothbuchene, ellerne Bretter und Bohlen 
offeriren 


Baffy & Adrian, Krakauer Kämpe. 


Brillen, p 
Pincenez! 


E Große Allee. 


aller Art 


und 


g photographische Apparate - 


(9416 


Dommikzwiebakt, 


(817 
Karow, 


Röpergaſſe Nr. 5 und Brodbänkengaſſe Nr. 3. 


e 
Eine Dame, 
Inhaberin eines bejjeren Putz⸗, 
Weiß⸗ u. Wollwaaren⸗Geſchäfts 
ſucht einen Lebensgefährten. 
Herren mit ſolidem ehrenhaften 
Charakter u. einem Baarverm. 
von 4-6000 A (Inhaberin beſitzt 
das Doppelte) mög. ihre Adreſſen 
mit Photographie unter 01379 
bis zum 3. Auguſt an die Exped. 
dieſes Blattes ſenden. (1379b 


{ kath. Dimmermeister, 


40 Jahre alt, ſucht eine tüchtige 
Frau, die ſich f. eine vernünftige 
Lebensweiſe intereſſirt, bald⸗ 


möglichſt zu heirathen. Damen | | 


ohne Vermögen werden berück⸗ 
fichtigt. Offerten unter N 795 an 
die Expedition dieſ. Blatt. (14075 
Mehrere junge ländl. Damen w. 
ſich mit jung. kleinen Beamten 
oder Handwerker zu verheirath. 
Thurau, Holzgaſſe Nr. 23 


Her Lich Nieder 


96 in A. als Volontair 
thätig, wird gebeten, ſeine 
Adreſſe im Brief unter 
H D 100 poſtlagernd Pr. 
Holland anzugeben. 


Dame, w.Altſt. Graben 91 Hand⸗ 
geld geg. hat, folt ſich daſſezurückh. 
Die Beleidigung, welche ich Herrn 
Emil Asnick, Guteherberge, am 
2. Juli ſollte zugefügt haben, 
nehme ich hiermit abbitt. zurück. 
Nobel, 19. Juli. Johann Bujack. 


Damen⸗Kleider werden an⸗ 
gefertigt Pfefferſtadt 49, 2 Tr. 


lagen, 


Geſuche und Schreiben jeder 
Art fertigt ſachgemäß Th. 
Wohlgemuth, Johannisg. 13, 
parterre, Ecke Prieſtergaſſe. 


Hilfe und Rath 


in allen Brocefjen(auch in Eher, 
Erb- u. Alimentationsſachen) 
durch den früh. Gerichtsſchreiber 
Brauser, Heilige Geiſtgaſſe 33. 

n Montag 
Schützenhaus. Abend 
8 Uhr, Feuerwehr, Reitbahn. 
ng” Die Holzöildhauerei von 
B. Altmann, Poggenpfuhl 28 
empfiehlt ſich zur Anfertigung 
ämmtlich. vorkommenden Bau: 
und Möbelarbeiten. 


Bin von der Reiſe zurück. 
A. Lemke, Krankenpflegerin, 
Sandgrube Nr. 40. 


Damenkleid. w. v. 4% an jaub.u. 
gutj.gearb. Off. u. P 29 in d. Exp. 


— — — 2 — — 
Wer bezieht bill. im Haufe ein 
Sopha. Zu mld. Breitgaſſe 108,3. 


Heirathe nicht 


ohne Buch über Ehe wo zu viel 


Kinderſeg. 1.4 Marten. (13806 | mäßeſte 


225" EPOCHEMACHEND 
s Ce 
„Wuułas - 


Luftschlauch 


ge ihrer Lieblinge erleichtert 


(771 


Strandſch.w. mit Gummi o Leder 
dauerh. beſ. Kl. Krämergaſſeßa, pt. 


Elegante Fracks 


und „(15096 


Frack - Anziige 


werden ſtets verliehen 


Breitgaſſe 36. 
BE Dominif= 
Zwieback "U 


empfteh 

Conditorei Gustav Pegel, 
Kohlenmarkt Nr. 9. 

Gratulationskarten, Pathen= 
briefe, Einladungskarten, 
Briefpapier, Schreib- und 
Zeichenutensilien empfiehlt 
H Eichmann, Tiſchlerg. 64. (14666 

Prima 


Himbeer- und Kirſchſaft 


offerirt ſehr preiswerth 
Likörfabrik 
„Zum goldenen Fisch“, 
Alex Stein, 


Dominikswall Nr. 12. 
Fernſprecher 568. (8630 


Neuſſer Molkerei70, J Markth. 94. 
(546 


Matjes - Heringe, 
fett, 3 Stück 20 J, empfiehlt 
Albert Meck, (14115 

Heilige Geiſtgaſſe Nr. 19. 


Sohannistranben, friſche 
Walnüſſe und Stachelbeeren 
hat abzugeben Rzekonski, 


WONI 


Leberflecke werden beſeitigt 
durch die Sommerſproſſenſalbe 
der Elefanten- Apotheke,; 
Breitgaſſe 15. (676 


MNE 
liebt nieht? | 


ein. blendend zart. Teint! 
Brauchen Sie dafür nur 


Rehten Birkenhalsam, 


Derſelbe iſt das allerbeſte 
Mittel zur Verſchönerung 
der Geſichtshaut 2c., ſowie 
ein ſicherer Schutz gegen 
Sommerſproſſen und 
[Sonnenbrand. In Danzig 
erhältlich in Fl. 4 60 9 und 
1 K nur bei den Herren 
) Cari Lindenberg, 
Breitgaſſe Nr. 131/82, 
W.  Golembiewski, 
| Pajjnge, in Zoppot bei 
C.A.Focke,Seefirafe27. 


Patente 


exwirken und verwerthen 


Gebrüder von Niessen, 


Patent⸗Anwälte 
Berlin NW, 
Hinderſinſtraße Nr. 2. 


Gewiſſenhafteſte und ſachge⸗ 
ja: ial alles 


Siesta-Verlag Dr. 5 Hamburg. | geſetzlichen Schutz betreffenden 
Bienenhonig Markfhallegl. (7853 Arbeiten bei mäßigen Welse 


, Möbelwagen. 
Umzüge werden unter Garantie 
billigſt ausgeführt (1101b 
Bruno Przechlewski, Fuhr⸗ 
geſchäft, Danzig, Altſt. Graben 44, 


Vertreter für Danzig: 


C. F. Kreyssig, 


Langgarten 97/09, [2557 


Potogr, artist, Atelier |» Sean Ocen 


Gehr. Rogorsch, 
Danzig, Vorſtädt. Graben 56. 


eee. 
Fracks 


und (15086 


Frack - Anzüge 


werden verliehen 


Breitgaſſe 20. 


armuth,d. Nerv.: (Neuraſthenie) 
Angſtgefühle, Gedächtnißſchwäch 
Schlafloſigkeit, Schmerzen uſw.; 
der Verdauungsorgane: 
Magendruck, Sodbren.,Blähung. 
Erbrechen, Appetitmangel 26.» 
ſowie Frauenleiden und 
Schwächezuſtände, können in 
den meiſten Fällen nach meiner 
Anweiſung, — welche ich jedem 
Leidenden unentgeltlichertheile 
— gründlich geheilt werden. 
Dr. med. Zachariae, praft. Arzt 
m Wildemann i. Harz. (7388 
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